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Stadtwarke Bltterfeld·Wolfen GmbH, Bitterfeld-Wolfen 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 

Aktiva 

Anlagavsm'lög.n 
I. Immaterielle Vermögensgegenslände 

Konzessionen. gewerbliche $chutzrechte und ähnliche 
Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten 

11. Sachanlagen 
1. Grundstücke. 9runds1ücksglelche R9Chte und Baulen 

einschlleßlk::h der Bauten auf fremden Grundstücken 
2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Magen. Betrlebs- und Geschäftsausstattung 
4. Anlagen im Bau 

111. finanzanlagen 
1. Antelle an verbundenen Unternehmen 
2. BeteiJlgungen 
3. Sonstige Ausleihungen 

Umlautvermögen 
I. Vorräte 

1. Roh..., Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Waren 

11. Forderungen und sonstige Vetmögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und leistungen 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehman 
3. Sonstige Vermögensgagenstände 

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kteditinstituten 

Rechnungnbgrenzungaposton 

Eigenkapttal 
I. Gezeichnetes Kapital 
11. Kapi1alrücklage 
111. GewinnrOcklagen 

1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 
2. SonderrDcklage gemäß § 17 Abs. 4 DMBilG 
3. Andero GowinnFÜcklagen 

IV, Jahresüberschuss 

Sonderposten zum Anlagevermögtn 
,. Anschlusskostenbei1riige 
2. Empfangene ertragszuschOsse 

Rückstellungen 
1. Rückstellungen ffir Pensionen 
2, steuerrOckste!lungen 
3. Sonstige ROcksteßungen 

Vorblndlictlkelten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitumn 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
3. VerbIndlichkeiten gegenOber verbUndenen Unternehmen 
4. sonstige Verbindlichkeiten 

(davon aus Steuem € 331.024.68; 31.12.2011: € 182.399.52) 
(davon Im Rahmen der sozialen Sicherheit e 4A60,11; 
31.12.2011: € 10.178,72) 

~chnung8a~ft%Ung8~en 



Stadtwerke Bltterfeld-Wolfen GmbH, Bitterfeld-Wolfen 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 

1. Umsatzerlöse 
abzüglich 

abgeführte Energiesleuer 
abgeführte Stromsteuer 

2. Andere aktivierte Eigenleis1ungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für AHersversorgung 

und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung € 82.007.95; 2011 € 77.793,72) 

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
8. Erträge aus einem Gewinnabführungsvertrag 
9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermägens 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
14. Sonstige Steuern 
15. Jahresüberschuss 

O. i,' , , 

2012 2011 
€ € 

26.014.023,45 24.049.500,60 

710.904,17 687.497,58 
367.107,73 331.557,20 

24.936.011,55 23.030.445,82 
2.971,51 6.027,92 

2.848.123,88 2.230.269,21 

10.717.666,10 9.817.108,73 
7.012.307.53 7.347.463,43 

17.729.973.63 17.164.572,16 

2.491.891,98 2.471.425,03 

580.539,72 563.053,92 

3.072.431,70 3.034.478.95 

2.522.794.60 2.033.512.69 
2.329.650.61 2.409.871.67 

816.028,63 1.702.285.54 
5.632,97 5.724.87 

24.988,42 46.936.57 
491.565.54 260.396,92 

2.487.340,88 2.118.857,54 
560.070,14 456.169,93 

14.162,49 14.520,60 
1.913.108,25 1.648.16701 



Die Stadt Bitterfeld-Wolfen hat ihre Geschäftsanteile in Höhe von 59,12 % an der Stadtwerke 
Bitterfeld-Wolfen GmbH in die Bädergesellschaft eingebracht. 

An der Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH ist die Stadt Bitterfeld-Wolfen demnach nur noch 
indirekt beteiligt. 

Der Wirtschaftsplan der Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 2013 wird nur zur vollständigen 
Information mit ausgereicht. 

0 ' ("') 
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Entwurf des Wirtschafts planes 2013 
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Stellenübersicht der Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 

Funktionsbezeichnung Anzahl der Stellen 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 

1. Geschäftsführer 1 1 1 1 1 1 

2. Mitarbeiter I-innen 9 9 9 10 9 9 
mit Leitungsfunktion 

3. Kaufmännische 25 25 25 26 24 25 

o Mitarbeiter I -Innen 

·~,,1 
4. Mitarbeiter I -innen 20 21 21 19 19 20 

technischer Bereich 

1::-:-

5. Auszubildende 7 9 8 8 9 9 

Gesamt 62 65 64 64 62 64 
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Mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadtwerke Bitterfeld·Wolfen GmbH 
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Mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung der 
Fernwärmesparte 
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Neue BitterfelderWohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 

(Neubi) 



AKT J VA 

A. ANLAGEVERMÖGEN 

I. Immaterielle VernlÖgensgegenstlnde 
Sof1'Na1'e 

11. Sachanlagen 
1. GrundstOcke und grundSlOcksgleiChe Rechte 

mit Wohnbauten 

2. GrundstOcke Und grundSlOcksgleiche Rechte 
mit Geschafts- und 8I1deren Bauten 

3. GrundslDcke und grundstQcksgleiche Rechte 
ohne Bauten 

4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 
5. Baulen auf fremden Grundstocken 

6. TechnIsche Anlagen und MaschInen 
7. Andere Anlagen, BetriebS-- und GesehäftsiWsstaltung 

o B. Anlagen Im Bau 

111. Finannnlagen ,.- 1. ROckdeckungswerte Pens!onsvetp1l"1chlungen 

.c. 2. sonstige Ausleihung 

B. UMLAUFVERMOGEN 

L Andere Vorräte 
Unfurtfge leistungen 

JI. FOrderungen und sonsUge Vtl:rmögensgegenstände 
1. Forderungen aus Vermletung 
2. Forderungen BUS GrundstOcksverkäufen 
3. FOrderungen gegen Ge.5leUschafter 
4. Sonstige Vennögensgegenstande 

m. FIßSsige Mittel 
Kassenbestand und Guthaben bel Kredilinstituten 

IV, Bausparguthaben 

Bausparkasse 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

Neue 8ftterfelderWohnungs- und Baugesellschaft mbH, Bltterfeld-Wolfen 

Jahresabschluss fOr das Geschäftsjahr VOfTl 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 

Bilanz 

PASSIVA -
31.12.2012 31.12.2011 

EUR EUR EUR 

A. EIGENKAPITAl. 

I. Gezeichnetes Kapital 
18,060,53 9.898,53 

11. SonderrOcklage ge""U 
§ 27 Abs. 2 Satz 3 DMBfIG 

96.694.968,40 95.854.326,77 111. Verlustvortrag 

4.551.439.89 4.712.791,89 IV. Jahresfibersehu.sMehlbetrag 

207,051.27 201.051,27 
677.166,02 677.637,02 

37.364.00 41.751.00 
261.264,65 292.883,65 RROCKSTELLUNGEN 

,352.526.10 301.525,12 1. ROckstelfungen fDr Pensionen 
3.736.96261 106.518,762,94 54.013,07 2. Son$tig:e RQcksteliungen 

97.690,00 120.972.00 
93.179,33 190.869,33 106.690,61 C. VERBINDLICHKEITEN 

106.727.712,80 102.378.542,93 1. Verbindlichkeiten gegenober Kreditinstltulen 
2. EmaireneAn:tMlungen 
3. Verbindlichkeit"" aus Vermietung 
4. Verblndtichkeitan aus Lieferungen und Leistungen 
5. Verbindlichkeiten 9egenOMr Gesallschaftam 

4.396,504,45 4.431.979,86 6. Sonstige Verblndllchkblten 
• davon aus Steuern; EUR 11.325,26 

(31.12.2011: EllR 11.896,72) 
48.748,00 43.659,59 • davon im Rl1Ihmen der sozialen Sicherheit: 

0,00 41.847,50 EUR 1.661,83 (31.12.2011: EUR 3.323.,(5) 
13,961,53 13."'02,11 

175.290.60 238.000,13 366.479,74 

D.RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

943.257,65 919.865,27 

38.748.54 8.690,48 
5.618.510,77 5.851.924,55 

70.373,59 73.117 .27 

112.418.597,16 108.304.584,75 

31.12.2012 31.12.2011 
EUR EUR EUR 

6.809.390,00 6.809.390,00 

50.171.795,04 50,171. 795.04 

·3,331.290,78 -3.463.739.61 

-90.246,74 132.449.03 
53.559.647,52 53.649.894,26 

1.148.067,00 1.086.137,00 
709.33575 1.023.081 67 

1.857.402,75 2.109.21867 

51.757.415,28 46.944.428,30 
4.546.697,61 4.739.520,53 

27.267,86 28.955.73 
524.181,01 526.324,82 

0,00 162.429,00 
13.116,67 15.486,93 

56,868.678,43 52..417.145,31 

130.866,46 128.325.51 

112.416,597,18 108.304.564,75 



Neue BItterfelder Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Bltterfeld-Wolfen 

Jahresabechluss tür das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 

Gewlnn- und Verlustrechnung 

2012 2011 
EUR EUR EUR EUR 

1. Umsalzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 14.617.446,45 14.792.961,14 

2. ErhöhungNermlnderung des Bestands 
an unfertigen Leistungen -39.475,41 130.839,78 

3. Sonstige betriebliche Erträge 438.234,72 499.308,00 

4. Aufwendungen tUt bezogene lieferungen 
und Leistungen 7.167.868,60 6.811.797,42 

5. Personalaufwand 
a) LOhne und Gehälter 893.870,01 929.138,38 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen for 

AHersversorgung 273.319,52 382.300,26 
- davon fOr Altersversorgung: EUR 97.798,41 

(2011:EUR 170.769,22) 1.167.189,53 1.291.438,64 

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 3.149.492,74 3.715.575,89 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 689.870,09 706.006,47 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.793,76 30.369,94 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.638.501,98 2.508.251,52 

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 219.056,58 420.408,92 

11. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 

12. Außerordentliche Aufwendungen 35.129,00 35.12900 

13. Außerordentliches Ergebnis -35.129,00 -35.129,00 

14. Sonstige Steuern 274.174,32 252.830,89 

15. JahresOberschussJ-fehlbelrag -90.246,74 t32.449,03 



Erfolgsplan tür das Wirtschaftsjahr 2014 

i NeubiGmbH 

Plan 2013 V-Ist 2013 Plan 2014 

I. I 1" n" aa? 4ARU ~aA ." A<a Ron 
Miete' 11.""" ??n 11.762. 11.462.750 
I Miete , 911.360 
'Miete I 147.950 

19.000 31613 39.000 
'Pacht ~5.650 25.400 

6.600 16.613 16.600 
~.721.8()2 4.721.802 

HKlBK 7.140 8.978 9.000 
-1, A?A """ -2.226.710 -1.944.700 

I aus BK/HK 

12. ,unf. I 231.818 

3. 412.600 
I ,aus i 60.000 :~~ 

40 noo 
·undA, 0 0 

Miet- und R~ .. mll An nntl 4].332 !in nnn 

I Erträae aus~ 71.445 77.500 
,Erträge + ? .... <I!:n '<I".AAA 245.100 

14. I und ähnliche 11.000 3.598 3.000 

5. I. 1.151.949 
LOhne und ~ a85.61~ 971.600 

?AA "11 277.700 
- davon 120.000 11 100.000 

6. ~ '?A7M ~ ~R? 194 ~ iRR nnn 

17. 8.137.840 R7RS2nn 

I und 7.201.920 7 n~4?<Ifl 7.732.200 
;~, 

4 O!i~ /ion 4 <lfi' fl2n 5.154.20C 

~ 1 1.386.57: 2.100.000 
I ?nn 111 lA? fi4n 60.000 

. nicht 318.000 
141.700 121.329 ,nn non 

... 

I "'li wn 1.371.754 1 n<;, nnn 

. -
18. I u.ä. Ihn,," "AT ?" 2.512.750 

--

19. .der, 917.070 178.550 

.. 
10. ~I:nn ~I\ RRR 35.130 

35.130 35.130 
, Ertr~g" 0 -4.261 0 

_. 
1. 8.300 8.241 8.300 

800 687 ..~ 
nicht 7.500 7.555 7.500 

• 

12. Jahresüberschuss I-fehlbetrag 873.640 -76.607 135.120 

!, ir . h 



AGENDA - Erfolgsplan 2014 
Neubi GmbH 

Mietfflnoahmtn von Wohnraum und G9W!rbe 

- volle Sollmiete ab 2014 für Gewerb. vom Pflegeheim Am Leineufer in Bittetfeld 

- volle Sollmiete ab 201410r 1 Wohnungen12 Wohngemeinschaften12 Gewerbe 2. BA Teichwall1 In Bitteneid 

-125 T€ Wegfall volle SoIImieIe ab 2014 durch Verkauf DOrenenotr. 33-36 in Bifterfeld 

- 80 T€ Wegfall volle Sollmiete ab 2014 durch Verkauf Dessauer Sir. 7. Bismarckslr. 52a, Lessingstr. 13 in Bitteneid 

- 50 TE Wegfall.nteilige Sollmiete ab 2014 durch geplanten Verkauf div. Wohngebäude in Bitterfeld 

·90 T€ Wegfall anteilige Sollmie1e ab 0712014 nach Abriss vom Ring der Chemiearbeiter 17-22 in Sanderdorf 

ErlÖ88chrnl!erunq VennietlJng 

- ca. 70 TE Reduzierung Leerstand 0 3 WE pro Monal in 2014 

wenere Reduzierung durch: 
- 25 T€ durch Verkauf DOrenerslr. 33·36 in Bn1erfeld 

- 43 T€ durch Verk.uf Dess.uer Sir. 7. Bismarckslr. 52o, Lessingstr. 13 in Bitterfeld 

• 32 T€ anteilige durch geplanten Verkauf div. WohngebAude in Bitterfeld 

- 56 TE Wegfall anteilige nach Abriss vom Ring der Chemiearbeiter 17-22 in Sanderdorf 

ErlösschmäJenmg BK/HK 

- durch Leerstand 2013 nach Abrechnungen 

Personalaufwand 

·025 Mitarbeiter im Jahr (incl. Geschäflstahrerin, Auszubildende und Praktikanten) 

Aufwendungen 

~ Instandsetzung und Modernisierung entspricht ca_ 10,20 €1m2 im Jahr 

- zu den wohnwirtschaftlichen fremdleistungen gehören die Wohnungsabnahmen und 
Wohnungsübemahmen 

M in den nichtumlegbaren Betriebskosten sind laufende Reinigung der Leerwohnung zur besseren 
Neuvennietung enthalten 

- in den sonstigen betrieblichen AUfwendungen sind Umzugs- und Abrisskosten und Verluste aus 
Abgang des Anlagevermögens enthalten 

Investitionen 

- keine Neuinvestitionen im Bestand, kein Neubau 

- Neubau Rathaus in Sandersdorf in Investitionen 2014 im Kapitalfluß nicht enthalten. 

Auswertungen 

Plan 2013 V-Ist 2013 

Wohn-/Gewerbeeinhenen am Stichtag (Anzahl) 3.597 ~532 
Wohn-/Gewerbeeinheiten am Stichtag {m2~ 210.847 210.036 
Wohn-/Gewerbeeinheiten durchschnittlich (mZ) 210.483 210.872 

monatliche Mieterlöse !€lm~ 5,10 5,05 

monatliche Mieterlöse incl. Erlösschmälerung (€1m2
) 4,38 4,17 

monatliche InstandhaltungIModemisierung (€Im') 0,63 0,55 

monatliche Verwaltungskosten (€1m2
) 0,70 0,56 

Anteil der Fremdkaeilalzinsen an der Nettokaltmiete 23,46% 24,07% 
monatliche Zinsaufwand (€1m2

) 1,01 1,01 

Tilgung Kredite (Te) 2.541 2.487 

monatiiche Tilgung (€Im') 1,01 0,98 

Anteil des Ka~ilaldlenstes an der Nettokaltrnie!e 46,09% 47,68% 
monatliche Kapilaldienst (€Im') 2,02 1,99 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditins!itu!en (T€) 50.146 51.397 

durchschnittlicher Verschufdungsgrad 237,83 244,70 

Plan 2014 

3.458 
205.889 
206.833 

5,10 
4,31 

0,85 

0,70 

22167% 

0,98 

2.760 

1,11 

48,51l"k 
2,09 

48.634 

236,21 



Kapitalfluß • Planung 2014 

R. P~:richt 
per 

Vorschau 

TEUR TEUR TEUR 

I I Posten -90 -n +135 

(+) 1 Zuschreibungen (-) auf 
+3.149 +3.362 +3.160 

, (+) I, • (-)der, -252 _306 +tO! 

"," ,A, I1 Erträge (-) 

Gewinn (-) I Verlust (+) aus dem Abgang von 
+6 +37B +135 Ides I 

_"".,,,,,. (-) I Abn'hm~ ,(:I.der Vorrate, der Forderungen 
:1111:.1 und sowie anderer Aktiva, die nicht 
der I i • oder I !Sind +289 -492 +329 

(+) I Abnahme (.) der Verbindlichkeiten aus , und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
, tslnd -345 +633 +141 

'Ein- 1+1 I ,1-1 aus I I Posten 
+{ill ,I aus +2.75: +3.4991 

+4601 
aus Abgängen von Gegenständen .... .+100 , (+) •. .. 

in das immaterielle AnlagevermOgen 
und .- '.''''" -7.584 --4.344 "={-205 

"", Gegenständen des 
, (+) 

1 tor I IInda. I 1(-) +37 

:::1 -1~ , I aus dar, -7.503 

aus der Begebung yon Anleihen und aus der 
+7.022 von, I I Kredften (+) 

1 ·n tor , I von An""h, 1 und I '{-L -2.2231 -2~ :till ,/ ... blluss aus der I +4,7991 

1 des' +53 -782 +IIC 

"'" I der Pertode (+) +929 +1I82 +200 

,am Ende, +982 +200 +310 

Anmerkung zur Aufnahm, von Kl"Gditan: 

Ist 2012 V-ls12013 Plan 2014 

ObiektelMaßnahmen TEUR TEUR TEUR 

Pflegeheim Am Leineufer 2.490 70 0 
- davon Ober KIW 2.490 70 

1_ und 2, BA Burgstr. 3SfTeichwall1 182 1.500 0 
- Ober Darlehen 782 1.500 

Innenstadlentwicklung BTF 0 560 0 
• davon Ober KfIN 0 560 

Sonstige 3.750 0 0 
• fOr Investitions- und Modemisierungsmaßnahmen in BTF/SOF 1.900 
- Kauf TöpfelWa1l45-53 1,500 
- Kf\N - Ring der Chemiearbeiter 34-38 350 
- aber Darlehen 0 0 

7.022 2.130 0 



15.11.2013. 

-Investltlons- und Instandhaltungsplan 2014 

-
Neubl GmbH 

Plan 2013 V-IST 2013 Plan 2014 

Objekt I Maßnahme Gesamt 
Instandhaltung.! 

Investition Gesamt 
Instandhaltung.j 

Investition Gesamt 
Instandhaltuns.j 

Investition Bemerkung 
ModernlSlerung. Modernlslerung. Modernisierung. 

EUR EUR EUR EUR 'UR EUR 'UR 'UR EUR 
amtell Bltterield 

- PHepheJm Am L.elneufer 1.000 1.000 1.118 1_118 0 o .""'_ .... 2013 

- SanierUlll8utl$tI"aJBe 35 !Teithwalll USO 0 USO 2.100 0 2.100 500 0 500 
. 1- 2. BA Telchw,J1I1 1.350 USO 2.100 2.100 500 500 Fortführung aus 2013 ._. . 

- Innennadtentwi"ldullI Bittcrfeld 1.300 0 UD< ... 0 500 400 0 400 

!. Burgstraße 60-70 mIt Auf2ug 1.300 -- ,._ ........ 1.300 900 900 400 .00 Fortftlhru~~.~}013 ~ ________ 

• Sandersdorf 250 ...... ~ 2SO 289 263 26 

:J- Ring der Chemlearbeite.r 14-38 
. 

250 250 289 263 2. 0 . 

-Kouf Gtundstüdt Töpfetwotl 0 0 55 55 

- KoujGrundstUrlt RfltJwoll/Burgttajk 0 0 50 50 --_. 

$OtUt~ Kosun --------
Instandhaltung Iinstandsetwng I Modernisierung im 1,600 1.600 1.124 1.124 2.100 2.100 

Gesamtbestand 

$OMtifle InlleStitionen 200 200 200 200 200 200 

Summe $.100 1.600 4.100 5.131 1.387 40344 3.1105 2.100 1.205 

• NftJbtta "atlullu SiJltdendlNf 0 0 1.400 1.400 
Ge5amtbaukosten:: ca 3.800 T€, davon 
2.400 T€ über mögliche Fördermittel 

Summe 5.700 1.600 4.100 5.731 L387 4.344 4.705 2.100 2.605 

e 
'-m:'\<"" 

I" ••• ," 

~ 
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Personal planung 

GeSChäftsfQhrer(in) 

Geschäftsassistent(in) 

Sekretär(in) 

Lener(in) Rechnungswesen 

Leiter(in) Wohnungsverwaltung 

Wohnungsverwalter(in) 

Betriebskostenabrechner(in) 

Forderungsmanagement 

Finanzbuchhalter(in) 

Bauletter(in)/techn. Leiter(in) 

Hausmeister(in) 

Soziales Projektmanagem&nt 

interne Revision 

Azubi 

Zwischensumme 

Reinigungskraft (Minijob) 

Gesamt 

Anmerkung: 
Finanzbuchhalter(ln): davon 1 Teilzeit 
interne Revision: 1 Teilzeit 

01s1 
2013 

1 

0,5 

1 

1 

0,5 

3 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

4 

22 

1 

23 

Wohnungsverwalter: 1 Vollzeit ab 01/2014 für Vermietung 

o Plan 
2014 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

3 

24 

1 

25 

1 Vollzeit ab 0612014 für befristete übernahme Auszubildende 



Wohnungs- und Baugesellschaft 
Wolfen mbH 

(WBG) 
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Wohnungs~ und Baugesellschaft 
WolfenmbH 

- -~--
~-~ -

AKTIVA 

A. AnlagevennÖQen 
I. Immate .... lI. VarmlSgensgegenstinde -11, sachanlagen 

1. GrundstUcke mit WOhnbauten 
2. GrundstOcke mit Geschäfts- lind anderen Bal1len 
3. Grundstücke Ohne Bauten 
4. Bauten auf fremden GnmdstGcken 
5. Tedmisehe Anlagen und MaschInen 
6. Andere Anlagen. Betriebs-- und Gesct\äftsausstattung 
7. Anlagen im Bau 

111. FInanzanlagen 
Beteitigungeo 

"m', ufvenn/jgM , 
t. Anden- VcQW 

Unfurtlge L.ej~~en 

<'f 
b r 11. FOItIeNngen u. soorige Vermögensgegenstlnde 
, . 1. Forderungen aus Vermietung 

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 
3. Sonstige vermögensgegenstAnde 

111. Flüssige Mittel 
1. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstilutcn 
2. Bausparguthaben 

!:;: Beetlnungsllmm[gMD9s~osten 
1. Geldbesdlaffungskosten 
2. Andere Re<:hnungs.IIbgrenzungsposten 

E. Aktlvtr llot~tsChjed!l!lel[Jg i~& der V!l!:r:m§geo:!!!y:&rrechnung 

'---

Bilanz zum 31.12.2012 

- ~- --------

31.12.2012 31.12.2011 
PASSIVA 

EUR EU. EUR 
A, Eigenkapftal 

I. Gezefc.hnetes KapIt.1 
9.61460 9.702,23 

9.61460 11. KapitalrOcklagen 

65.722.133,27 68.944.974,67 111. GewInnrOcklagen 
15.598..459.511 15.923.237.78 1. Soodetrrückla\l&gem, § 27 Abs. 2 DMBIIG 
4.897.418.64 4.791.181.91 2. Andere Gew\nnrIickIagen 

3.266.71 3.385.50 
157.970.61 166,344.5<' 
267,163,2.5 21J5.408.73 VI. JilhRlsfehltletng I ~Obersr:hus:s 

2,022.796,27 1.229.904,29 
88.669.208.29 91.344.43762 

B ~tmernost!D f.lnvestlti2DI~Kbüase un~ ::wlag@!! 
60843 8.108,43 

608,43 C. RQcksteJlungen 
88.6n.431 32 91.362.248 28 1. Rückstellungen für Pensionen 

Z. Sonstige ROc:kstetlungen 

5.438,870,74 5,342.067,52 0, Verblndllchkef!en 
5.436.87074 1. VerbindlIichkelten gegenüber Kreditinstituten 

2. Erhaltene AnZahlungen 
268.644.43 241.124.08 3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 

36.760,68 21.683,05 4. Verbindlichk~ten aus Lieferungen und Leistungen 
562,6$694 972.217 55 5. VemlndlichkBilen gegenüber Unternehmen. mit 

866.052,05 1.235.02468 denen BeteillgungsvemAftnis besteht 
6. Verbjnd!ichk~ten gegenOberGeselischaner 

3.050.069,57 2,799.800,70 7. SonsUge Verbindltchkelten 
1.255.945.52- 1.051.441.0f0 • d9t'INJW 811$ S1euem,' 

4.306.015,09 3.851.24210 ~'iin Raflmetl d. $W. Sicherheit: 
10 •• ,0.947 8 1D..428.3 SO 

F, Rochnun9&IIlg(!DzungIR:2lf&u.'! 
41.387,47 55.99,\;081 
36.86715 9,0868B 

78.254,62 65,081.GII 

105.092,12 33.502,44 

----

31.12.2012 31.12.2011 

EUR EUR EUR 

2.556,459,41 2.556.459,41 

9.386.554,37 9.386.55-4.37 

21.882..881.35 21.882.881,35 
6.835.21443 6.389.92387 

28.718.095 76 28,272.805 22 

·117.08445 44529058 
040.54-4.02611 40,661,109.56 

240.091,48 249.325.76

1 

I 
84.116,99 100.7~:: 

321.n5.46 338.2.76 
405.892,46 438.998 

51,244,611,45 53.969.581,18 
5,493250,92 5.445.637,33 

190.764,29 172,514,34 
893.578,12- 690.332.13 

0,00 3.451.00 
160,00 0,00 

285.013,76 84.780,07 
1tHl657,32 '9.155,43 

0,00 2.425.47 
58,107. .. 60.3".278 oe 

176.332,38 173."58,48 

~ - _ ... 



Wohnungs- und Baugesellschaft 
WolfenmbH 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zelt vom 

01.01. bis 31.12.2012 

2012 

EUR 

1, Umsatzerlöse 

a) aus der HausbewirtschafhJng 17.254.840,33 

b) BUS BetreuungstaUgkeii 94.234,83 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen 

Erzeugnissen 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 

4. Sonstige belriebliche Erträge 

5. Aufwendungen for bezogene Lieferungen und Leistungen 
Aufwendungen tor Hausbewirtschaftung 

Rohergebnis 

6. Personslaufwand 

a) löhne und Geht:llter 1.382.382,03 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für UnterstOtzung 159.606.97 
davon tOt Ahrsversorgung: € -71.999,07 

(2011: € 132.296,37) 

7. Abschreibungen auf Immaterielle VermOgensgegenstande 

des Anlagevennögens und Sachanlagen 

a. Sonstlge betriebliche Aufwendungen 

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage 

davon aus Abzinsung: € 2.239,46 
(20'1: € 5.77,12) 

10. Zinsen und !hnJlche Aufwendungen 

davon aus AufzJnsung: € 24.851,68 
(2011: € 32.336 87) 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

11. Außerordentliche Aufwendungen 

12. Sonstige Sieuern 

Jahresfehlbetrag I -überschuss 

2011 

EUR EUR EUR 

16.387.990,78 

17.349.075,16 90.717,48 16.458.708,25 

96.803,22 -58.451,15 

0,00 0.00 

1.321.853,05 791.016.13 

8.547.503,28 7.620.326,73 

10.220.228,15 9.570.945,51 

1.326.117,51 

1.541.989,00 371.475,42 1.697.593.93 

5.282.600,26 4.035.852,92 

1.228.545,67 892.688,66 

31.504.25 38.268.90 

2.305.393,34 2.541.519,18 

-106.795,87 441.550,72 

0,00 0,00 

10.288.58 -3.739,84 

-117.054,45 445.290,56 



WSG Wolfen mbH 

AufwandsartfErtrag 

1.1.1 Sotlk,ltmi.te 
1.1, \.1 SoDmletemnahmen Wohnungen IGeweroe 

1 1 1 ; 1 Wohnungen 
I 1 1 ; 2 Gewerbe 
1 1_ Li Sonm!8leinnahmeo Garagen. Stellplätze. Pacht 

1.1.2 SenmälenJngen 
1 1.2.1 Wotw.IIIgenlGewerbe 
1.1.2.2 Garagen.Slellplatze. Pachl 

1.1.3 j ForckJrungel1 

2.2 
2.3 
2 .. 
2.5 

2.' 
2.7 

2.' 
2.' 

.tu 
41.2 

'" '14 

'.2 
'.3 
••• 
45 ... 
'.7 

'.1 

'.2 
'.3 ... 

Zinsen und ähnliche Erträge-
Verwaltung \Ion Wohnungen für Dritte 
Verwaltung Wohneigentum 
Provision VenliCntrung 
Einbringung Mietfordetullgen vergangener Jahre 
Sonstige betriebljche EnrJige (zahlung.wlrksam) 
Sonstige außerordentliche Ertrage (zahlungswirknm) 

Finanzamt 

Repar31urerIWohnumfeldlSOrl$ligas 
Wol\rn.mg5san~l\Jr.g (emzeme WEJ 
Sonslrge MaBl'\aIlmen (Balkone. Leitungen. e:c 1 
Abris~ . meht fOrdertlill<; (Klo 9290;)) 

Sanierung Musikerviartellhier: Abriss Krond. Str. 56-66) 
Komplexmaßnahmen 
Abriss 
Neubau 
Sanietung Wolfen, Rathausplatz (Gebäude 041) 
GnJndstüekskau1 

1 

i 
Gesehättsbesorgung eWN 
Sonstige5 (Klagen, Vers" ... ) 
Kapitalausschüttung iln Gesellschafter 

Krad/tminel für Kindergarten Buratino 
KreditmIttel Woffen, Rathausplau 1 (Geh. 041) 
Kredffmittal Aufwertung Wolfen..Nord 
Zuführung I Abführutfg aus Rücklagen WBG 

Jehreswechsel 

Jahres 33,2 

73,4 
21,9 
20,0 
30,0 

6,S 
25,0 .. ,. 

400,0 
300.0 
150,0 
60,0 

1.950,0 
500,0 

0,0 
2.500,0 

66,0 
100,0 

0,. 
1.000,0 

600,0 
1.500,0 

300,0 

0,9 

12,9 
17.1 
21),0 
55,0 
58,S 
45,0 

450,0 
200,0 
200.0 
60,0 

295,0 
550,0 

0,0 
300,0 

60,7 
373.fl 
100,(1 

108,7 

",,02,0 
490,0 
343,0 
t65,O 

0,0 
422,5 
250,0 

0,0 
200,0 

3~.8 

0,0 



1.1.1 
1 1.1.1 

1.1.1.1,1 

1,11 i.2 
1.1.1.2 
1.1.2 

1.1,2,1 
1.1.2.2 
1.1.3 

2.2 
2.3 
24 
2.5 
2.6 
21 

'8 
" 

Aufwandsart IErtrag 

SohkattmJete 
davon', Soll· Miete WOflnl.llgen !'Gewerbe 

darumer: Wohnungen 

darunter Gewerbe 
davon SoU·Mlete Garagen. SIeHplätze, Pachl 
Scllmäkllungen durch leerst.nd 
da1l00' Schmalerung Kallmiere Wohnungen/Gewerbe 
davon Sentl1aleruog Garagen.Slellpl'lIze. Pacht 
Unelnbringllehe Forderungen 

Zinsen und ahn&ctre Ertrage 
Verwaltung von Wohnungen für Dritle 
Verwaltung WohneigenIUm 
Provis'on Versicl1erung 
Ertos8 ClU'S abgeSChOOb, i=orderungen (I, MietrückstilMen 
Sonstige nelriebliche Ertrage 
$onsuge außerordentliche E~ge 

FOTderungen FJrlaflZÖJml 

Reparalur!1n11Nohnum,'e{tVSonstlges 
WoI1llllf'l;SSamerung (eJ/llelne v!EJ 
Sonsbge MaGMhmefl (5a!kof'le, Lfl/IUnr;en. ale) 
Abnss· lIICht fOrderfah"J (KlO 82903) 
Sonierung Mu~il<.erv;eftel 
Komplexmaßntthrnen 

Ab'''' 
Neutau 
Sanierung Wollen, RalhausplalZ 1 CGetlaucle 041} 
GlUfldslüCkskauf 

92 Geschäflsbesorgung EWN 
9 3 SOfIsliges (außerordenII. A . ohne Abnss)+sons1. Zinsen 

9.4 KapitalausschUthJf19 an Gl:!sellscMtler 

1 



Wohnungs- und Baugesells'Chaft Wolfen mbH 

[
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Atz = AHersteilzeit (Biockmodelil) 

Stand: Januar 2014 

;,,~ .. ,< 

Marketing I Controlling 
noch unbesetzt 

Service Campus-CaM 
Corinna Zinl (befristet) 

Service C-Caf61 Pension 
Aushilfe 



Technologie- und Gründerzentrum 
Bitterfeld-Wolfen GmbH 

(TGZ) 



C 

-, -
~ ',. 
O~ 

Aktiva 

A Anlagevermögen 
L Immaterielle Vermögensgegenslände 

Entgeltlich erworbene KonzesSionen, 
gewerbliche Schulzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. GrundstQcke, grundstUcksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstocken 

2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 
4. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 

B. UmlaufvermÖgen 
L Forderungen und sonstige 

Vermögensgegens1ände 
1. Forderungen aus Lieferungen 

und leistungen 
2. Sonstige Vermögens

gegenstände 

11. Kassenbestand, Guthaben 
bel Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

TGZ Technologie- und GrOnderzentrum Bitterfeld-Wolfen GmbH,Bitterfeld-Wolfen 
Bilanz zum 31. Dezember 2012 

EUR EUR 

2.045.491,01 
354.237,74 

9,313,56 

32.609,22 

99.347.32 

11.144,90 

A. EigenkaPItal: 
I. Gezelchrietes Kapital 
U. Kapltal1'Ü9k1age 
111. Verlustvortrag 
IV. Jahresfel)rbetrag 

B. RQckstellungen 
Sonstige ROcksteIlungen 

C. Vert>indlichkeßen 
1. VerbindliChkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. VerbindliChkeiten aus Lieferungen und 

Lejstun9~ 

3. Sonstige :Verbindlichkeiten 
davon 8US Steuem: EUR 3.101,24 
(Vo~ahr: EUR 2.920,26) 
davon im;Rahmen der sozialen SIcherheit: 
EUR 685,35 (Vo~ahr. EUR 713,87) 

D. Rechnungsa'bgrenzungsposten 

EUR 

52.000,00 
4.006.275,77 
2.015.210,54 

258.109,39 

1.117.850,19 

67.178,86 
10.604,46 

Stand 
31.12.2012 

EUR 

, 1.784.955,84 

19.588,00 

1.195.633,51 

0,00 

Passiva 

Stand 
31.12.2011 

TEUR 

52 
3.699 
1.826 

189 
1.736 

24 

1.249 

32 
38 

1.319 

8 

3.000.175,351 3.087 



TGZ Technologie- und Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen GmbH, Bitterfeld-Wolfen 
Gewinn- und Verlustrechnung für 2012 

1. Umsatzerlöse 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

3. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 
davoJi fUrAitersversorgung: 
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 

4. Abschreibungen auf immaterielle Ver
mögensgegenstände des Anlage
vermögens und Sachanlagen 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

8. Ergebnis der geWÖhnlichen Geschäftstätigkeit 

9. Sonstige Steuern 

10. Jahresfehlbetrag 

EUR 

236.891,71 

43.759,27 

2012 2011 
EUR TEUR 

613.309,56 639 

171.954,48 80 

229 

42 

280.650,98 271 

166.752,67 161 

539.904,89 415 

5.377,20 5 

39.969,64 44 

-236.636,94 -167 

21.472,45 22 

258.109,39 189 



Wirtschaftsplan des TGZ 
für das Jahr 2014 

Gliederung des Wirtschaftsplanes 

A Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

1. Rechtliche Verhältnisse und Gegenstand des Unternehmens 
2. Erläuterungsbericht zur überarbeiteten Fassung 

B Erfolgsplan ftlr das Wirtschaftsjahr 

C Vennögensplan rur das Wirtschafts jahr 

- Finanzierungsmittel (Einnahmen) 
- Finanucierungsbedarf(Ausgaben) 

D Stellenübersicht rur das Wirtschaftsjahr 

E Finanzplan ftlr die Jahre 2014 bis 2019 

Finanzplan 
Investitionsplan (Kostenüberwachung zu Umbau des UHU-Betriebsgebäudes) 

Wirtschaftsplan ftlr 2014]assung_1 8-11-2013 



A Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

1. Rechtliche Verhältnisse und Gegenstand des Unternehmens 

Finna: 

Rechtsform: 

Sitz: 

Anschrift: 

Gründung am: 

Gesellschafts
vertrag: 

Eintragung ins 
Handelsregister: 

Gegenstand des 
Unternehmens: 

Geschäftsjahr: 

Dauer der 
Gesell schaft: 

Stammkapital: 

GeschäftsfUhrung 

Technologie- und Griinderzentrum 
Bitterfeld-Wolfen GmbH (TGZ) 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

06766 Bitterfeld-Wolfen, OT Wolfen 

ChemiePark Bitterfeld 
Areal A, Andresenstraße la 

26. November 1992 

UR-Nr. 230 der Urkundenrolle 2006 
vom 09.03.02006 mit Nachtrag vom 19. 10.2006, 
UR-Nr. 1042 der Urkundenrolle 2006 
der Notarin Claudia Dauer 

20.12.2006 
Amtsgericht Stendal, HRB 12929 

Der Gegenstand des Unternehmens besteht in der 
Einrichtung und dem Betrieb eines Gründer- und 
Innovationszentrums, mit dem die Griindung neuer 
Unternehmen sowie die Entwicklungen junger Unter
nehmen, die Leistungen anbieten, Güter und Verfahren 
entwickeln, produzieren und vermarkten, gefördert werden 
sollen. 
Weiter sollen Unternehmens koordiniert und gefOrdert werden, 
deren Tätigkeitsgebiet auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
liegt. 
Das Unternehmen kann sich hierbei anderer Unternehmen 
bedienen, andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art 
übernehmen, vertreten, sich an solchen Unternehmen beteiligen 
und Zweigniederlassungen errichten. 

o I. Januar bis 31. Dezember 

Die Gesellschaft wurde auf unbestimmte 
Zeit gegründet 

52.000,00€ 

Herr Dipl.-Ing. Kurt Lausch 
Wirtschaftsplan fUr 2014JassunLI8-11-2013_2 
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2. Erläuterungsbericht zur Fassung 18-11-2013 

Der Wirtschaftsplan filr das Jahr 2014 wurde gemäß der Eigenbetriebsverordnung erstellt. 
Spezielle Erläuterungen erfolgen zu nachstehenden Positionen: 

Position 1 "Umsatzerlöse" 
Miete: Die Kalkulation der Mieteinnahme erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• der möglichen mittleren Auslastung im Jahresverlauf 
• der Schätzung der durchschnittlichen Mietpreise filr BOro, Labor und Technikum, die 

aus der Tabelle der Mietpreisstaffelung (nach Alter der Firma und Nutzungsbereich) 
abzuleiten ist. 

• der Auflösung bestehender Optionen und Vorverhandlungen, die die Entwicklung 
auch filr die nächsten Jahre erkennen lassen. 

sonstige Einnahmen: 
• Hier sind Erlöse u. a. aus Dienstleistungen, Infrastruktur und Optionen eingeordnet. 

Einnahmen Betriebskostenanteile: 
• Einnahmen aus den Nebenkostenvorauszahlungen der Mieter entsprechend aktueller 

Vereinbarungen und Verträge. Änderungen von Energiekosten und erhöhte Verbräu
che der vom TGZ angebotenen und/oder bezahlten Medien "im lahresverlaufwenfen 
exakt erst mit der Betriebskostenabrechnung am Jahresende erfasst und nachberech
net. Seit 2009 erfolgt eine Zwischenabrechnung nach dem 30.06. für ausgewählte Un
ternehmen. 

Position 2 "Sonstige betriebliche Ertrlige" 
Hier sind insbesondere 

• Erträge aus Projekten 
• Die Möglichkeit einer Projektrorderung filr TGZ's ist derzeit in Sachsen - Anhalt nicht 

mehr vorhanden. Dennoch versuchen wir zu speziellen Themen auch weiterhin eine 
Förderung zu erreichen. 

• Lohnkostenzuschüsse zum Projekt "Schülerlabor" . Wobei die Lohnkostenzuschüsse 
von Förderzusagen abhängen, die nicht voraus bestimmbar sind. Zurzeit erfolgt keine 
Förderung, die über das TGZ läuft. 

• und Sonstiges enthalten. 

Position 4 "Personalaufwand" 
Personalaufwand TGZ: 
Die Einstufung und Entwicklung der Gehälter ist entsprechend des Beschlusses der Gesell
schafter vom 07.09.1999 an den öffentlichen Dienst "angelehnt". Für jeden Mitarbeiter liegt 
eine aktuelle Stellenbeschreibung vor. Entsprechend der gesetzlichen Änderungen, Spezifizie
rungen von Aufgabengebieten und Verantwortungsbereichen erfolgten Anpassungen. 
Personalaunvand Projekte: 
Die Möglichkeit der Fördermittelerwerbung ist nicht vorhersehbar. Die Projekte "Wissen
schaftliche Bibliothek", "wissenschaftliche Symposien" und "Schülerlabor" sind bisher aller
dings als dauerhafte Projekte vorgesehen. Das hier eingebundene Personal war bisher bereit 
die wechselnden Bedingungen und geringen Verdienstmöglichkeiten aus Interesse an der Ar
beit zu akzeptieren. 
Im September 2012 lief die Förderfahigkeit von Frau Löffler, als wichtige Person filr das 
Schülerlabor, unweigerlich aus. Es erfolgte mit Beschluss des Aufsichtsrates eine befristete 
Einstellung im TGZ. Diese wurde bis September 2014 verlängert. 

Wirtschaftsplan für 20 1 4]assung_l 8-1 1-2013_2 



Position 5 tI Abschreibung" 
Der Betrag wird am Jahresende korrekt berechnet. Mit der Erweiterung des TGZ durch die 
Übernahme und Sanierung des UHU-Gebäudes verändert sich der Abschreibungsbetrag ent
sprechend des Sanierungsverlaufs. Der zeitliche Ablauf und Sanierungsumfang flir das Jahr 
2014 ist noch nicht festgelegt 

Position 6 "Sonstige betriebliche Aufwendungen" 
Raumkosten I Betriebskosten: Die Kalkulation erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• der möglichen mittleren Auslastung im Jahresverlauf. 

Die Verbräuche der Unternehmen und die Energiepreisentwicklung sind praktisch nicht kal
kulierbar. 
Reparatur und Instandhaltung: Die Kalkulation erfolgt aus 

• der Entwicklung der Vorjahre 
• mögliche vorhersehbare Maßnahmen. 

Die umfangreiche Infrastruktur und die u. U. notwendige schnelle Beseitigung von Störungen 
erfordern entsprechende Rücklagen. 
Werbungskosten: 
Auf Anforderung der Gesellschafter wurde vor Jahren diese Position stark reduziert. Dies 
schränkt die Möglichkeiten der Außenwirkung des TGZ ein und somitauch die Akquisition 
von Ansiedler und Existenzgründer im TGZ. 
TGZ - Material- und Betriebskosten: 
Bestehen im Wesentlichen aus den Kosten des unmittelbaren Geschäftsbetriebes und nich
tumlegbaren Betriebskosten. 

Position 9 "Zinsen und ähnliche Aufwendungen" 
Diese sind durch die Umschuldungen des KSK- und KfW-Darlehens kalkulierbar. 
Eine langfristige Kreditaufnahme fiir die Erweiterung des TGl durch die Übernahme und 
Sanierung des UHU-Gebäudes ist noch nicht erfolgt und flir 2014 nicht vorgesehen. 

Position 15 "Aufwendungen für Tilgung der Kredite" 
Diese sind durch die Umschuldungen des KSK- und KfW-Darlehens kalkulierbar. Eine lang
fristige Kreditaufnahme für die Erweiterung des TGl durch die Übernahme und Sanierung 
des UHU-Gebäudes ist noch nicht erfolgt und rur 2014 nicht vorgesehen. 

Position 16 "Jahresergebois" 
Trotz der durchschnittlichen etwa 80% -igen Auslastung in den vergangenen Jahren ist das 
TGZ mit den regional erreichbaren Mietpreisen nicht in der Lage ohne Verlustausgleiche der 
Gesellschafter auszukommen. Dies ist auch durch die wirtschaftsfördemden Projekte des 
TGZ begründet. Durch die im Jahr 2012 eingetretenen Insolvenzen, die sich 2013 fortsetzten 
und nun die Zahl sechs erreichten, wird die wirtschaftliche Situation komplizierter. 
Mit der Erweiterung ist mittelfristig prinzipiell eine verbesserte Wirtschaftlichkeit des TGl 
erreichbar. 

Position "Verlustausgleich aus Betrauung" 
Es erfolgt ein Verlustausgleich auf der Grundlage des "Betrauungsbeschlusses" durch die 
Gesellschafter des TGZ. 

Erläuterungen zum Investitionsplan: 
Die Sanierung des UHU-Gebäudes ist zeitlich versetzt geplant, in drei Jahresscheiben, in Ab
hängigkeit vom Bedarf. Die Aufnahme von Fremdkapital ist nur notwendig, wenn unvorher
sehbare Zusatzkosten auftreten oder der zeitliche Ablauf beschleunigt werden muss (bedarfs-
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abhängig!). Die Rücklagen sollen nach und nach weiterhin die Sanierungskosten auffilllen, 
bis zum Gesamtbedarf der Investitionshöhe. Weitere Investitionen sind z.l. nicht vorgesehen. 

D Stellenübersiebt ffir das Wirtscbaftsjabr 2014 

Lf Funktionsbezeich- Zahl der Gehalt in Gehalt in Zahl der 
d. nung Stellen Anlehnung an Anlehnung an Stellen 
Nr. Planjahr TVöD ftJr 2014 TVöD für 2013 Geschäfts-

2014 jahr 2013 

I Geschäftsführer 1 außertariflich außertariflich 1 

2 Sachbearbeiterin 1 EG8 EG8 I 
St.4 St. 4 

3 Sachbearbeiterin 1 EG8 EG8 1 
St. 4 S1. 3 

-
4 Techn. Mitarbeiter I EG7 EG7 I . 

St. 4 St. 4 
5 Hausmeister 1 EG2 EG2 1 

St. I St. 1 
6 Laborantin 1 EG 1 EG 1 1 

St. 4 St. 4 
7 Auszubildender Ausbildungs-

entschädigung 
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B: Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 

.' Planansatz Planansatz Ist kum. Planansatz 

Ifd. Bezeichnung mit UHU nur UHU 02.12.2013 mit UHU 

Nr. 2014 2014 It. BWA 2013 

in Euro in Euro (Zahlungsfluß) in Euro 

1 Umsalzertöse 576.000 16.000 447.037 646.000 

a Miete. Allbereich 350.000 305.230 380.000 

b Miete. Bereich UH U 12.000 12.000 30.000 

c sonstige Einnahmen 30.000 11.001 30.000 

d Einnahmen Betrlebskostenanteile, alt 180.000 130.806 190.000 

• Einnahmen Betnebskostenanteile, UHU 4.000 4.000 16.000 

2 sonstige betriebliche Erträge 50.000 0 23.970 50.000 

a sonstige betriebliche Erträge 50.000 50.000 

3 Rohefllebnls 625.000 15.000 471.007 I 695.000 

4 Personalaufwand 283.000 0 255.837.00 I 275.000 

a Personalaufwand TGZ 243.000 218.502 240.000 

b Personalaufwand Projekte 40.000 37.235 35.000 

5 Abschreibungen 170.000 8.000 172.500 170.000 

6 sonstige betriebliche Aufwendungen 425.000 20.000 305.559 I 425.000 

, 
a Raumkosten I Betriebskosten_TGZ~aJt 250.000 205.348 230.000 

b Raumkosten I Betriebskoste"_ TGZ-UHU 20.000 20.000 85.975 35.000 

c TGZ-AufYiand zur Weiterberechnung 5.000 -736 10.000 

d Rep. u. Instandhaltung 20.000 4.617 20.000 

e Werbekosten 20.000 8.992 20.000 

f TGZ-Material- und -Betriebskosten 110.000 99.585.00 I 110.000 

Periodenfremde Aufwendungen 115 

9 Abschreibung auf Forderungen I 7 ordentliches Betriebsergebnis ·252.000 -12.000 ·263.114 .174.000 

8 sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 500 0 3.100 500 

9 ZJnsen und ähnliche Aufwendungen 32.000 0 25.920 I 39.000 

a Zinsenaufw. für Geschäftsbetrieb 500 5 500 

b DartehonUHU 0 0 0 

C Zinsaufw. tor GA·lnvestition 31.500 26.915 I 38.500 

d Darlehen KM! 18.000 13.902 23.500 

e Darlehen KSK 13.500 13_013 15.000 

Q EfVebnisse der gewöhnl. Geschäftstlltlgkett .283.500 -12.000 -286.934,00 I ·212.500 

1 außerordentliche Aufwendungen 1.000 0 5.000 

2 Steuern 25.300 3.600 25283 I 26.700 

a sonstige Steuern 500 158 500 

b Grundsteuer 24.800 3.600 24.833 26.200 

c Steuern vom Einkommen u. Ertrag 292 

3 Jahresgewinn I Jahresveliust .309.800 -15.600 -312.217,00 -244.200 
1 

4 Vertuslausgleich aus Betrauung 293.649 293.649 293.649 

a Zuschuß aus Betrauung. Bitterfeld-Wolfen 211.427 211.427 211.427 

b Zuschuß aus Betrauung, landkreis 82 .. 222 82.222 82.222 

5 Jahresergebnis vor Tilgung ·15.151 .15.600 -18.568 49.449 

Aufwendungen tur Tilgung der Kredite 130.800 0 130.800 129.200 

a Tilgung Km-Darlehen 109.500 109.500 109.500 

b Tilgung KSK-Darlehen 21.300 21.300 19.700 

c Tilgung UHU-Dartehen 0 0 0 0 

16 

Jahresergebnis -145.951 -15.600 -149.368 .79.751 
17 
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~: Ve~ögensplan für das Wirtschaftsjahr 2014 
1 .. 

FInanzierungsmittel ( Einnahmen) 
Ifd. Bezeichnung PlanansalZ Bemerkungen 
Nr. 2014 

in Euro 

1 Jahresgewinn -146.951 

2 Zuweisung Ko.finanzierungsmitteJ 0 
a 
b 

3 Kredite fOr Investitionen 200.000 sanierung UHU-Gebäude. Das Ziel besieht darin, 
a keinen Kredit aufnehmen zu mOssen. Dies Ist z. Z. 

noch nicht abschließend bewertbar. 
4 Abschreibungen und Anlagenabgänge 170.000 

5 erübrigte Mittel aus Vorjahr 

( Sonderkonto Anlagevermögen ) 
6 Zuführung vom Erfolgsplan -16.151 

, 

7 Finanzierungsmitteiinsgesamt 206.897 
. . . . 

Finanzierunllsbedarf ( AusIlaben Planansatz Investitionen (nachrichtlichi 
Ifd. Ausgaben des Verpflichtungs· Gesamlaus· bisher 
Nr. Bezeichnung Wirtschaftsjahres ennächtigungen gab.bedarf bereitgestellt Bemerkung 

d. Wlrtsch.-jahres 
in Euro in Euro in Euro in Euro 

1 Sach.anlagen u. immat. Anlagewerte 

2 Jahresverlust ·146.951 

3 Tilgl.Jng von Krediten 130.800 
TIlgung Ktw-Darlehen 109.500 

Tilgung KSK-Darlehen 21.300 

TIlgung UHU-Darlehen 0 

4 ZufOhrung So-Konto Anlageverm6gen 23.049 

5 finanzierungs fehlbetrag aus Vo~ahren 0 

6 FInanzierungsbedarf insgesamt 6.897 
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E: Finanzplan für die Jahre 2014 bis 2019 
, , 

I. Finanzplan 
Ertragsphase 

Ifd. Bezeichnung Planansalz Planansatz Planansalz ' Planansalz Planansatz Planansatz 

Nr. 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro 

A. Erfolgsplan 
1. Erträge 

1 Umsatzerföse 576.000 620.000 670.000 115.000 7~5.000 760.000 

a Miete, Altberelch 350.000 360.000 360.000 390.000 400.000 4t5,000 

b Miete, Bereich UHU 12,000 25,000 35,000 55.000 70,000 70,000 

c sonstige Einnahmen 30.000 30,000 30,000 30.000 30,000 30.000 

d Einnahmen Betriebskostenanteile_aU 160.000 190,000 200,000 205,000 205,000 205.000 

e Einnahmen Betriebskostenanteile_UHU 4,000 15,000 25,000 35,000 ~.000 40,000 

2 sonstige betriebliche Erträge 50.000 50.000 50,000 50,000 50.000 50,000 

a sonstige betriebliche Erträge 50.000 50,000 50,000 50,000 50,000 50,000 

2. Aufwendungen 
3 Personalaufwand 263,000 285,830 288,688 291,575 294.491 297.435 

a Personalaufwand TGZ 243,000 245,430 247,884 250,363 252,867 255,395 

b Personalaufwand Projekte 40.000 40.400 40,804 41.:212 41.624 42.040 

4 Abschreibungen 170,000 160,000 160.000 160.000 160,000 160,000 

5 sonstige betriebliche Aufwendungen 427,000 456,500 476.000 
,. 

49'3,säo 503])00 
.-

501.i1ÖO 

• Ra""kosten I Belriebskosten_TGZ-alt 250,000 260,000 265.000 270,000 270,000 270,000 

b Raumkosten / Betriebskosten_ TGZ-UHU 22.000 32.000 42,000 50,000 55.000 55,000 

c TGZ-Aufwand zur weiterberechnung 5.000 10,000 10,000 10,000 10,000 10,000 

d Rep. u. Instandhaltung 20.000 24,500 29.000 33,500 38,000 42,000 

e Werbekosten 20,000 20,000 20,000 20,000 20.000 20.000 

f TGZ-Material· und -Betriebskosten 110,000 110,000 110.000 110,000 110,000 110.000 

6 sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 500 500 500 500 500 500 

7 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 32,000 33.500 28,500 24,000 19.500 15.500 

a Zinsensaufw. für Geschäftsbetrieb 500 500 0 0 0 0 

b Dartehen UHU 0 6,000 6.000 6,000 6.000 6,000 

c Zinsaufw. fOr GA-Investition 31,500 27,000 22.500 18,000 13.500 9.500 

d Darlehen KfW 18,000 14,500 10.800 7.200 3,700 700 

e Darlehen KSK 13,500 12.500 11,700 10,800 9,800 8,800 

3 Ergebnis .. d, gewöhnlichen GeschäftstätlgKen -285.500 ·265,330 ·232,668 ·203,575 -181,491 -169,436 

9 sonstige Steuem 25.300 25,300 25,300 25,300 25.300 25.300 

a sonstige Steuern 500 500 500 500 500 500 

b Seuem vom Einkommen u. Ertrag 

c Grundsteuer 24,800 24.800 24,800 24.800 24,800 24.800 

3. Außerordentliche Erträge/Aufwendungen 
0 außerordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0 

1 außerordentliche AufWendungen 1,000 1,000 1.000 1,000 1,000 1,000 

4. VerlustaUSgleich 
2 .• VerlustaJJsgleic:h..aus..Betrau.ung _ . . -- . 293.649. 293.,649 _ .. a9~.649. _293ß49 293..649. _ _ _ 29.3 .. 6.49 ... , 

a ZuschuB aus Betrauung, Bttlerfeld·Wotfen 211.427 211,427 211,427 211.427 211.427 211.421 

b Zuschuß aus Betrauung, Landkreis 82.222 82,222 82,222 82.222 82,222 82,222 

5. Aufwendungen für Tilgung 

3 Aufwendungen für lilgung der Kredite 130.800 150,800 150.800 150,800 150,600 150,800 

a Tilgung Ktw-Darlehen 109,500 109.500 109.500 109.500 109,500 109,500 

b Tilgung KSK-Danehen 21.300 21.300 21.300 21.300 21.300 21.300 

C Tilgung UHU·Danehen 0 20,000 20.000 20.000 20,000 20,000 
i"" r--

Wirt.r.h~fu;olan 2014 Fassuno 18-11-2013 2,xlsx 



B. Vermögensplan 
, 1. Einnahmen 

14 Jahresgewinn -148.951 -148.781 -116.140 -87.026 -64.942 -52.887 

15 Zuweisung Ko~Finanzierungsmjttef 0 0 0 0 0 0 

16 Kredite für Investitionen 200.000 0 0 0 0 0 

a Sanierungsmaßnahmen UHU 200.000 

b 

c 

17 Abschreibungen und Anlagenabgänge 170.000 160.000 160.000 160.000 160.000 160.000 

18 erObrigte Mittel aus Vorjahr 0 0 0 0 0 0 

19 ZufOhrung vom Erfolgsplan -18.151 2.019 34.680 63.774 85.858 97.913 

(AnIeIl der Tilgung om Kop~aldlenst f. Darlehen) 

, 
20 Gesamteinnahmen des VennOgensplanes 202.897 13.237 78.521 136.747 180.916 205.026 

2. Ausgaben 

21 Sachanlagen u. immat. Anlagewerte 0 0 0 0 0 0 

a 
b 

22 Jahresverlust 0 0 0 0 0 0 

23 Tilgung von Krediten 130.800 150.800 150.800 150.600 150.800 150.800 

a Tilgung KfVII-Dariehen 109.600 109.500 109.500 109.500 109.500 109.500 

b Tilgung KSK-Darlehen 21.300 21.300 21.300 21.300 21.300 21.300 

C Ti19U"9 UHU-Darlehen 0 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 

.4 ZufOhrung So-Konto Anlagevennögen 21.049 11.219 43.680 72.974 95.058 107.113 

25 Finanzierungsfehlbetrag auS Voqaflr 0 0 0 0 0 0 

26 Gesamtausgaben des Vermögensplanes 151.849 162.019 194.880 223.774 245.858 257.913 

Wirtschaftsplan 2014Jassung_ 1a-11-2013_2.xlsx 
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Bitterfelder QualifIzierungs- und Projektierungsgesellschaft mbH - BQP Anlage 1.1 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 

AKTlYSEITE 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
entgeHlich erworbene Konzessionen. gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie LIZenzen an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. GrundstOcke, grundstOcksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstocken 
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

111. Finanzanlagen 
1. Anteile an verbundene Unternehmen 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
3. sonstige Ausleihungen 

Anlageverm6gen gesamt 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 
unfertige Leistungen 

11. Forderungen und sonstige VermOgensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. Forderungen gegenOber verbundenen Unternehmen 
3. sonstige Vermögensgegenstände 

111. Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten 

Umlaufvermögen gesamt 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe Aktivseite 

31.12.2012 
€ 

62.28 

31.12.2011 
€ 

17D,83 

274.413,85 275.842,85 
94.198,42 117.118,18 

368:612;27-__ ---'3""9"'2."'96:.:1.!.:;0;::.3 

26.001,00 
536.652,70 

SO.OOO,OO 
642.653,70 

1.011.328,25 

19,093.384,14 

9.530,88 
25.883,08 

342.672,29 
378.086,25 

464.262,91 

19.935.733,30 

7.202,00 

20.954.263,55 

26.001.00 
536.652,70 
80.000,00 

642.663,70 

1.035.785,56 

18.608.394,75 

103.652,07 
548.413,86 
411.418,28 

1.063A84,21 

499.377,33 

20.171.256,29 

6.227,85 

21.213.269,70 



Bitterfelder Qualifizierungs- und Projektlerungsgesellschaft mbH - BQP 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 

PASSIVSEITE 

A. Eigen kapital 

/. Gezeichnetes Kapital 
Nennbetrag der eigenen Anteile 

11. KapilalrOcklage 
111. GewinnrOcklagen 

Rücklage für eigene Anteile 
IV. Gewinnvortrag 
V. Jahresfehlbetrag 

buchmäßiges Eigenkapital 

B. Sonderposten für Zuwendungen 
zum Anlagevermögen 

C. Rückstellungen 

1. SteuerrOcksteIlungen 
2. sonstige RUcksteIlungen 

Rückstellungen gesamt 

D. Verbindlichkeiten 

1. VerbindlichkeKen gegenOber Zuwendungsgebern 
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
5. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern: € 33.213.64 (Vorjahr. € 27.24,31). 
- davon im Rahmen der sozialen 
Sicherheit: € 0,00 (Vo~ah(: 0.00) 

Verbindlichkeiten gesamt 

Summe Passivseite 

31.12.2012 
€ 

52.000,00 
4.700,00 

47.300,00 
424.546,11 

4.700,00 
1.222.129,63 
-742.601,24 

956.074,50 

68.266,42 

358.004,00 
701.090,80 

1.059.094,80 

16.067.255,35 
0,00 

2.275.165,94 
32.767,67 

495.638,87 

18.870.827,83 

20.954.263,55 

Anlage 1.2 

31.12.2011 
€ 

52.000,00 
4.700,00 

47.300,00 
424.546,11 

4.700,00 
2.343.032,69 

-1.120.903,06 

1.698.675,74 

68.186,72 

0,00 
400.509,40 

400.509,40 

16.227.427,43 
73.516,50 

2.196.200,02 
8.736,86 

540.017,03 

19.045.897,84 

21.213.269,70 



Bitterfelder Qualifizierungs- und Projektierungsgesellschaft mbH - BQP Anlage 2 

Gewinn. und Verlustrechnung 
fOr die Zelt vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 

2012 2012 2011 
t t € 

1. Erträge aus Zuwendungen 8.680.760,23 1.173.237,43 

2. Erhöhung des Bestends an unfertigen Leistungen 484.989,39 5.656.753,01 

3. Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens 
fOr Zuwendungen zum AnlagevermOgen 24.284,87 19.197,44 

4. sonstige betriebliche Erträge 829.071,59 
7.678.259,47 

5. Materialaufwand 
a) Aufwendungen tor Roh-, Hilfl!· und Betriebsstoff, 124.802,15 
b) Aufwendungen tor bezogene Leistungen 415.020,47 539.822,62 1.310.472,35 

6. Personalaufwand 
a) LOhne und Gehöner 7.045.326,51 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fOr 

Altersversorgung und fOr Unterstotzung 
• davon tor Mersversorgung: € 1.480.00 1.479.489,52 8.524.816,03 6.218.456,39 
{Vorjahr: € 1.620,00) 

7. Abschreibungen 
auf Immaterielle Vermögensgegenstände 
des AnlagevermOgens und der Sachanlagen 35.273,45 35.718,99 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.096.900,30 1.199.302,17 
10.196.812,40 8.763.849,90 

9. Ertrage aus Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 644,00 1.314,80 
- davon aus verbundenen Unlernehmen: € 644,00 
{Vo~ahr: € 1.314,80) 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage 15.193,01 17.493,32 

11. Aufwendungen aus Vertuslübernahme 0,00 0,00 

12. Zinsen und llhnnche Aufwendungen 86.405,45 29.678,47 

13. Ergebnis der gewöhnlichen GesChäftstätigkeit -367.786,21 -1.096.560,78 

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 339.214,14 ·371,54 

15. Sonslige Steuern 35.600,89 24.713,82 

16. Jahresfehlbetrag .742.601,24 ·1.120.903,06 

0 'J :J ::l 



" ~ 
.; 
~ 

1!l '" 

'" " ~ 
" " ~ ~ 

" ~ J!l 

" ~ 
" E = 
~ 

er 
N 

::J 

" m 
ö: 
a. 
g 



BOP Plsnzahlen Ver 10 12 09 13,xlsx 

C) 

",,"'" 
j»"""" 

Druckdatul'lt 12.09.13 liquidItatsplanung Seite2v.3 



c) 

~)" 

1'_ 

VI!t'I'I!!d,nuna~t\ LI( &. 8VA, wegtm Zehlung$lI'IOdalltät 

Oruekdetum~ 12.00,13 

"'v 

'WG 
Zweckverband 

BOP Planzahlen Ver 10 12 09 13.xlsx 

1.000.000,00 ( 

90.000,00 € 

L1quldlUitsplanung Seite 3 v. 3 



Erlösr 

P~rsl)na!IcO$tel'\ 
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f.k,··. Son<;tiger Aufwand 
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Steuem EIE 
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BQP Plan zahlen Ver 10 12 09 13.xlsx. 

2&..000.00 0..: ,,<J.<Juv,v ..... ~.VVV,\N ... ~~.lJ"'lJ.v,", ~ bl>.1,IlJU,UUt; 

OnO,DOlt i'S 000,00 ( 
4.UUU,UO € 5.00U,00 ( 22.000,00 ( 25,000,00 € 25.000,00 I: 

324.980.00 (" 
231,1'30,00 f 

.16.100,00 € 
1.000,00 t 

10.0[)(1,OO € 

10.000,00 € 

%~1~;11%8:~nl~{: ·W~~i~§;ff9t~; ){;N\~!!eB~:;~ :,Wti~~~1:~~!! ·@J~ll~l~ I i)\\J~i\~!~~i%!li\~~~I~~l~\~~~lgll~:Kjl K~g;~i§li::~1iili~~I~~q~§Ii:~!,!Y:it{20;O 
59.6'SS,nOt 33.319.nor SS;071;OO€ 333'19,00 € 181AS1;OO'C 33.379.0IJ € 33.379,ÖO( 3't~3ii;'öci'€ '3i.S3,O,OO( S7,426,OO€ '9,756.00(, 

B.379.00€ 13,379,00 ( 33.379,00 € 33379,00 € 13JS16,OO ( 33.379,00 (: 33.3i'9.00 { 32.830,00 t: :12.830,00 € 29.756,00 i :19.755.00 € 
Z1.692,o0 €: 21 691.,00 € 

25.7.79,00 € 2611<).00 {: 27.670,00 ( 
69.00000 t S7.000,OO l: 3D.OQO,OO € 66.00D,00r. 222,000,00 C .33.000,00 ( 30.000,00 € 47.000,00 {: 47.000,00 €. 50.000,00:; 40.0;00.00 ' 

18.000,00 ~ 16.000,00 ( 5.000,00 € 24.000,00 € M.OOO,OO{ 5.000,00 € 5.000,00 {: 16.000,00 € 18.000,00 f. 15.000,00 { 14.000,00 { 
14.000.00 { 16.000,00 (. 15.000,00 ( 1 7.000,00 { tiLOOOOO' . 15.000,00 € 15.000,00 ( 15.000.00 € 14.000,00 € 16.0\)0,00 f 1 [-,.~,OO,o1l ~ 

3000,00 f.i; ~.OQO.oo f. 3.000,00 {; 3,000,00 ~ 
34.000,00 f. 25.000,00 ( 10.000,00 { 25.000,00 € q,I.OOO,OO f 10.000,00 € 10.000,CO ( 15.000.00 € 10.000,00 .: 15.000,00 € 10.000,00 ( 
l.95P 00 f. 2.9S0.00€ 2.9S0,OOt 1.9S0,OO€ :11.800,00 t 2,950.00t 2..950,00 €. 2.950,OO€. 2.950,00 ( 2.950,00 t :1.950.00f 

0,00'( 

0,00, O,OOE O.OO€ 1S.000.00€ "c;.aon.no 'r O.cli,t nnnE' flM.E nnn~ O,OOf 

O,OO€ 
55.000,00 ( 

O,ooc 

.11, 'PIlt!t 

0,00(: a,oO€ !J:65.OQO,OO E 
865.000,00 11: 
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Gewinn~ und Verlustplanung S~jlP 1 v 3 



BQP Planzahlen Ver 10 1209 13xl5X 

Dirt'ktt' Kosten 
:3.020,00 ( B4.200,OO( 102.480,00 I: 56.120,00 { 55.1~O.OO {: 
3.500,00 t 5.800,00 € 5.500.000: lI.OOO,OO { 2.500,00 [ 
5.000,00 { 10.000,00 ( 10000,00 Ii: 5.000,00 ':. 5.000,00 { 

prOJ{!l(tel'1d,abrecl1nuf'lg J 

I!ni!t'..,(tii~~ti<X."C 'jC,,;;!} 'i}*?j~~!~;~It~> \~i~4~;~g;~ ijji~iMi9Jio!~~)iT;\i!7i~':f1lJO!l~!ij \iMl(!~;~ 
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),4.071,00 "- 1~.8.P,OO <: U! 837,00 ,- 15.982,00 ( 15.982,00 ( 
8.152,00 ( 

51.157,00 ( 25.693,00 € 

32.000,00 fl 104 5'lO,OO EI 25.583,00 € 92.012.,00 {; 
f."e Gemeinkosten 1:>.000,00 f ;1) 500,00 r 41.000,00 €. 27 SOU,OO€. n.OüO,OOi 430500,QOi 3.QOO,OOt O.OOc: O,()O f 0,00 ( <1,00 ! 

b~tr. Aufw. 0% 5,000,00 € 1!.OOO,OO ( 11.000,00 € 8.000,00 € 5.000,00 { 2.000,00 
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0,00(' 
Zins!?-rtraB! 

ZjMaufw~od 

AG frgehlli~ O,Oot 0 .• ')(1 f O,no ( O,Oflf O,OO€ 0/00(. 0,00 f. O,OOf O,OOr: O,OO€ O,oe ~ '),ÜU; 

46;1S3;OO€ ,"''ö~OO:,€' 6;00(' O;tJ'O l 
Steuem EIE 
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BOP Plan zahlen Ver 10 i 2 09 13.xlsx 

OifP.!:-tp KMtl'n 
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BQP (Ver. 10. Stand: 12 September 2013) 

1. Projekteinnahmen und -ausgaben reduzieren sich in 2014 kaskadenförmig bis zum 

Ende im Dez. 2014. Diese wurden aUfgeteilt in LK und BV A. Die Ertöse werden 

monatlich in der GuV-Rechnung gezeigt. Die Einnahmen der LK erfolgen jeweils in 

den Monaten Oktober 2013, April 2014 und Oktober 2014 bzw. der Restbetrag im 

Februar 2015. Die Einnahmen der BVA erfolgen in den ungeraden Monaten, jeweils 

für den Aktuellen und den Folgemonat. 

2. Dariehen EBV Neu: 

Die EBV hat im Mai 2013 eine Liquiditätsstütze von der BQP in Höhe von 75 T€ 

erhalten, die sie im September 2013 ohne Zinsen zurückzahlt. 

3. Dartehen EBV Alt: 

» Es besieht ein ehemaliges (teilweise bereits ausgebuchtes) Darlehen von 1.000 

T€. Aufgrund der Grundstücksverkäufe bei der EBV kann dieses Darlehen wieder 

in Höhe von 850 T€ aufleben (mehr Liquidität steht der EBV bis Ende 2014 nicht 

zur Verfügung) 

» Darüber hinaus besteht ein in der Bilanz aufgeführtes Restdarlehen von ca. 522 

T€, in der die oben genannte Liquiditätsstütze in Höhe von 75 T€ enthalten ist. 

Somit verbleibt nach deren Abzug ein Restdarlehen von ca. 447 T€. 

Diese beiden Dartehensbeträge werden wie folgt getilgt: 

o seitens der EBV wird der (wieder aufgelebte) Teilbetrag von 850 T€ inklusive 

Zinsen v. 56 T€ im November 2013 an die BQP zurückgezahlt. 

o Weiterhin zahlt die EBV das Restdarlehen von 447 T€ im August 2014 mit 3 

T€ Zinsen zurück. Mehr Liquidität steht der EBV nicht zur Tilgung zur 

Verfügung. 

4. Darlehen ÖSEG Neu: 

» Die ÖSEG hat im Mai 2013 eine Liquiditätsstütze von der BQP in Höhe von 30 

T€, die sie im Juli 2014 ohne Zinsen zurückzahlt. 

~ Weiterhin benötigt die ÖSEG eine Liquiditätsstütze von 20 T€ im November 2013, 

die sie ebenfalls im Juli 2014 ohne Zinsen zurückzahlt. 

5. Darlehen BWG: 

Im September 2013 erfolgt die Bezahlung der Verzugszinsen 2012 an die BVVG mit 

ca. 35 T€. 

6. Liquidationsüberschüsse: 

Die ÖSEG wird ihren zu erwartenden Liquidationsüberschuss von ca. 585 T€ im 

September2014 an die BQP auskehren 

7. Darlehen Sonstige: 
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Mit einer Rückzahlung der sonstigen Ausleihungen in Höhe von 80 T€ wird vorerst 

nicht mehr gerechnet. 

8. Darlehen Zweckverband: 

Das Darlehen von 1.200 T€ wird durch die Verrechnung mit gleichzeitigen 

Grundstückverkäufen im Dezember 2014 verrechnet. 

9. Immobilienverkäufe geplant: 

~ Dez. 2013 mit 200 T€ (kleinere Verkäufe) 

? Mär. & Sept. 2014 mit je 100 T€ (kleinere Verkäufe) 

)- Mai 2014 mit 100 T€ (Holzweisig) 

~ Dez. 2014 mit 1.200 T€ (Verrechnung Darlehen Zweckverband) 

~ Jul. 2015 mit 1.000 T€ (Autohof 11); gleichzeitig Tilgung Privatbesitzer -330 T€ 

~ In 2015 Eintausch Irrgarten (ca. 80 T€) gegen Wegfall der Verpflichtung zur 

Pflege 

10. Immobilien: 

• Im September 2013 erfolgt die Bezahlung des ,,Ankaufs der Fläche in TPM" von 

Frau Brigitte Danyi mit ca. 35 T€ 

• Im September 2013 erfolgt die Bezahlung der Rückforderung aus der 

UR.NR.976/2009 an die MP-TEC mit ca. 46,5 T€ 

• Dieprivaten Grundstücksbesitzer werden im Jufi 2015 mit 330 T€ beim Verkauf 

Autohof 11 befriedigt. 

• Immobilienverkäufe mit UST-Durchschnittssatz 9% [da die Verkäufe teilweise mit 

und teilweise ohne Umsatzsteuerpflicht stattfinden] 

• Immobilienverkäufe [Tausch Zweckverband] führen zu einer Ausbuchung der 

Grundstücke in der Bilanz. Diese "Abschreibung" wirkt sich gewinnmindernd aus. 

11. Personal Kündigungen / Abfindungen: 

» 3 Mitarbeiter zum 30.08.2013, 3-Monats-Zahlungen im Sept. 2013 mit21,54 T€ 

(entspricht 26,06 T€ mit SV AG) 

» 1 Mitarbeiter bis 28.02.2014, ohne Abfindung 

l" 1 Mitarbeiter bis 30.04.2014, 9-Monats-Abfindung im Mai 2014 mit 22,68 T€ 

» 2 Mitarbeiter zum 30.06.20t~ 9-Monats-Abfindungen im Jul. 2014 mit 41,94 T€ 

l" 1 Mitarbeiter bis 31.07.2014, ohne Abfindung 

;- 1 Mitarbeiter bis 31.09.2014, 9-Monats-Abfindung im Okt. 2014 mit 21,08 T€ 

? 1 Mitarbeiter bis 31.12.2014, ohne Abfindung 

? 3 Mitarbeiter bis 31.01.2015, davon 1 Mitarbeiter mit 9-Monats-Abfindung im Feb 

2015 mit 20,97 T€ 
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y Personalkosten: 

Auszahlungen an alle Mitarbeiter erfolgt jeweils im Folgemonat; daher gehen die 

Personalkosten aus dem August 2013 größtenteils in die Liquiditätsplanung für den 

September 2013 ein usw. 

12. Betriebskosten: 

Betriebskosten wurden bis Dezember 2014 geplant (bestehend aus IC

Verrechnungen, Versicherungen, Berater, etc.) 

13. Rückstellungen: 

Für die Kosten zur Erstellung des Jahresabschlusses u.ä, wurde mit 25 T€ in 2013 

und 20 T€ in 2014 und 15 T€ in 2015 jeweils eine Rückstellung gebildet, die jeweils 

im Juli 20141 Juli 2015 und Dezember 2015 aufgelöst wird. 

14. Fördermaßnahmen: 

y Endabrechnung aus der Übergabe des Sozialbetriebes an die B&A führt zu einer 

Abschlusszahlung der BQP von ca. 75 T€, die im September 2013 geleistet wird. 

y Oie Endabrechnung fOrdle in 2014 beendeten Projekte{Zuschussgeber BVA und 

Landkreis) erfolgt im Dezember 2014 mit Abschlusszahlung der BQP in Höhe von 

voraussichtlich ca. 275 T€ 

15. Steuer: 

j> Nachzahlungen aus der Betriebsprüfung wurde wegen der aktuellen 

Verhandlungserfolge nicht mehr berücksichtigt 

» Die Erstattung der Körperschaftssteuer erfolgt im September 2013 mit 50 T€ 

16. Vertustvortrag: 

Der Verlustvortrag zum Ende August 2013 von 587 T€ setzt sich wie folgt zusammen: 

» Verlust bis 03/2013 von ca. 282 T€ 

y Verlust in 04 bis 08/2013 von ca. 305 T€ 
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Stand: 06.09.13 

BQP mbH Stellenübersicht 

Funktionsbezeichnung Geschäftsjahr Geschäftsjahr Geschäftsjahr Geschäftsjahr 
2012 2013 2013 2014 

(AN Ist) (AN Plan) (AN Ist) (AN Plan) 
Geschäftsführer/in 1 1 1 '3) 0 
ProkurisUin 1 1 2 '4) 2 
Sachgebietsverantwortlicher 1 0 '1) 0 0 
Sachbearbeiter/in 10 7 '2) 8 '5) 5 
Sekretärin 1 1 2 '6) 0 
Projektleiter 1 1 1 1 
Koordinator/in 1 1 1 1 

AGH Entgelt 81 6 6 0 
AGH MAE (1 €-Jobs) 434 225 215 "7) 0 
Kommunal-Kombi 74 0 0 0 
BOrgerarbeit 502 500 485 485 
sonsl. geförderte AN 21 18 18 '8) 5 

Summe 1.128 161 139 499 

'1) 1 Stelle wurde duch Überleitung in die EBV mbH nicht neu besetzt und damit eingespart 2012 

'2) 1 Mitarbeiter Rente 2012; 1 Mitarbeiter SelbstkOndigung 2012; 1 Mitarbeiter Wechsel zur EBV 2012 

'3) 1 Mitarbeiter AV zum 01.04.13 geändert (Prokuristin) 

~4) 1 Mitarbeiter Zugang 01.04.13 AV geändert 

Vergütung 

AT 

AT 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

11. Tarif 

'5) 1 Mitarbeiter Ende AV 30.04.13/1 Mitarbeiter Zugang aus EBV 01.07.13 / 2 Mitarbeiter Ende AV 31.08.13 
'0) 1 Mitarbeiter Ende AV 30.04.13 ; 1 Mitarbeiter Zugang aus EBV 01.07.13 ; 1 Mitarbeiter Ende AV 31.08.13 

'7) 215 Teilnehmer AGH MAE Trägerwechsel B&A zum 01.06.13 

'8) 13 Mitarbeiter Sozial betrieb Trägerwechsel B&A zum 01.06.13 
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Bezeichnung der Investition Zeitraum Wertumfang in € finanziert durch 
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Stadtentwicklungsgesellschaft 
(IPG) 



IPG - Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 

AKTIVS EI TE 

A. Anlagevermögen 

/. Immaterielle VermOgensgegenstande 
entgeltlich erworbene Konzessionen. gewerbliche 
Schutz rechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

11. Sachanlagen 
1. GrundstOcke. grundstOcksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstacken 
2. andere Anlagen. Betriebs- und GescMftsausstattung 

111. Finanzanlagen 
1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 

Anlageverrnögen gesamt 

B. Umlaufvermögen 

I. VOffste 
1. in AusfOhrung befindliche Bauauttrage 
2. fertige Erzeugnisse und Waren 

11. Forderungen und sonstige VermogensgegenstMde 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

- davon mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr. € 0.00 
(Vorjahr € 25.697.08) 

- davon gegenOberGesellschafter: € 3.914.92 
(Voljahr€ 17.470,30) 

2. sonstige VermOgensgegenstände 
- davon mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr: € 0.00 (Vorjahr € 0.00) 

- davon gegenOber Gesellschafter: € 0.00 
(Voljahr € 175.28) 

1/1. Kassenbestand und 
Guthaben bei Kreditinstituten 

Umlaufverrnögen gesamt 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe AktIvseite 

31.12.2012 
€ 

0.50 

2.056.495.71 
18.304,00 

2.074.799.71 

30.147.52 
32.193.60 
62.341,12 

2.137.141,33 

550.648,01 
98.130.00 

648.778,01 

243.786,85 

14.327.47 

258.114.32 

23.138.49 

930.030,82 

130.751.97 

3.197.924,12 

31.12.2011 
E 

0.50 

2.346.376.64 
30.327,50 

2.376.704.14 

0,00 
32.193.60 
32.193.50 

2.408.696.24 

625.157.50 
163.550,00 
788.707.50 

182.848,81 

15.832,34 

198.681.15 

37.341.26 

1.024.729.91 

134.859.50 

3.568.487.65 



IPG - Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

Bilanz zum 31. Dezember 2012 

PASSIVSEITE 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 
/I. Gewinnvortrag 

111. Jahresfehlbetrag 

buchmäßiges Eigenkapital 

B. ROcksteIlungen 

1. SteuerrOcksteIlungen 
2. sonstige ROcksteIlungen 

ROcksteIlungen gesamt 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kredilinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

• davon gegenOber Gesellschafter: € 337.645,72 
(Vo~ahr € 370.000,00) 

3. sonstige Verbindlichkeiten 
- davon aus Steuern: € 12.003,31 (Vorjahr € 4.564,78) 
- davon Irn Rahmen der sozialen 

Sicherheit: € 0,00 (Vo~ahr E 0,00) 

Verbindlichkeiten gesamt 

D. Rechnungsa!>grenzungsposten , 

Summe Passivseite 

0';"',,'; f ~J ""'" . 

31.12.2012 
€ 

25.564,59 
2.955.107,49 
-571.982,41 

2.408.689,67 

31.12.2011 
€ 

25.564,59 
4.341.038,05 

.1.385.930,56 

2.980.672,08 

267.903,00 0,00 
48.820,00. __ ..;.1.:.:3::;.9~6~0,!!:0~0 

314.723,00 

98.130,00 
355.114,01 

19.860,86 

473.104,87 

1.406,58 

3.197.924,12 

13.960,00 

163.550,00 
395.948,00 

14.357,57 

573.855,57 

0,00 

3.568.487,65 



IPG - Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

Gewinn- und V.rlLlltrechnung 
für die Zelt vorn 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 

2012 2012 2011 

€ E € 

1. Umsatz:erlOse 498.698,72 304.924,78 

2. Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen -132.575,21 -97.242,34 

3. sonstige betriebliche Ertrage 13U55,23 198.585,47 
500.778,74 406.267,91 

4. Malerialaufwand 
a) Aufwendungen tor Roh., HUfs· und Betriebsstoffe 5.03&,56 

b) Aufwendungen fOr bezogene Leistungen 2.457,00 7.493,56 7.575,49 

5. Personalaufwand 
a) lOhne und Gehalter 218.621,54 

b) soziale Abgaben und Aul\vendungen für 

AHersYer10rgung und Mr Unterstotzung 
• davon fDr Altersversorgung: € 3.1 07,43 45.672,89 284.294,43 251.976,15 

(Vo~ahr€ 3.107.43) 

6. Abschreibungen 
auf Immaterielle VermOgensgegenstande 
des Anlageverm(lgens und der Sachanlagen 88.778,62 75.228,44 

• davon außerplanm 1131ge Abschreibungen 
E 28.613.00 (Vo~ahr € 0.00) 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 385.999,83 U18.604,71 
746.56&.44 1.763.384,78 

8. sonstige Zinsen und ahnliehe Ertrage 2.176,05 3.519,32 

9. Zinaen und ähnliche Aufwendungen 32.863,48 2.557,36 
• davon perJodenfremde Aufwendungen 
€ 14.431.00 (Vo~ahr € 0.00) 

10. Ergebnis der qew5hnllchen Geschäftstltfgke-ft ·216.475,13 -1.346.154,90 

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 267.903,00 0,00 
- davon periodenfremde Aufwendungen 
€ 230.654.00 (Vorjahr € 0.00) 

12. Sonstige Steuern 27.804,28 39.715,66 

13. Jahresfehlbetrag ·511.982.41 ·1.385.930.56 



Wirtschaftsplan IPG Stadtentwicklungsgesel/schaft mbH 

Gemäß Notarvertrag vom 18.06.2012 erfolgte der Zusammenschluss der 

- EWN Erneuerungsgesellschaft Wolfen-Nord mbH und der 
- IPG Stadtentwicklungsgesellschaft mbH 

zur 

STEG - Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH. 

Daher gibt es ab 2014 für die IPG Stadtentwicklungsgesellschaft mbH keinen 
Wirtschaftsplan mehr. 
Der Wirtschaftsplan 2014 der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH ist entsprechend beigefügt. 
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Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfe!d-Wolfen" 

Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2012 

Aktiva 

1. Anlagevermögen 

a) Immaterielles Vermögen 

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche 

Rechte und Werte 

b) Sachanlagevermögen 

aal Bebaute Grundstücke und grundstOcksgleiche 

EUR 

Rechte 1.843.923,00 

bb) Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 478.233,00 

ce) Betriebs- und Geschaftsausstattung 64.831,00 

2. Umlaufverm6gen 

a) Vorrate 

Roh-, Hitfs- und Betriebsstoffe 

b) Sonstige privatrechthche Forderungen, sonstige 

Vermögensgegenstände 

aal PrIvatrechtliche Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 

bb) Sonstige privatrechtliche Forderungen 

gegenOber dem öffentlichen Bereich 

cc) Sonstige Vermögensgegenstande 

c) Liquide Mittel 

aal Sichteinlagen bei Banken und Kreditinst!tuten 

bb) Bargeld 

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

8.283,25 

248.372,88 

4.734,02 

602.883,46 

167,83_ 

Stand Stand 

31.12.2012 31.12.2011 

EUR EUR TEUR 

1.900,00 • 

1>905 
515 

74 
2.386.987,00 2.494 

2.388.887,00 2.494 

10.600,00 2. 

9 

169 

20 
261.390,15 198 

556 

• 
603.051,29 556 

875.041,44 774 

4.816,69 5 

3.268.745,13 3.273 

Anlage 1 I Seite 11 

Passiva 

Stand Stand I I 
31.12.2012 31.12.2011 

EUR EUR TEUR 
I 

649.621,47 650 
1.506.769.91 1.424! 

50.059,41 82 
2.206.450,79 2.156

1 

170.937,37 23. 
640.416,00 860 

1.011.353,37 1.094· 

40.646,14 13 1 

10.294,83 10 
50.940,97 23: 

/ , 

I 

I , 

3.268.745,13 3.273 



Anlage 1 I Seite 1 

Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2012 

Fortgeschrlebe-
Ergebnis des ner Ansatz des Ist~Ergebnis des Vergleich 

Vorjahres Haushaltsjahres Haushaltsjahres Ansatz liST 

Ertrags- und Aufwandsarten 2011 2012 2012 2012 

EUR EUR EUR EUR 

1. PrivatrechtHche Leistungsentgelte 3.622.291,28 3.740.300,00 3.667.640,50 -72.659,50 

2. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.104,88 7.000,00 6.320,25 -679,75 

3. Sonstige ordentliche Erträge 7.888,42 7.680,00 11.492,72 3.812,72 

4. Finanzerträge 5.969,79 0,00 4.514,57 4.514,57 

5. = Ordentliche Erträge 3,643,254,37 3,754,980,00 3,689,968,04 -65.011,96 

6. PersonaJaufwendungen 2.213.933,19 2.227.880,00 2.273.747,30 45.867,30 

7. Versorgungsaufwendungen 556.658,05 564.420,00 560.491,18 -3.928,82 

8, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 550.714,67 668.400,00 569.868,45 -98.531,55 

9. Bilanzielle Abschreibungen 168.533,45 181.260,00 174.755,14 -6.504,86 

10. Sonstige ordentliche Aufwendungen 84.428,00 83.800,00 64.284,79 -19.515,21 

11. = Ordentliche Aufwendungen 3.574.267,36 3.725.760,00 3.643.146,86 -82.613,14 

12. = Ordentliches Ergebnis 68.987,01 29.220,00 46,821,18 17.601,18 

13. Außerordentliche Erträge 13.756,61 0,00 3.388,23 3,388,23 

14. Außerordentliche Aufwendungen 543,00 0,00 150,00 150,00 

15. = Außerordentliches Ergebnis 13.213,61 0,00 3,238,23 3.238,23 

16. Erträge aus internen leistungsbeziehungen 0,00 0,00 333.400,00 333.400,00 

17. Aufv.tendungen aus internen leistungsbeziehungen 0,00 0,00 333.400,00 333.400,00 

18. = Jahresüberschuss 82.200,62 29.220,00 50.059,41 20.839,41 
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Eigenbetrieb der Stadt Bitterfeld-Wolfen, "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 
Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2012 

Fortgeschriebe-
Ergebnis des ner Ansatz des Ist-Ergebnis 

Vorjahres Haushaltsjahres Hausha~sjahr 

Ertrags- und Aufwandsarten 2011 2012 2012 
EUR EUR EUR 

,. Privatrecht!lche leistungsentgelte 3.698.659,28 3.740.300,00 3.592.786,32 

2. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.534,24 7.000,00 6.610,89 

3. sonstige Einzahlungen 11.001,07 7.680,00 12.417,74 

4. Zinsen und ahnliche Einzahlungen 6.011,04 0,00 4.514,57 

5. ". Einzahlungen aus laufe!'lder Verwaltungstätigkeit 3.722.205.63 3.754.980,00 3.616.329,52 

6. Personalauszahlungen 2.245.798,14 2.227.880,00 2.290.280,30 

7. Versorgungsauszahlungen 556.658,05 564.420,00 560.470,77 

8. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 577.047,54 668.000,00 584.430,33 

9. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 250,00 0,00 250,00 

10. Sonstige Auszahlungen 77.715,76 84.200,00 69.396,69 

11. = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.457.469,49 3.544.500,00 3.504.828,09 

12. = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 264.736,14 210.480,00 111.501,43 

13. Einzahlungen aus der Veränderung des Anlagevermögens 8.474,37 0,00 0,00 

14. = Einzahlungen aus InvestItlons1ätlgkelt 8A74,37 0,00 0,00 

15. Auszahlungen für eigene Investitionen 562.397,97 83.000,00 64.078,12 

16. = Auszahlungen aus Investltlonstätlgkelt 562.397,97 83.000,00 64.078,12 

17. = Saldo aus InvestitIonstätigkeit -553.923,60 -83.000,00 -64.078,12 

18. '" Finanzmitteifehlbetrag -289.187,46 127.480,00 47.423,31 

19. + Anfangsbestand an Finanzmitteln 844.815,44 0,00 555.627,98 

20. '" Bestand an FInanzmitteln am Ende des Haushaltsjahres 555.627,98 127.480,00 603.051,29 

Vergleich 
Ansatz/IST 

2012 
EUR 

-147.513,68 

-389,11 

4.737,74 

4.514,57 

.138.650,48 

62.400,30 

-3.949,23 

-83.569,67 

250,00 

-14.803,31 

-39.671,91 

.98.978,57 

0,00 

0,00 

-18.921,88 

-18.921,88 

18.921,88 

-80.056,69 

555.627,98 

475.571,29 
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Stadi:hof ßitter~eld-Wolfef! 

Vorbericht 

1. ProduktIlereiche des Stadthof Bittewfeid-Wolfen 

Der Eigenbetrieb "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" hat für das Haushaltsjahr 2014 
einen Haushaltsplan nach den Vorschriften des Neuen Kommunalen Haushalts
und Rechnungswesen (NKHR) aufgestellt. Er besteht aus dem Erfolgsplan, dem 
Finanzplan, den Teilplänen und dem Stellenplan. 

Laut Satzung ist der Stadthof Bitterfeld-Wolfen in zwei Sachbereiche unterteilt 
und diese wiederum zwei Produktbereichen zugeordnet. 

Es werden zwei Produktbereiche mit vier Produktgruppen unterschieden: 

Produktbereich 54 
Produktgruppe 54.11 

Produktbereich 55 
Produktgruppe 55.11 
Produktgruppe 55.12 
Produktgruppe 55.30 

- Verkehrsflächen und -anlagen - Sachbereich I 
- Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, 

\IIIinterdienst 

- Natur- und Landschaftspflege - Sachbereich 11 
- Öffentliches Grün 
- Bewirtschaftung des Tiergeheges 
-- Bewirtschaftung der sechs Friedhöfe 

In der vorliegenden Fassung weist der Hauhaltsplan für das Jahr 2014 ein 
Ergebnis von EUR 10 und in den weiteren Jahren 2015 bis 2017 eine positive Er
gebnis- und Finanzlage aus. 

Die im Haushaltsjahr 2014 geplanten Investitionen sind gesondert in der Anlage 
dargestellt. 

Die Liquiditätsreserven haben sich im Vorjahr im Vergleich zum Jahr 2012 nicht 
wesentlich verschlechtert und die inanspruchnahme von Kassenkrediten ist nicht 
erfolgt. 

Der vorliegende Haushaltsplan 2014 entspricht den Bestimmungen der Gemein
deordnung des Landes Sachsen-Anhalt. 

. 1 . 



Stadthof Bilieri'eld-Wolfen 

2.·j Umsatzeriöse 

Es wurden mit den einzelnen Fachbereichen für zu erbringenden Leistungen im 
Haushaltsjahr 2014 folgende Umsätze geplant: 

OB-Bereich 
GB I Haupt- und Sozialverwaltung 
GB 11 Finanz- und Ordnungswesen 
GB 111 Stadtentwicklung und Bauwesen 
Gesamtsumme: 

EUR 
1.700,00 

49.300,00 
8.700,00 

3.210.800.00 
3.270.500,00 

Hinzu kommen noch geplante Umsätze für zu erbringende Leistungen im Bereich 
des regionalen Brauchtums der einzelnen Ortschaften in Höhe von EUR 10.000, 
für Erträge aus Kostenerstattungen in Höhe von EUR 1.000, sonstige ordentliche 
Erträge aus Mieten und Pachten in Höhe von EUR 3.200. 
Umsätze gegenüber Dritten sind in Höhe von EUR 254.000 geplant 
Somit sind Umsätze in Höhe von insgesamt EUR 3.538.'700 geplant 

Die gesamten Umsatzerlöse verteilen sich auf die Produkte des Stadthofs wie 
folgt: 

~ 
2013 2014 ! 2015 2016 2017 

in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO ----_. 

ISBI 1.356,300 1.426.200 1.379.600 1.339.100 1.299.100 
SB 1I 1.484.380 1.431.000, 1.401.400 1.345.900 1.287.900 -.---.-r-----.. 
TierQeheQe 118.000 100.000 i 100.000 100.000 100.000 

I 

Friedhöfe 634.000 581.500 ' 581.500 573.500 573.500 , 

Summe i 3.592.680 3.538.700 3.462.500 I 3.358.500 3.260.500 

Darin enthalten sind Umsätze gegenüber dem Einrichtungsträger wie folgt darge
stellt: 

-_.~. _. 

I I 20'15 2013 2014 2016 2017 
I in EURO in EURO f- in EURO in EURO in EURO 
SBI 1.289.400 1.310.950 1.282.600 1.286.600 1.288.900 
SB I1 1.347.800 1.278.050 1.274.400 I 1.278.400 1.276.100 -, 

I TierQehege 118.000 100.000, 100.000 100.000 100.000 ... -_ .... 

Friedhöfe 634.000 581.500 581.500 573.500 573.500 

I$umme --L 3.389.200 I 3.270.500 3.238.500 3.238.500 3.238.500 -- -_ .. -

- 2-

I 
I 
! 



SIadtnor Bitterfeid-Wol1en 

3. Persollaiaufwaml 

3. al. löhne ulld Gehä!ter 

Die Entwicklung der Löhne und Gehälter wurde auf der Basis der Personalkosten 
vom Juli 2013 und unter Berücksichtigung der aktuellen tariflichen .Änderungen 
ermittelt. 

Die Kosten für die Verwaltung sind dabei prozentual entsprechend der anteiligen 
Personalkosten pro Produkt berücksichtigt. 

Die Personalkosten werden somit unter Berücksichtigung der zu verteilenden 
Verwaltungskosten wie folgt angesetzt: 

2013 2014 I 2015 2016 2017--, 
in EURO in EURO i in EURO in EURO I·· in EURO , 

SBI 810.750 801.880 749.160 730.300 720.060 -
SB 11 1.058.500 1.020.470 1.020.480 989.475 911.760 •. - ~.", .. 

Tierqeheqe 59.510 57.485 57.480 57.480 57.480 

Friedhöfe 357.180 341.840 i 338.720 320.675 320.675 
Summe 2.286.000 2.221.675 2.165.840 2.097.930 2.009.975 

3. o. Versorgungs21ufwendungsn 

Für 2014 ff wurden die Versorgungsaufwendungen pauschal mit 25,2 % des 
Bruttolohnes entsprechend der bisherigen Ist-Kosten berücksichtigt. 
Außerdem beinhalten die Vorsorgeaufwendungen die .Änderung der 
Altersteilzeitrückstellungen. 

- 3 -



5tadthof Bit!",ield-Wolfen 

4. Allfwendl.ii1\1(1n für Sacn- und Dierls~leisttm!len 

Hierbei handelt es sich um Erllaltungsaufwendungen an Gebäuden und Gebäu
deeinrichtungen, Reparaturen und Wartung technischer Anlagen und Maschinen 
bzw. Betriebs- und Geschäftsausstattungen (BGA), Aufwendungen für Mieten, 
Fahrzeugkosten, Leasing von Fahrzeugen, Aufwendungen für Energieträger, 
Kauf von Waren (z.B. Streusalz, Splitt), Erbringung von Leistungen fremder Dritter 
für den Stadthof (z.B. Entsorgung von Straßenkehrricht, Garten- und Parkabfälle). 

Unterhaltung der 
GrundstOcke und bau-
lichen Anlagen 

I Mieten und Pachten 
! 

1 Aufwendungen für 

I 
Bewirtschaftung der I 
~rundstücke und bau- I 

I lichen Anlagen I 

1
I

' 
Unterhaltung des be- I 

I h V ' weglic en ermögens I 

Besondere Aufwen-
dungen für Beschäftig-
te 
Besondere Verwal-

I tungs- und Betriebs-
aufwendungen 
Aufwendungen für 
sonstige Dienstleis-
tungen - . 

!Gesamt 
-_.~ 

-

.-

2013 20'14 2015 2016 2017 
, 
I 

in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

33.000 23.000 23.000 23.000 23.000 .. 

f 
I 

7~101.440 101.440 101.440 101.440 

I , 

I 
41.500 I .30.5001_. __ 40.500 I 

" , 

I I , 
888001 

,~ 
I I 

4O'50r 40,500, 

188800' 1 191.300 188.800 1 I I 88.800

1 I 
, 

I I 
I 

11.000 9.000 9.000 9.000 i 9.0001 -_ .. 

32500 , __ ,~()(]I 
! 

36.500 32.500 32.500 
I I , 

I 
90.700 I 90.700 I 90.700 90.700 90.700 i 

I 
485.940 I 4~5.940 I 

485.9401 485.940 I 479.3001 -_ .. 
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Stadthof Bilterfeld-Wolfen 

6. Abschreibungen 

Das bewegliche Anlagevermögen ist mittels Inventur vollständig aufgenommen, 
bewertet sowie in der Anlagenbuchhaltung erfasst worden. Auf dieser Basis sind 
die künftigen Abschreibungen ermittelt worden. 

Das unbewegliche Anlagevermögen ist ebenfalls inventarisiert und zu historischen 
Anschaffungskosten berücksichtigt. Die Abschreibungen sind unter Berücksichti
gung von einer planmäßigen Nutzungsdauer für die Gebäude entsprechend der 
Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der kommunalen Ver
bindlichkeiten (Bewertungsrichtlinien - BewertRL) von insgesamt 60 Jahren ermit
telt worden. 

6. Sonstige ordentiiche Aufwendungen 

Die Planung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurde auf Basis der tat
sächlichen Werte aus dem Jahr 2012 ermittelt. 

Die Verteilung der Aufwendungen auf die Betriebszweige erfolgt prozentual nach 
dem Anteil der Personalkosten in den einzelnen Budgets. 

Diese Aufwendungen umfassen zum größten Teil Aufwendungen für Gemein
deunfallversicherungen, Gebäude- und Inhaltsversicherungen, Kraftfahrzeugsteu
ern und -versicherungen, Aufwendungen für Abschluss- und Prüfungskosten so
wie Telefonkosten. 

7. Zinsen und ähnliche Äunl1lendlmgen 

Zinsen wurden nicht berücksichtigt, da die Aufnahme von Krediten nicht 
geplant ist. 

8. Erläuwrunqen zum Finammiam 

Der Finanzplan bildet als eine Art der Erweiterung des Bilanzkontos Bank/Kasse 
die tatsächlichen Ein- und Auszahlungen ab. Er wird vorrangig zur Darstellung der 
getätigten Investitionen sowie der Finanzierungstätigkeit genutzt. 

Die Teilfinanzpläne stellen eine verkürzte Version des Gesamtfinanzplanes dar. 
Es werden lediglich die Investitionstätigkeiten innerhalb eines Produktes 
betrachtet. 
Ergänzend zu diesen Plänen wird die Übersicht zu den Investitionsmaßnahmen 
erstellt, welche je Produkt angefügt ist, da dort jede einzelne Maßnahme vorzufin
den ist. 

;( 

- 5 -



Der Stellenplan weist zum 01.01.2014 einen Personalbestand von 66,7 Stellen 
aus. 
Diese Stellen sind mit 73 Mitarbeitern besetzt. Davon haben 10 Mitarbeiter 
(5 Stellen) einen Altersteilzeitvertrag abgeschlossen. Bis zum 31.12.2016 werden 
ab 2014 jährlich Altersteilzeitverträge auslaufen. Das heißt, diese Mitarbeiter 
werden dann in die Altersrente übergehen und diese Stellen im Stadthof auch 
nicht wieder besetzt. 
Wie in dem nachfolgend aufgeführten Diagramm dargestellt, werden ab dem 
01.01.2017 im Stadthof noch 63 Mitarbeiter auf 61,7 Stellen beschäftigt sein. 

Entwicklung \fon Mitarbeiterzahi und Stellenzahl 

81 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

iJ fV1 it arb eiterzahl [Q) Stellenzahl 

{\ 'i·' I" 

0- 1 Ü _,l 



Stadt 
E;Qenbefrie0 Stadtf'io'f 

Ergebnis 
2(i"i2 2013 

----'--'---
2,014 ?:G15 

in EUi'! 

f, Laufende VCMdtungs~tigit-eft ' ___ .0'_-
0': Steuern und ährJiche AOgabe'n c,oa , , [) D 

C2 Zl.1weI1dungen und allgemeine Umlage;) 0,00 0 Q 0 0 

" Sonstige Transferertfäge 0,00 0 0 C i"} 0 

Q.', ÖffenlIiCh-Recht!iehe LeJstungs.enlgeUe O,CO 0 " 0 0 0 

05 privatfacha!che Lais!ungsen!geltt' 3.667,840.50 <>.578.000 3.534.500 3.4ci.500 3.357.5~O 3.25S.5QC 

06 Kcsteners.taltungen und KostenumJ<',Q81f 6.320,25 7.000 1.000 LOOO 1.000 'l.DGe 

07 Sor.stige ordenillche Erträge: 11.492,72 7.S80 3.200 C 0 0 

OS Aktivierte Eigen!elsiI.Jnge.n O,OG C C (. 0 , 
OS ';'J. 8eslEndsvefändelllllgen 0,00 C 0 0 0 

" Fimmzerträge: 4.614,5-1 0 0 0 0 

11 - Ordr.mtl!ch", Erträge 3.589,9fl8,(i.<.~ :1.592.680 3.!f38.70a 3A62.50a :';.358 • .500 S.2lW,!;Of) 

12 Personarau"1wem!un~en -2/273.747.3G -22aS.OOC -2.221.ö75 -2.'165.840 -2.027.930 -2.009.975 

" VarsorgungS<ltllWGfld!.fl1gen --550.49'1, U! ·579.080 ·562.855 ··54$.795 -531.100 -50S.51U 

"14 Aufwendungen ror Sech- und D;eflSiieiS!1.il1~er. ·:5"59.868,4f, ·479.300 .-485.S40 ~;aS.lNO ·'185_940 -485.940 

15 8ijgm:le!!e A.Cscnrs-!burlgen -i74_755,'i4 -169.730 -;93_520 -13G.n:-O -16~_O(lD -161.0..1[, 

-,Cl TJ1.irlsfe:aL;I\",endLmgen, Uml;;;g&fi D.Ce 0 0 0 0 

>7 Zinsen und ähnliche Awfwlldwngen U.OO , D 0 0 , 
18 SOf~~tige oraeillHch", AurNendungen -64.284.79 -77.700 ·74.700 -74.7CO -74.700 -?4.70G 

'$ OrdfmtJJchaAutwrmdungan -J.f.>«>.NiJ,$6 ':',.59".81(; ·::U.iS8.6.90 -3.4112.D.?e"· <;;:,;S8.27D -3.141.125 

:<:1] " OrdsnW>;-h-es Ergsbnill 4S.&2~,1E 87[; 'it) ~.n :0v '19.315 

H, jl.uße.rord~ntiJche VerwaJilmgsiätlgl(e!t 
-----------~~--_._._-_.-

" A1JßerofoerrUicne Erl'"äge ~.n3.2S 0 " r: LI 0 

" Außeron:,eniliche AU~'1endur.9cn -150.CG 0 0 C 0 

23 Außerardlillll1ch;;;s Ernebnls :U38,23 " 0 , [, 

24 Erträge aus i:ltemen Leistwngsl:;e.t~t:unge;1 ,133AVü,DD 16Z.3CG ~~6.7f;-o 16'3.9DC ';8,.550 '5;J.OüO 

25 AtI1>uendung",n <'!(;S intsn:en LeisMfl9Sb~liehtingen -33S . .o:00.o0 ~~::,2_Z{lG -'156.760 ·1B3.S0J -IS1.550 50.00'.1 

2l:i Jehre-se:rg1!bnis (Jahresi.\i}':'H'ich'.'<ss/.J;;:hrc.sfeh)barag} 5(!J);;8-,A.~ 870 .,e 415 ?.3D '19.:31'$ 

.,;: .in1 Jr.r,resfeolbetrlgt. CH;-' Vellj.alTE b",reji1j~)'Ü)S 0,0(1 C 
J;lhr~serfj(!tnls 

0" ,I b f; 



-31ac1t 
EigefllJB(;-;eC 3ta:1it .. ,(,.'; 

)::'!'odu!ttgruppe; 
?iodglct: 

L Lau!\,nd\; VerwaJtU09statigl,ert 
--------------

0'; Steu~n und ähnliche Abgaben 

02 + Zo\\.'endur.gen und aIlgerneine Umlagen 

03 Sonstige Transle;erti'äse 

0(; Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 

05 Privairechlficl'1e l.eisil1ngs~tgeh: 

OB :<ostenefs!attur.gen und l<os!er.umtayer, 

07 Sonstige ordenUlche Enrege 

" AklMerte Eigenlelsn;ngen 

0' ','1- Besiandsvemncensngel1 

-" Finanzert1äge 

.:~ Ordllrltl1c:fI~ ErlrJ!i.·", 

':2 Per:sOfl<lJaüJ\~·endl.Jn:gan 

1 ~. VefsorgungSEU!\'.lendunger: 

,<,- h.rfw.endungM lur Saen- und Diensjj~rsruflg.",,~ 

').3 Bilr=nzieUe Abschreibungen 

-;" Transrer<iuf<.'1endungen. Umlegen 

'i7 Zins:en und ann[;ch~ Aui'.ve.r,oungen 

18 Scnt.1ige ordentliche .~ufVfenth.tager, 

15 0 OrdMaiC!;1l Au:\:';ndunge" 

20 " OrdantiichG$ ErgG<:lnis 

n. Acßerorci!mtliche Verv/il.i'i:LliliJo;mtlgl:eii: 
----_.------.----_ .. _-----

'7~ h-,l!erorde.,~;chf." Ertrby.: 

2:2 F,ußerürO"elitlicr'/f '!v.i~Nan!l!.ing"'l: 

.?J 0 ,il!!J!,(:;G':dvm'lJch~$ Ergebnis 

2'i - Erträge aus L"ltemen Leisl>.Jngsc-e"i!;t;üngen 

25 Auf'weoounger. ~us iniem~!".leistllngsbezlel1un;;;e" 

.~" " Jahr(:,S5?f;sbnh ! ,i?lli'~sUt.ilrSchJJss.; 
J i':,hre.sfe.i11bstriilg) 

27 I,rn Jnr..""dei\lb"t,'ig~ o1Or\!':''l:J<"hre bs~s',,,lg',E.:! 
J<ltlresergel:m!s 

Verkeh,sflächsn uno --anlagen, 
Gem6Jndestiaßen, .strafssnreinigung, Anlags(" \I'i(jriferolenst 
SB 1- Durchführung von Unterhaltungsarb6lten 

E.rgebnis, Ansi:tz 
2012 21}'i3 

---"':':'::"'~-------

O,OD 0 

0,00 D 

0,00 0 

0,00 Ü 

1,345,;;27,21 ',.256.30.0 

51,45 D 

<(.723.4~ D 

0,00 0 

0,00 n 

2,257,24 0 

,'.349.559,34 '1.350.3DO 

-722:.534,7/' -810.750 

.. 190.245.9(> ·205.310 

-23f..721:ßS -204 .. 62{: 

81.569,60 .. ;;:7.1(iO 

0,00 0 

0,00 n 

-23..7.50,02- -'lS.!:!.:l5 

·'i.221L922ß2 ·~.267 . .s65 

'j 22.a3&,S~, SS..$:J5 

i ,;;77.1$ G 

0,00 f 

i..'::7J:'1;j 0 

0.00 f 

-S5.~CO,OO ··5S.l:<[;{: 

3c .. E·;~,,!.i5 ZB.63ö 

'J/10 

Ans~l,z 
2!H4 2D15 2016 

ln EUR_---------_ 
"1 5 

, Q , 
, , 0 

ü C 

0 

1.425.700 'i.Z79.10ü ·i.3~B,80C 

500 UD 50D , Ü C 

C Q , 
0 , 0 

n 0 0 

"";25..200 'f.::<7.i<./iOD i,33&.-n;,C 

-801.880 -7~9. t5C .. no.~uo 
-203.~15 -18S.8SC -'~5.r.r80 

-224.69C .. 224.5~<: -124.&90 

-$.:>.550 ~54.25r.; -57.810 

0 0 0 

0 r 0 

-21.06"1:' -2'.t:~ -~·i.O-SO 

-:i. Si7.2f!e ,,·!.14&.SSS -l,:mt84O 

·lOS.f!Oti i2~~.1O(;.li 12(),1~!) 

C 0 , 0 

:) !j , 
0 D 0 

<OS.' .. GD .. ,:!CUiCG -·;2[j..~OD 

, €Q 

2017 

Q , 
Q 

0 

1 .. 298.BOü 

6CG 

0 

0 

0 

0 

1.299.100 

, .. 72G.<J6D 

~182A9C 

-224 .. 690 

-54.350 

0 

··21 .. 0SG 

,'1.:202.,650 

!iß.4Si1 

0 , 
t.' 

-7B.b0C 

'''"{,BSG 



Sl'ddl 
EigenbeifilO'L Siadil;::;f 

'.:'f'od'i.-lfdhal'G!ch: 
Pf"r;cluhtgn.!pps: 
Pro,jU;~i:: 

01 Steuern und ähnnctl~ Abgab"..n 

02 Zl1\vendungen und allgemei!\s UmiEQ~:1 

03 Sonsfig!:: Trensferert.-äge 

OA Ölientiich-Rechlkh .. leis!(mgs~,11g1)H& 

05.;. Privatrec.I1Uiche leisl\Jnl.ls~,tOF.M· 

06" j{csienelhii?Uuagen und KcstenumlagC';1 

')7 Sonstige ordentllcl1e Erträg'" 

OS ;Wivierte Eigen!eisli.:rlsen 

09 +1·- Beslandsvaränderungen 

10.;. Finanzemege 

,'i Orc!entl1~fJe BtriJy~ 

11 PersonaJaufwendunger. 

'1 S Versorgungsau('NS/1dlingEn 

': 4 Aufwendungen rur Sach- ur.ct Di"iislJei~\'Jngen 

<;~ öiianzieJ!eAbschreibullgs,J 

"i6 Iram;fefllufwe-nd:ll1gen. Um!r..Qer, 

!7 Zinsen <.md ärmliche AlJfl."/tndllf1Q=n 

:2 SO:1sffge oider,lliche Av(,'/encllmgen 

j~ '" OrdentJlcha'.Hdwend:mgen 

At!ßercrdentiich6 E;vfge 

'ä /\ußeror:ienU:.:i16 A",rr.,.;,ndur.g\!() 

g; -.:. A.ußerorrJeTlilichu Erg~j;.!!)is 

25 

Ert:a!!", aus ii"lte-m<:-Tl Lr.ishmgsbezle.h,mgep 

AU!\'IaJ\duf1<:lE:' aus 1,tcf:ler, Lei~\ul1gst-t:2;eJlu'j~~" 

23 =: JaliresSJgebnis {Jaf!l"~s::rt·sr6-(;hi!SS,! 
Jehr5-sf9h!betr"g} 

'.;i"" Jahresfl'<r!ib~;g8e d!:, \hllj"2l1r~ ,J"ru)iligt% 
,1?h;"(~sHg9bn!;J 

Natur- :.md Landsc:h6!l1spfls-gs 
öffentliches Grün 
SB !! - Sewlrtschsf"tung und Pflege von ön\:niik:l1eil Flä::hf,n 

0.00 G C 

O,O(! , 0 

0,00 

0,00 , ,. 
·iAE-,s.395,17 1A5~'.7(lO ·jA2i'.3!}O ~ÜÜ,;;CO 

13.215.25 7.000 500 SDD 

9.133,44 I.SBU 3.200 D 

0.00 0 D 

0,00 , ü c 
2.257,33 G 0 0 

1.~;8J./J01.·19 1. 'i-/34_3I1fr i.431.(JD(J -1 • .I.fiJ1.'iOti 

_1,103.306,84 -'l.058,SSO .~120.470 ·~.o.2eAöo 

-2E7.242,76 -268.15(\ --258.530 -2:;;~.5::'D 

"298.389,51 -190.715 -~1l1.810 ·jc"U,10 

·-;1.)'::.334,60 ··9.395 -88.810 -~5_0% 

0.00 , c 
0.00 , 0 , 

--JZ.510,ilZ -40.135 -38:127 -~B-.127 

"·,B07.184,52 -1.58e.fl55 ··1.587.751' -1.58~1.S<i7 

-324:183,3'; -32.-57.1; -i5S.7li7 -·jr.2_l.i~7 

2.0~ 1::0 G 

--;5{)..OO ~; 

-f.8p1,1D , " 

i52.S0G i5€i.760 %~UD0 

OGD :) 

·w:; 

1017 

5 

,. Ü 

0 ü 

0 0 

C D 

·!.3_~5.40C <.:287At.1O 

-SOG EDD 

C 

0 0 

0 0 

D 

-i.;J,h'.!)OC' 1.21)1,$DO 

·888,,475 -91~_750 

··2-5D.710 -2~,:i4Ci 

.-,81.8iO -·i8i.$1G 

_77.230 -73.950 

0 

c 0 

."3S.i27 -38.'127 

-1.5J7.412- ·"U;:J,6.7e7 

~·l$i.-5il?: -i<J3.i!:fl7 

, 0 , 
, 

·i~1.560 ~::1J.W[! 

C 

:3tS ·);l~:3. 



StaCi! 
EigenbGlri~~ Stadthof 

;:Tc,jukR'ISi';:;,ici"'!: 

f:';-oclul<tgruppe: 
?rcdDkt: 

öiU2 
!:~U;;:.1!} 

1, laufer;de Vsswaltur.i;lstätigx.eit 

01 Steuern und ähnliche Abgaben 

02 Zuwendungen uHd alIgsmaille Umlagen 

OS Scmslig€ T ransferer-mlge 

D·1 ÖffelllHch-R~hl1id1e l€is\\,1ng2.SI11gel!o, 

05 + PrfJi'ltrechtlrche leistul}gsentgeHe 

07 Sonstige aroentllcM E~ge 

0S Akti'Jierte clgenieistungen 

OS +1- 8esmnds..-er.snderungen 

~O Flrlerworträge 

'n Ordenflich<!t J$rtrngE 

,2 Penwj,ell:lufil'endungei'! 

-; 3 \lersolguogsatWNeodttngen 

-j,; AuwJsndunger; rUf s.s:t;h- lind Dlenstleis'!uliger: 

,~ 8i!8.r;zie!je Absehfei.bur.gen 

~6 Transferaufwendul'ilie"c Umlage,) 

17 Zinsen und ähnliche AIJfifler;dungen 

18 Sonstige arden\1icllr: AW#I:ondungen 

1(;- O.dentlit:ht; AW.!/enriunge.? 

CC JaJ;,ssliTgelmis {J"hr~mnrFG?1l1ss; 
.i~':'r,;-s-!"ehli::rm-:ilS) 

11m Jahr",s~eh)bf:trEs~ ::\(:,y',iOf!<,n-T:;- 'c~,si;ü~;t~', 
~\;)l7T!';serge-l:m!s 

11/i:>IUr-Lind Landsch",ftr:pi';egs 
Tiergshege 
Bsvliii1scheftling der Ti€;rgehr::ge 

!::ffjebnis 

20i?-

0,00 

0,00 

0,00 

O,OC 

21? 203,58 

0.00 

0,00 

D,OD 

ll,OO 

0,00 

212.Z03,i;il] 

-1['5.980,98 

-240475,16 

-6.977,82 

-3.507. Hl 

0,00 

O.OD 

" 15(:.70 

.'i42JJSri,7S 

7il.-i1·',S'2 

c.C[! 

20'lS 

c 
G 

0 

G 

1,t:1.000 

0 

G 

D 

0 

0 

i1(;.fJOG 

<:'>1'1.510 

-~5. "j,Q 

-15.255 

-1.0';[; 
, 
0 

-:".228 

.!:J5..'i1~' 

21.88:;: 

0 , 0 0 

0 0 0 0 

0 0 <) , 
C " 0 

iM.DOO ,';;0.000 1;;0.0DO ~OO.(lOG 

G G 0 

0 0 0 C 

{} G 0 0 , 0 0 0 , 0 0 

?-OO.D(lG 'IOC"O{lI) iOD.ooa ';00.,000 

~57.<>a5 -57,M.lO -57..;80 ~57A8C 

-1':;.590 -lCJ.sSC "'4.5g{; -H.5Sü 

-14.0';':; -':';.040 ~,';.Q.-fG ~'14.040 

~6.57C --I5.12D -.!'.720 ~5.a3G 

0 , 
, 0 0 (! 

-',.la{i -';.780 -~.7Z(; -USD 

.9<;\.56-5 ·815.01C -S3.fl10 -~:j.7j:" 

.'i.4~<: 5.*5(; S,3i!O B-.:<SD 

-Co 0 0 () , G 0 

Q 0 G ,'; 

0 " 
, G 

-5.1,36 ·5.v~'O ·5.250 -13 2D;") 

sr; .:{) " 



2:H.::di 
E:lg$nb81ri00 Staöti'IO'! 

Pl'od u!i.tber8b~.tJ: 

;':'l'Oc1Ult'i:gn.lppe: 
:;"};-odU;t: 

55 
65.30 
65.30,10 

!.laui'ends Ve-fWaltung:stätl.gl(lli" --------_._----
Oi Steuern und ~hn!!che Abgaben 

02 Zuwendungen und allgemeine Um!agen 

C~ . Sonsllge Trntl.sfererifäg& 

" Öffenllich-Recht!lc;he Lelsttll1gsentgeU., 

" Pril!E1trechtUohe Le!sl.\..Il1gsenlge!tc 

" Kas!ei"lersr.ettung,;:n und !{Qs!enwrJager, 

07 Sonsllge ordentliche Erträge 

" Aktil!ierte EIgenJeistllngen 

OS {N"- BeslandsverEinderungen 

)0 Flnam:erlräge 

11 Q,der:tJlche Ertriffge 

12 Personl:llaUNlendunger, 

13 YersorgungstOufNendungen 

.~.:; A~eooU(lge:1 für Sach- wob DiensciOls;tmge" 

i5 gHatUiel!e Abschreibungen 

)(0 TrsnsferaurNendungen, Umlagen 

17 Zinsen und öhnliche Aufv"endullgf:i"! 

~8 SonsTIge orrier:UicheA!.Jf.~enduf"!ge11 

-W . OrdentJlGhe AtJr.'1endungen 

?D = Ordeni)lche-s Ergeonls 

,t Au!l.ei"OH!ar,Ulc!w V(HwlllturJgstiii.i!jkeit _._._--_._----._------
2:', ~ Aa{l,elorden1l:chs. Ertiige 

Z2 F.ußsrordentliche Auf,f/tlnUUilgS, 

~. .!J,;..'ß;;:o!"ri",ntJici!s;, fErgGbni~ 

14- !::rtrngE: !'jUS ini(;rr.en LeiSl' .. mgsb;;,zi,,;lluflQe;:, 

1::5 A.tifwentiunaen e:us b!::rr.an L!:-I&-tur,-g&-be-iieh;.Jo;e'l 

ZE '" J-ahr~s~;g$bilis {JHhr&sHbemch\lsz! 
Jdm)-sfehl~J\~tr;:g} 

~T ,1m J~i1rcsf"]iib~ldigt der V0t~~il!'e be;-e!:l;g-teS 
];:;'r"s--:::rg"br.l.s-

Nai:...ii·' und L2.ndschcI!spfle-ge 
F dedhofswesen 
Bewirtschaftung und Pflege der Fr.iedhofsfit?chen 

fu·.gel:qi!S 
2011 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

644.514.44 

53,55 

835,8"'; 

0,>:;0 

0.00 

0,00 

G45.2C$,8S 

-:J41.E24.74 

-73A27,U 

-25.778,56 

-':4.343.84 

:1,00 

li.OO 

--S.572-.2~ 

·0ii$_F:4r~7S 

~n--25S,.(;c 

f',W 

D.Oe. 

0,01 

":.OC· 

-mUW:i.w 

lE;.U2 

'J,aü 

Ans,HZ 
2.D1S 

0 

0 

634.000-

0 

0 

0 

:J-:::4.!1{)O 

---357.-iSO 

-90.510 

-aS.SiO 

-3395 

Q 

0 

-~4A51 

-52Ji.546 

5~ . .;.s..; 

, , 
" 
0 

-N.S!:!} 

2!;.€54 

Ansatz 
20'14 

0 

c 

0 

c· 
58"i.500 

0 

0 

0 

0 , 
M1.JJOO 

-:l.<.l./l-f;O 

-86.e20 

-65.400 

---31.'\8t> 

0 

0 

··i3.7::·3 

--:'i3s.Cn 

(·2,417 

, 
, 

, 
-~,2 1,15 

, 

2015 

4 

C- o 0 

0 0 0 

0 G U 

0 0 , 
::61.500 573_500 ,57:>.5DO 

" C 0 

0 ,. 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

5ai.5M '373.500 o"3.5lJa 
-3-38-110 -320.575 .. "320.515 

-85.840 -31.310 --E1.3CC 

--155.400 -55.400 -65.400 

~SQ:3t!) -27.190 -;<6.870 

C 0 0 

0 0 0 

-·i2-7:;3 -13.733 -13.733 

-53:;.(17E ·5DR30€. -501.fi7[J 

47..42;- 55,1.92 115.522 

., 0 , 
, 0 -D 

0 , I] 

0 c 0 

·"rACü -65.100 -&5:,200 

2-;-' "'-" ';::':2 
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S'i:;c!l 
O:::iJe~)beifiec Stad nm 

Einzahlul-,gs~ L!nd AiJS4<'lI1bn8~;.;r(&;1 Ergebnis .Lmsca Ans,atz. !',risst?: 
-._'"-_.~_.-._-

2üi2 2CH3 20-14 2015 2018 2e1';? ------_._- .. _----
lnEUR ._-_._--- ._-----_ .. 

? 3 ,5. 5 G 

\. Ls.tl:,.,nCs- V;:;n-valtungstä~igken 

IJ5 pnvoWechlfich.e Leislungesen%Jel!e, 3599.397'.2"1 :.ua5.(\CO 3.635.SCJI.) :3.4t2.50v $.'3513.500 3.25ü.:;üü 
I<ostene,swltungen und KOS!snuml"gan 

05 SonstigE Eim:ahl-.. U;lgen "iV"lT,H 7.660 3.200 0 C' 0 

07 Zinsen und aJmIlche EiI1Wh!1,mg&" 4.514.&7 0 0 0 0 0 

'" EimahJ/Jogen a!.}$ laufende)" Ve!'\vsfrunysWtlg:,ai! .~.{j10.3.w,02 3.592.680 -2.53B.700 SAIi2,.5M 3,358.500 ;';-.2$0.50& 

" Perwnalauszahluijgen ~2.350.751.O7 ".'<:.eS5.0eO -2.78"4.550 ·2.714.635 ·:;:;.829.630 ·2.5Hc.485 

,1 Auszahlung!;1l für Sac.l:~ un':: Di~nst:eistungen -585.023,4 "i -479.3ll0 -~S5.9'W -485,940 -4&5.940 -485.94C 

13 Sonstig!; Auszahlungen ~8.803,e, -77.700 -7".70D -7-uno -74./'00 -74.700 

',4 Zins5fl und ähnliche Aus-Zahluf1gen -250,00 , , 0 0 

·t5 ß.us2aJJillngfiiz 21J!!. jtjufemiu ilM"waiWllgstiifig:,eit -E,504.828,bS' -!:iA22-()ß:J ·3.3{5.17D -:;.275;275 ·.9.190.270 <U180.12S 

16 Seido nU!l !i.uft:j,duViwJl21tuflgsl.äUgl,eit ·J·i1.6rh,'l3 irQ.SÜD :<S-"3.S3G ·i~7.2.2.S ',.66,230 1an.3;5 

l!.ln""sti-Uon$tätigJ~elt 

'l'd EInzahlung"", aus Jn:..oeS'!:ttJon!iliiv!jl:ait G.OO , 0 0 0 

,2(' Auszahlungen IT:r eigene investitionen ·f:I,.078,12 "TZ.(!I}O ·'i1:.0!}0 ,":7.o0Cl -55.000 ·5'/.000 

:<.'2 A.us;zabi:.mgepli/J$ ü;r,/estiticuisi§tlBir~if -6,,'-!!71>,12 ·fS.(JI1~ ~':1{j.Da[) -41.{J{J:; .. !J.(;.DOO ~51.0OD 

23 Sai;1t> tlUS iriV~s-"J'Jonst&.Jglreit ·M.fi78,12 -r.J.MO -1"ffi.{)f)O -.{7.{)CO -S6,OD{) -51.00!) 

::4 Fi;U;f12ri1Hielub;m>chliss '-iG-hlbetrr.t- 47.413,31 5"l1.60<i '17 • .53[\ --;t)ü.221: ~·1Z.2Z0 i2S.375 

lll. FinanzierungstätigkeH I Uquklitätsres&r"sf"; 

29 Saldo ti.IiS Fll1snzlerungsiiti9T1eJt 0,00 , 0 0 

::2 $;t;/1cio aus derinsnspmdwahrns yon 0,(10 0 :; D 
Llquldftifitsrese.r:ren, 

~ Summu ,Bi,ls C-ll:!1 Saielen il,(m D , , 
(l!Jr'FJn,;:);;n".l~,\"lIr;~""filtJg!(.~I~ und 
rler lminSYJ'UchjJa-hme "i,on U,quiditlliErezeiVell 

:;~: Summe aus d::m F~m.:.m;UelGberSchussf..fehlbetrafj ':7.42:U·! ~i·.6QO "t7.E3C ,-10.2205 112.23(; i2?::m: 
ur.d ~u.s der. .Ss!den 
:lt'f Ananzlenmgstätigkeit !md 
ds-r )n!iMpruchnahme vc., Uquiditals~i1.'er. 

:':;s 'vo",usslchl!iChet" Bestand an Finan:ur,i~el:1 :55.&27.88 0 0 
am Anfang dO!$ H"t.:$haJtslahn:s 

;>€ Vorauss-ichtlithe-1' B(;$v;nd ar; Firmn •. mill.!flr, S!}~.(lS<;,2"i> S7.6{l\) 7f'.83f ·j,JÜ.ns 11",.:i.~!) ·:2S..37Öi 
~m Ende das Htmsha!tsJahras 

o 'i _L 



~1f1d'~ 
2:igenbeirie0 $,.,,-dlhoi 

F'rodutr~gruppe 

Proch.s\t 

05 

GS 

G7 

0' 

~fm:aflli.lngs~ u(id 
ß .. us:zablufigsartsf; 

Lwestitlon&1iltlglle!t 

EJmai1lungen 

Zuwendung~ tC/I InvesUtwnen und 
Inv~iHonsffirderunssmaßnahmen 

Veräußsruilfl von GrunsK!ckell. 
Gebäuden 1md InfrastruktuNerm6gel,' 

Veräuß/:lllng vor, beweglichem 
.'l..n!ageverm5gen 

Veraul'!.enmg vor. Fln~nzllnla~an 

Baumaßnahmen 

Sef,mge und ahnliche Entgelt" 

wnslIge !o'leslitionseinzatdl.lngel' 

Ell1ZBhJung,#') au~ il/VEJstftioMrtltiglre.it 

Auszahlungsn 

Zt. .. wendungen für 
Jn'/asülIons;örderungsmaßn2hmen 

::r,.;crb von GI'.mdslÜcluim. 
C-eMt!den und Infrast.-uk,turvenntigen 

Erwem von beweQi~::hem Anaigovsm:&-"I<!1) 

Ef\i/e.>rO 'ton Fln?ru:aillagen 

82lJmllßnahmen 

;."-... sonsti!}e !nvesütionsauszahlungen 

.qu,szahlungen aus /nvesiiüonstfftJgiwit 

~ß '" Sruät> iIlY<ls!itlonstätlglteit 

\hrkehrslläc?1.arl und ~anlag-en, 
Gemeindestfaßen, Strabenrein!glmg, Anlage!";, VVillterdiensl 

SB i-Durchführung VQn Unterhaltungs.aibeiter: 

Ergebn~ Ansay: ,!,!1B2,tz VE AnsBtz ---------
2012 

0..00 

0,00 

0.00 

0.00 

0,00 

0,00 

0.00 

tl,OG 

0,00 

0.00 

0,00 

O,CO 

O.OD 

.. !W.!}80,S5 

··za.ss[),öS 

20~3 

, 

o 

-Hl.ODO 

201,:, 
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, 

-4U.!JOc. 

2014-

in!::UR 
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o 

o 

o 
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o 
o 
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o 
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20'15 
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o 
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n 
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.5.000 

-6.oon 

2015 
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c' 
o 
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-5.00fJ 
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o 
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.5.000 

--5.ooe 

2017 
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o 
o 
o , 
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o 
~5.0!JC 



Stadt 
SiQEu1r::ei,i,,!) Siedi!\of 

G~ 

02 

03 

04 

05 

GO 

07 

o:J 

t,g 

"0 

"i2 

'.3 

'1.1. 

'15 

1'& 

EinZ;;hll.mga,· und 
J\u~zahltllJ.gs.a;jGn 

Investltlonsli!tJgkelt 

Eim:~hrufIQen 

ZtJwt!.nduf'~en für IrweMiilonen ufld 
]1ivaslilionsfördeI1Jilgsmaßnl<hmen 

" Veräuß{)wng von Grunstüc\(en, 
Gebäuden <.tod !nfrastmldu;ve:'mög,u, 

.. Veräußarung von beweglichem 
Anjagevermögen 

Veräuß6..ung von Finanzanlogen 

BaumaßnahmetF 

8~liräge uml ähnlh;:he Entgeltt:>-

sonsiige lnvesUUonseim::ahlur.gen 

Einzahlungen aus lnvesfiffofi:siiitigkl.'fr 

Auszahlungen 

ZuwEndungen filr 
lnveslitions[öroerungsmaßn:::l',m"r, 

Erwerb von Grundsilicxen. 
Gebautl~<l und Infrosiruktunrecrr-.cgC'r; 

Er.'ierb von b~'Neg!ichem AnalgG"lerm':'gen 

Elv>'efb-von Finan:;:sn!:nger. 

St;;urnaßr'lllhmel1 

;<;önstigf. Ir.VE'!stitlr;>l1$at!s.z"'I1!!.l~Sfr; 

Auszahll.mlfe/, aus J'n'lestjtJ()nsU'Wgkei~ 

" S<lldr:; lm&stitlonstätig!ll:llt 

Natur~ und Landschattspfie:.;Je 

Öffentiiches Grün 

SB l! ~ Bewirtschaftung LH10 Pflege von öfientHchen Flächen 

Ergebnis Ar.!"'au ,tmsatz VE /-\i'lsab: 

2012 ?Ü1S 201i;. ,'(.01(' 2fJ15 2016 

lnEUR 

2 3 ,. 
" 6 

0.00 c· n· 0 (j 

0.00 " G 

\i,OO 0 0 0 

U,OO 0 [; 0 0 

ß,Oil 0 0 'J 0 

0,00 0 0 (. 

0,00 , 0 (j 0 

fI.OO 0 0 0 G 

0.CO 0 C 0 

iJ.OO " 
-::4.3';5.59 ··%.(lOO -75.ll0D -Ä 1.0X -50.0:'<0 

(J.O[; (' 0 Q Q 0 

G,OO [> 0 C C C 

0.\)0 O· 0 " 0 D 

-:':.;.345,59 ·(;O.fj{;(: Sn.DM _;;'-_OOC ~50.(;DC 

-34.3";0,69 6L_vO(, ·75,000 ·3~.il:lD -50.00e 

20H 
..... ,------

7 

0 

, 
0 

0 

0 

Ü 

0 

0 

() 

" 
·,15.0CC 

G 

D 

D 

-tfo.DOtJ 

·,15.000 



S\1:\dt 
Sifjaflb!;;'tne:;c $!Ddfhc-f 

~';rodulitgn.1~pG 

::'rGdu~~1 

" 
G2 

" 
D4 

05 

06 

07 

Ob 

)9 

-,.) 

~ -: 

:2 

'i3 

" 
1'5 

"';/;' 

EInzs.j1!u!_!gs~ ,lmd 
AusZEilJt!ing~arl':Jz! 

1nvElsUtkmstätigf{sit 

Ei,u:ahlungen 

Zuwendungen ftif imestttionen une 
!nvestilionsfOrderungsmaßnahmer. 

Vi;1"äußerung lien GfUI'Istt:ick~. 
Gebäuden und Ir.fr.;strul(iurvermögc:)) 

VeraUßeru;;g von beweglichem 
AI113gevennögen 
Veräußerung von Finßnunlai;~n 

Baumaßr:ahmen 

+ Beiträge und ähnllch~ Entgelte: 

sonstige Invesii!iooseinzahhmgen 

0 ElmahbJflIiCJI <JlfS JriV/,:$IHionstiitigileJt 

Allszahhmgen 

2<.!Wemiungen filr 
InvestiUOIIsR:irdecullflsmIlßr",hmell 
EN:e.-tl _;on GrondsiÜd';en, 
Gebäuden uud lnfrastndW...1Ne,mBgen 
E1WcrI:l von beweglichem AnaigeveUT!BQBn 

ErWerb w-n Fin;;nz8.11:aflcm 

8aumaßnehm/!:n 

sonstige lnvestilicJnseu$<.'ah!u:;;pel1 

Jwszabflb1gm Stil: .!riVftstitilHlsüJtigi:"i: 

" Sr;.lclo ln,!l;'stitjol"1 .. ti~9l,€it 

Natuf- und ;"'F:mctscil'aftspfief.l5 
Tiergehege 

Bewirtschaftung der Tiergehege 

Ej:gsDn!s AnC<ltt An(;?l'lZ 

20:L~ ztJi,::' 2014 

, 3 

o.cO 0 

0,00 (; t; 

C,Cf, ü " 
O,CO , C 

0,00 G , 
Q,üe 0 , 
0,00 () , 
0,00 c 

~,[lD C C 

("OG C' 

0,00 -'LOG;] " 

o,oe " 
0.00 " G 

0.00 0 D 

O,DO ""i.DQ!] , 
O,GO -1.000 ij 

VE 
2frJ!:· 

!nEUR 

4 

o , 
o 

2i:}'l5 

5 

2D'17 

., 

0 0 

" 0 

C 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

Q 0 

0 C· 

0 

0 0 

0 !i 

0 (I 

0 0 



S·tadi 
Eigeilbeliieb ·3t?dlhDf 

f.!!n::;duktberGk~1 

P\'üdUrfi:fjn.!ppe 

Pmdu:a 
55.30 
5Z.3ü,1G 

0'1 

" 
Q:3 

(,<;: 

05 

D6 

07 

/)[/ 

Ge 

10 

j., 

12 

13 

" ,;') 

16 

Einzahh.mgs~ ulJ:d 
AueZ"ahIungs .. ar~en 

!nvast1t10tlsmtigl(elt 

Einzs.hlu;;gen 

Zuwendungen für !nveetmonerl lind 
Investitionsförderul'Igsmaßnahrner. 
Veräußerung von Grunstücker:., 
Gebäuden und lnfrastruk\urvermbge~, 

Varäußerung vor. beweglichem 
An\a~eve!T/lÖ{Jen 

,. Ve~ußerlJng vo.'"! Finanzanlegen 

• 8aumaßnahmen 

geltrege und" ähnliche Entgelle 

• l.ioruotige Investitionselnzal1lungel1 

" EI:l:u'ihfungGn e.us Invli!sfftlrmstiilf{,r1ref,' 

Auszal'ilungen 

Zuwernlungeo für 
InvatliiO(1sfdrtlerungsmaßn$,hmcl) 

Erwerb von GrunosUicken. 
C-e-Miuden und Infrastruldui'vermcgci"I 

Erwerb von bf)weglichem AJ1algevcrmcig6f, 

E!'Nerb ver. Finanzan!agefl 

Baumafli12hmsn 

sonstige ItlVeStitionS8uszah!ung,:,;: 

.Aos2ahfungen aus Inv6s1'Wofisiiftlgkeli 

" SEldo !r,vo:ostftJonstiltlg!,e!;: 

Natur· und L8ndsc.i1t~ftspflef!e 
Friedhofswesen 

Bewirtschaftung und F'Hege 06f Friedhofsflächen 

Erg.ehI.1 ts Ans.ap: 
~WiZ 20:J~ 

2 

G,oe (; 

0,00 0 

0,00 0 

0,00 

0,00 0 

0,00 0 

0,00 0 

v,OD " 
0/10 0 

rJ,CiO :J 

0.00 ··2.000 

O.OD 0 

o,üCr 0 

0.00 0 

0 .. <)0 .2.000 

0,D& -2.0eO 

0'.1 

Ansatz 

, 
20'1<1· 

o 

o 

G 

o 

h'! E:Uli 

0 

VE 
2014 2.0'15 

5 6 

o 
o 
o 
o 

<.000 

o 
o 
o 

.. 1.()()(I 

~i.{<O(l 
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B. Arbeitnehmer 

1:~~n"::'~:b~Z~;::,:u~J"'~::e,~g,~,pp~ -I ~-n-Z-ah!-d-.-r :~e~~n ~es'-I~nz:;o~-r-SteHen des 'I ~~:::~~~F:~~'~~h 1'-----.--------.. -----.. --.---' .. -~ ·-·-----·1 
, . I -,. . I Haushaltsjahres 2014 i Vorjahres 2013 . , . Erläutel1Jngen 

I I ~ I' Vor.!'hr."'."e" des 
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Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

Vorbericht zur 1. Ergänzung des Haushaltsplanes 2014 

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat mit Beschluss 204-2013 am 
22.01.2014 der Maßnahme zugestimmt, dass Tiergehege der Ortsteiles Greppin 
in freie Trägerschaft zu geben. 

Angesichts dieses Beschlusses hat der Eigenbetrieb "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 
seinen Haushaltsplan 2014 angepasst. 

Laut Satzung ist der Stadthof Bitterfeld-Wolfen in zwei Sachbereiche unterteilt 
und diese sind wiederum zwei Produktbereichen zugeordnet. 

Die zwei Produktbereiche gliedem sich dann somit noch in drei Produktgruppen 
auf: 

Produktbereich 54 
Produktgruppe 54.11 

Produktbereich 55 
Produktgruppe 55.11 
Produktgruppe 55.30 

- Verkehrsflächen und -anlagen - Sachbereich I 
- Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, 

Winterdienst 

- Natur- und Landschaftspflege - Sachbereich II 
- Öffentliches Grün 
-- Bewirtschaftung der sechs Friedhöfe 

In der vorliegenden Fassung weist die 1. Ergänzung zum Haushaltsplan für das 
Jahr 2014 ein Ergebnis von EUR 480 und in den weiteren Jahren 2015 bis 2017 
eine positive Ergebnis- und Finanzlage aus. 

Die im Haushaltsjahr 2014 geplanten Investitionen werden von diesen Änderun
gen nicht berührt, da für das Tiergehege im Ortsteil Greppin ursprünglich keine 
Investitionen geplant waren. 

Die Liquiditätsreserven haben sich im Vorjahr im Vergleich zum Jahr 2012 nicht 
wesentlich verschlechtert und die Inanspruchnahme von Kassenkrediten ist nicht 
erfolgt. 

Der vorliegende Haushaltsplan 2014 entspricht den Bestimmungen der Gemein
deordnung des Landes Sachsen-Anhalt. 



Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

2. Erläuterungen zur 1. Ergänzung des Ergebnisplanes der Haushaltsjahre 
2014 bis 2017 

2.1 Umsatzerlöse 

Es wurden mit den einzelnen Fachbereichen für zu erbringenden Leistungen im 
Haushaltsjahr 2014 folgende Umsätze geplant: 

OB-Bereich 
GB I Haupt- und Sozialverwaltung 
GB 11 Finanz- und Ordnungswesen 
GB 111 Stadtentwicklung und Bauwesen 
Gesamtsumme: 

EUR 
1,700,00 

49,300,00 
8,700,00 

3,150,800,00 
3,210,500,00 

Hierbei ist die Kürzung des Budgets in Höhe von EUR 60,000 gegenüber dem 
Einrichtungsträger, speziell GB 111 Stadtentwicklung und Bauwesen, berücksichtigt 
worden, 
Hinzu kommen noch geplante Umsätze für zu erbringende Leistungen im Bereich 
des regionalen Brauchtums der einzelnen Ortschaften in Höhe von EUR 10,000, 
für Erträge aus Kostenerstattungen in Höhe von EUR 1,000, sonstige ordentliche 
Erträge aus Mieten und Pachten in Höhe von EUR 3.200, 
Umsätze gegenüber Dritten sind in Höhe von EUR 254,000 geplant. 
Somit sind Umsätze in Höhe von insgesamt EUR 3.478,700 geplant. 

Die gesamten Umsatzerlöse verteilen sich auf die Produkte des Stadthofs wie 
folgt: 

2013 2014 2015 2016 2017 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

SBI 1,356,300 1.426,200 1,379,600 1,339,100 1,299,100 

SB 11 1.484,380 1.431,000 1.401.400 1,345,900 1,287,900 

Tiergehege 118,000 40,000 0 0 0 

Friedhöfe 634,000 581,500 581,500 573,500 573,500 

Summe 3.592.680 3.478.700 i 3.362.500 3.258.500 3.160.500 

Darin enthalten sind Umsätze gegenüber dem Einrichtungsträger wie folgt 
dargestellt: 

2013 2014 
I 

2015 2016 2017 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

SBI 1,289.400 1,310,950 1,282,600 1,286,600 1.288,900 

SB 11 1,347,800 1.278,050 1,274.400 1.278.400 1,276,100 

Tiergehege 118,000 40,000 0 0 1 0 

Friedhöfe 634.000 581,500 581,500 573,500 573,500 

Summe 3.389.200 3.210.500 3.138.500 3.138.500 I 3.138.500 I 

2 



Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

3. Personalaufwand 

3. a. Löhne und Gehälter 

Die Entwicklung der Löhne und Gehälter wurde auf der Basis der Personalkosten 
vom Juli 2013 und unter Berücksichtigung der aktuellen tariflichen Änderungen 
ermittelt. 

Die Kosten für die Verwaltung sind dabei prozentual entsprechend der anteiligen 
Personalkosten pro Produkt berücksichtigt. 

Die Personalkosten werden somit unter Berücksichtigung der anteiligen Kürzung 
der Personalkosten des Tiergeheges Greppin und der zu verteilenden Verwal
tungskosten wie folgt angesetzt: 

2013 2014 2015 2016 2017 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

SBI 810.750 801.880 749.160 730.300 720.060 . 

SB 11 1.058.500 1.020.470 1.020.480 989.475 911.760 

Tiergehege 59.510 18.000 0 0 0 

Friedhöfe 357.180 341.840 338.720 320.675 320.675 
Summe 2.286.000 2.182.190 2.108.360 2.040.450 1.952.495 

3.b. Versorgungsaufwendungen 

Für 2014 ff wurden die Versorgungsaufwendungen pauschal mit 25,2 % des 
Bruttolohnes entsprechend der bisherigen Ist-Kosten berücksichtigt. 
Außerdem beinhalten die Vorsorgeaufwendungen die Änderung der 
Altersteilzeitrückstellungen. 
Hier wurden ebenfalls die anteiligen Kürzungen der Versorgungsaufwendungen in 
bezüglich des Tiergeheges Greppin berücksichtigt. 

3 



Stadthof Bitterfeld-Wolfen 

4. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Hierbei handelt es sich um Erhaltungsaufwendungen an Gebäuden und Gebäu
deeinrichtungen, Reparaturen und Wartung technischer Anlagen und Maschinen 
bzw. Betriebs- und Geschäftsausstattungen (BGA), Aufwendungen für Mieten, 
Fahrzeugkosten, Leasing von Fahrzeugen, Aufwendungen für Energieträger, 
Kauf von Waren (z.B. Streusalz, Splitt), Erbringung von Leistungen fremder Dritter 
für den Stadthof (z.B. Entsorgung von Straßenkehrricht, Garten- und Parkabfälle). 
Unter Berücksichtigung der Kürzungen im Zusammenhang mit dem Tiergehege 
Greppin stellen sich die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen wie folgt 
dar. 

2013 2014 2015 2016 2017 I 
in EURO in EURO in EURO in EURO in EURO 

Unterhaltung der 
Grundstücke und bau-
lichen Anlagen 33.000 22.510 22.170 22.170 22.170 

Aufwendungen für 
Mieten und Pachten 75.300 101.020 98.900 98.900 98.900 

Bewirtschaftung der , 
Grundstücke und bau- I 

39.320 I lichen Anlagen 41.500 39.770 39.320 39.320 

Unterhaltung des be-
weglichen Vermögens 191.300 183.150 180.000 180.000 180.000 

I Besondere Aufwen-
I 
dungen für Beschäftig-
te 11.000 8.720 8.670 8.670 8.670 
Besondere Verwal-
tungs- und Betriebs-
aufwendunqen 36.500 32.230 30.330 30.330 30.330 
Aufwendungen für 
sonstige Dienstleis-
tungen 90.700 88.550 86.510 86.510 86.510 

Gesamt 479.300 475.950 465.900 465.900 465.900 

4 



StadthofBitterfeld-Wolfen 

5. Abschreibungen 

Das bewegliche Anlagevermögen ist mittels Inventur vollständig aufgenommen, 
bewertet sowie in der Anlagenbuchhaltung erfasst worden. Auf dieser Basis sind 
die künftigen Abschreibungen ermittelt worden. 

Das unbewegliche Anlagevermögen ist ebenfalls inventarisiert und zu historischen 
Anschaffungskosten berücksichtigt. Die Abschreibungen sind unter Berücksichti
gung von einer planmäßigen Nutzungsdauer für die Gebäude entsprechend der 
Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der kommunalen Ver
bindlichkeiten (Bewertungsrichtlinien - BewertRL) von insgesamt 60 Jahren ermit
telt worden. 

6. Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Die Planung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurde auf Basis der tat
sächlichen Werte aus dem Jahr 2012 ermittelt. 

Die Verteilung der Aufwendungen auf die Betriebszweige erfolgt prozentual nach 
dem Anteil der Personalkosten in den einzelnen Budgets. 

Diese Aufwendungen umfassen zum größten Teil Aufwendungen für Gemein
deunfallversicherungen, Gebäude- und Inhaltsversicherungen, Kraftfahrzeugsteu
em und -versicherungen, Aufwendungen für Abschluss- und Prüfungskosten so
wie Telefonkosten. 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Zinsen wurden nicht berücksichtigt, da die Aufnahme von Krediten nicht 
geplant ist. 

8. Erläuterungen zum Finanzplan 

Der Finanzplan bildet als eine Art der Erweiterung des Bilanzkontos Bank/Kasse 
die tatsächlichen Ein- und Auszahlungen ab. Er wird vorrangig zur Darstellung der 
getätigten Investitionen sowie der Finanzierungstätigkeit genutzt. 

Die Teilfinanzpläne stellen eine verkürzte Version des Gesamtfinanzplanes dar. 
Es werden lediglich die Investitionstätigkeiten innerhalb eines Produktes 
betrachtet. 
Ergänzend zu diesen Plänen wird die Übersicht zu den Investitionsmaßnahmen 
erstellt, welche je Produkt angefügt ist, da dort jede einzelne Maßnahme vorzufin
den ist. 

5 



Stadthof Bittelfeld-Wolfen 

9. Erläuterungen zum Stellen plan 

Der Stellenplan weist zum 01,01.2014 einen Personalbestand von 66,7 Stellen 
aus. 

Diese Stellen sind mit 73 Mitarbeitern besetzt. 
Davon haben 10 Mitarbeiter (5 Stellen) einen Altersteilzeitvertrag abgeschlossen. 

Bis zum 31,12.2016 werden ab 2014 jährlich Altersteilzeitverträge auslaufen. Das 
heißt, diese Mitarbeiter werden dann in die Altersrente übergehen und diese Stei
len im Stadthof auch nicht wieder besetzt. 

Geplant ist, dass durch die Umsetzung des Beschusses 204-2013 im Jahr 2014 
die beiden Mitarbeiter des Tiergeheges Greppin den Eigenbetrieb Stadthof ver
lassen werden und mit zum neuen Betreiber wechseln, 

Somit sind dann, nach Übergang der Mitarbeiter, welche sich in der Altersteilzeit
phase befinden, ab dem 01.01,2017 im Stadthof noch 61 Mitarbeiter 
auf 59,95 Stellen beschäftigt sein. 

6 
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Efgenbetrieb Stadthof 

Ergebnisplan 2014 
ErtragsM'lI,ld AutWandsarten Ergebols :AnBa~ Ansatz Ansat% 

~O.12 ~oh 2214 ll01§ ~916 •.•• 2011. 

JhEV.R 
1 2 3 4 5 6 

I. Laufende Verwaltungstätigkeit 

05 + Privatrechtllche Leistungsentgelte 3.667.640,50 3.578.000 3.474.500 3.361.500 3.257.500 3.159.500 

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.320,25 7.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 11.492,72 7.6BO 3.200 0 0 0 

10 + FInanzerträge 4.514,57 0 0 0 0 0 

11 . Ordentliche Erträge 3.689.968,04 3.592.680 3.478,700 3.362.500 3.258.50fJ 3.160.500 

12 Personalaufwendungen ·2.273.747,30 ·2.286.000 ·2.182.190 ·2.108.360 ·2.040.450 ·1.952.495 

13 Versorgungsaufwendungen -560.491,18 -579.080 -552.895 ·534.205 ·517.110 ·494.930 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -569.868,45 -479.300 -475.960 -465.900 -465.900 -465.900 

15 BilanzleUe Abschreibungen -174,755,14 -169.730 -193.520 -180.630 -162.280 -155.170 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -64.284,79 ·77.700 -73.655 -72.503 -72.503 -72.503 

t9 Ordentliche Aufwendungen -3.643.146,86 -3.591.810 -3.478.22(} -3.361.598 ~.258.243 -3.140.998 

20 . Ordentliches Ergebnis 46.821,18 870 '80 902 267 19.602 

11. Außerordentliche VelWaitungstätlgltelt ----_. __ ._-_._---_._--.. 
21 + Außerordentliche Ertrage 3.388,23 0 0 0 0 0 

22 Außerordentliche AUfwendungen -150,00 0 0 0 0 0 

23 Außerordentliches Ergebn{s 3.238,23 • • • 0 • 
2. + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 333.400,00 152.300 156.760 178.000 185.200 143.800 

25 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -333.400,00 ·152.300 -156.760 -178.000 -185.200 -143.800 

2. Jahresergebnla (Jahresüberschu8sl Jehresfehlbetrag) 50.059,41 .70 .0. 902 2.7 19.502 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 0,00 0 0 0 0 0 
Jahresergebnis 

1 von 1 301 /68/05.02.2014/10:33/0-6 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 
Produktbereich: 54 
Produktgruppe: 54.11 

54.11.11 Produkt: 

I. Laufende VerwaltungstätIgkelt 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 

10+ Finanzerträge 

11· Ordentliche Erträge 

12 Personalaufwendungen 

13 Versorgungsaufwendungen 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

15 Bilanzielle Abschreibungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 = Ordentliche Aufwendungen 

20 = Ordentliches Ergebnis 

11. Außerordentliche VerwaltungstätIgkeit ._--------._--._----.. 
21 + Außerordentliche Erträge 

23 • Außerordentliches Ergebnis 

2' . Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

,,- Jahtesergebnls (JahresOberschussl 
Jahresfehlbetrag) 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereInigtes 
Jahresergebnis 

1 von 4 

Verkehrsflächen und ~anlagen, 
Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, Winterdienst 
SB 1- DurchfOhrung von Unterhaltungsarbei!en 

1.345.527,21 1.356.300 1.425.700 1.379.100 

51,45 0 SOO 500 

1.723.44 0 0 0 

2.257,24 0 0 0 

1.349.559,34 1.366.300 1.426.200 1.379.600 

-722.634.74 -810.750 -801.680 -749_160 

·190.245,90 -205.310 -203.115 ·189,835 

-238,722.56 ·204.620 -224.690 -224.690 

-51,569,60 -27.100 ·66.550 -64.250 

-23.750,02 ·19.885 -21.060 -21.060 

~1.226.922,82 ~1.26T.665 ~1.31T.295 ·1.248.995 

122.636,52 88.635 108.905 130.605 

1.377.13 0 0 0 

1.377,13 0 0 0 

-85.400,00 -59.000 -108.900 -130.600 

38.613,65 29.635 • • 
0,00 0 0 0 

1.338.600 1.298.600 

'00 SOO 

0 0 

0 0 

1.339.100 1.299.100 

-730.300 ·720.060 

-185.080 ·182.490 

-224.690 -224.690 

-57.810 -54.3S0 

-21.060 -21.060 

-1.218.940 -1.202.650 

120.160 -95.450 

0 0 

0 0 

-120.100 -78.600 

60 i7.SS0 

0 0 

301 /68/06.02.2014/10:37/0·6 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 
Produktbereich: 
Produktgruppe: 

55 Natur- und Landschaftspflege 
Öffentliches Grün 

55.11.11 

Produkt: 
55.11 
55.11.11 SB 11 • Bewirtschaftung und Pflege von öffentlichen FISchen 

6 

I. Laufende VerwaltungstäUgkelt 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.465.395,17 1.4S9.700 1.427.300 1.400.900 1.345.400 1.287.400 

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.215,25 7.000 500 500 500 500 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 9.133,44 7.680 3.200 0 0 0 

10 + Finanzerträge 2.251,33 0 0 0 0 0 

11 • Ordentliche Erträge 1.483.001,19 1.484.380 1.431.000 1,401.400 1.345.900 1.287.900 

12 Personalaufwendungen -1.103.306,84 -1.058.560 -1.020.470 -1.020.480 -989.475 -911.760 

13 Versorgungsaufv.rendungen -267.342,76 -268.150 -258.530 -258.530 -250.720 -231.140 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -298.389.51 -190.715 -181.810 -175.810 -175.810 -175.810 

15 Bilanzielle Abschreibungen -105.334.60 "9.395 -88.820 -86.000 -77.280 -73.950 

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen -32.810.82 -40.135 -38.127 -37.710 -37.710 "37.710 

19 • Ordentliche Aufwendungen -1.807.184,53 -1.566.955 ·1.587.757 _1.578.530 -1.530.995 -1.430.370 

20 .. Ordentliches Ergebnis ~324.183,34 -82.575 ·156.761 -177.130 ·185.095 ·142.410 

11. Außerordentliche VelWaltungstätlgkeit ._--_.---_._--
21 + Außerordentliche Erträge 2.011,10 0 0 0 0 0 

22 Außerordentliche Aufwendungen -150,00 0 0 0 0 0 

23 AußerordenUiches Ergebnis 1.861,10 0 0 0 0 0 

24+ Erträge aus internen Leistungsbeziel1ungen 333.400,00 152.300 156.760 178.000 185.200 143.800 

26 • Jahresergebnis (Jahresü.berschl.lss! 11,077,76 69.726 3 870 10. 1.330 
Jahresfehlbelrag) 

27 um Jahrnsfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 0,00 0 0 0 0 0 
Jahresergebnis 

2 von 4 301 ! 68 { 05.02.2014! 10:37 I 0--6 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 
Produktbereich: 55 

55.12 
55.12.10 

Produktgruppe: 
Produkt: 

I. Laufende VerwaltungstätIgkeit 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 

", Ordentliche Erträge 

12 PersonalaufiNendungen 

13 Versorgungsaufwendungen 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

15 Bi!anzielle Abschreibungen 

18 Sonstige ordenUlche Aufwendungen , .. Ordentliche Aufwendungen 

20 = OrdenUlches ErgebniS 

11. Außerordentliche Varwallungstätigkeit 
----------_._-_.~_._----

23 • Außerordentlfches ErgebnIs 

25 Aufwendungen aus inlemen Leistungsbeziehungen 

26 ... Jahresergebnis (Jahresüberschussl 
Jahresfehlbetragj 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 
JahresergebnIs 

3 von 4 

Natur- und Landschaftspflege 

Tiergehege 
Bewirtschaftung der Tiergehege 

212.203,68 116.000 

212.203,68 118.000 

-105.980,98 -59.510 

-24.475,16 -15.110 

-6.977,82 -15.255 

-3.507,10 -3.010 

-1.150,70 -3.229 

-142.091,76 -96.114 

70.111,92 21.886 

0,00 • 
-70.000,00 -18.500 

111,92 3.386 

0,00 0 

55.12.10 

40.000 0 0 0 

40.000 0 0 • 
-18.000 0 0 0 

-4.630 0 0 0 

-4.060 0 0 0 

-6.670 0 0 G 

-735 0 0 0 

-34.095 • 0 • 
5.905 0 0 0 

• • 0 • 
-5.435 0 0 0 

4,0 0 0 0 

0 0 0 

301 /68/05.02.201411 0:37 / 0-6 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnispfan 2014 
Produktbereich : 55 

55.30 
55.30.10 

Produktgruppe: 
Produkt: 

I. Laufende Verwaftungstätigkelt 

05' PrIvatrechtliche Leistungsentgelte 

06 • Kostenerstattungen und Kosfenumlagen 

07 • Sonstige ordentliche ErWge 

11= OrdentJJche Ertrlige 

12 PersonaJaufwendungen 

13 Versorgungsaufwendungen 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

15 BilanzieUe Abschreibungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 • Ordentliche Aufwendungen 

20 = Ordentliches Ergebnis 

11. Außerordentliche Verwaltungstätigkeit ------------------
23 • Außerordentliches ErgebnJs 

25 - Aufwendungen aus lntemen Leistungsbeziehungen 

26 = Jahresergebnla (JahreaUberschussf 
Jahresfehlbeuag) 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 
Jahresergebnis 

4 von 4 

Natur- und Landschaftspflege 
Friedhofswesen 

Bewirtschaftung und Pflege der Friedhofsftächen 

644.514,44 634.000 581.500 

53,55 0 0 

635,84 0 0 

645.203,83 634.000 581,500 

-341.824,74 -357.180 -341.840 

-78.427,36 -90.510 -86.620 

-25.778,56 -68.610 -65.400 

-14.343,84 -3.795 -31.480 

-6.573,25 -14.451 -13.733 

_466.947,75 -534.546 -539.073 

17e.26G,OB 99.454 42.427 

0,00 0 0 

-178.000,00 ~74.800 -42.425 

266,08 24.654 2 

0,00 0 0 

/lA 

55.30.10 

581.500 573.500 573.500 

0 0 0 

0 0 0 

581.500 573.500 573.500 

-338.720 -320.675 -320.675 

-85,840 -81.310 -81.300 

-65.400 -65.400 -65.400 

-30.380 -27.190 -26.870 

-13.733 -13.733 -13.733 

-534.073 -508.308 -507.978 

47.427 66.192 65.522 

0 0 0 

0047.400 -65.100 --65.200 

27 92 322 

0 0 0 

301/68/05.02.2014/10:37/0-6 



EIgenbetrieb Stadthof 

Finanzplan 2014 

Elll:!:a,~ILlnJis_~:un,dAus,za:hlungsarten Er9.bnl~ 
~P12 

-1 

I. Laufende Verwalwngstätlgkelt 

05 + Privatrechtliche Leistungesentgelte, 3.599.397,21 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

06 + Sonstige Einzahlungen 12.417,74 

07 + Zinsen und ähnliChe Einzahlungen 4.514,57 

08 Einzahlungen aus laufender VetwaltungstätJgkeIt 3.616.329,52 

O. Personalauszahlungen -2.850.751,07 

11 + Auszahlungen fOr SeCh- und Dienstleistungen -585.023,41 

13 + Sonstige Auszahlungen -68.803,61 

1. + Zinsen und ähnliche Auszahlungen -250,00 

15 . Awzahlungen aus laufender VerwaltungstiitJgkalt 4.504.828,09 

16 Saldo aus laufender Verwaltungstll.t1gkelt 111.601,43 

11. Investltlonstätlgkelt 

" " Einzahlungen aus Investlf/onsttitJgkeit 0,00 

20 Auszahlungen für eigene Investitionen ~64.07a.12 

22 . Auszahlungen aus Investitionsttitigkelt w84.07B,12 

23 Saldo aus InvestitIonstätigkeit -64.078,12 

2. FinanzmitteIüberschuss I-fehlbetrag 47.423,31 

111, FInanzierungstätigkeit I Liquiditätsreserven 

29 Saldo aus Flnanzlerungstiitigkelt 0,00 

32 Saldo aus der Inanspruchnahme von 0,00 
Uquidltilfsreserven 

33 Summe aue den Salden fl,oe 
der Flnanzlerungatätl.9ke1t und 
der Inanspruchnahme von Uquldltätsreserven 

3. Summe aus dem Finanzmittelüberschu5s/·fehlbetrag 47.423,31 
und aus den Salden 
der Flnanzierungstäligkeit und 
der Inanspruchnahme von Liquiditätsreserven 

35 + Voraussichtlicher Bestand an Finanzmilteln 555.827,98 
am Anfang des Haushaltsjahres 

36 Voraussichtlicher Bestand an FInanzmitteln 603.051,29 
am Ende des Haushaltsjahres 

1 von 1 

Ansatz 
.~QH 

.~ 

3.585.000 

7.680 

0 

3.592.680 

-2.865.0aO 

-479.300 

-77,700 

0 

-3.422.080 

i70.S0D 

0 

-73.000 

~73.()OO 

·73.000 

97.600 

0 

0 

0 

97.600 

0 

97.600 

A~,~~1t 
~P14 

)rii;iJR 

" 
3.475.500 

3.200 

0 

3.478.700 

-2.735.085 

-475.960 

-73.655 

0 

-3.284.700 

-194.0DO 

0 

~116,OOO 

~116.000 

-116.000 

78.000 

0 

0 

0 

78.000 

0 

78.000 

() _.1 '1 ' ~b 

Ansatz 
c~ill5' 

--. -.-.. -. -. ~--~ .. -. -.-
~P16 .2017 

.4 5 6 

3.362.500 3.258.500 3.160.500 

0 0 0 

0 0 0 

3.362.500 3.258.500 3.180.500 

-2.642.565 -2.557.560 -2.447.425 

-465.900 -465.900 -465.900 

-72.503 -72.503 -72.503 

0 0 0 

-3.180.968 -3.095.963 -2,985.828 

181.1'i32 162.631 174.672 

0 0 0 

47.000 ~5S.000 ~51.000 

-47.000 -56.000 -51.000 

-47.000 -56.000 -61.000 

134.532 106.537 123.672 

0 0 0 

0 0 0 

0 • 0 

134.532 106.537 123.672 

0 0 0 

134.532 106.537 123.672 

301 /68/05.02.2014/11 :06 / 0-6 



Bitterfe Id -Wo Ifen 

2. Ergänzung 

zum 

Haushaltsplan 

2014 

für den Eigenbetrieb 

"Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 



Eigenbetrieb Stadthof 

Ergebnisplan 2014 

I. Laufende Verwaltungstätigkeit 

--------------
05 • Privatrechtliche LeistungsenIgeite 3.667.640,50 3.578.000 3.454.200 3.360.300 3.256.300 3.158.300 

06 + Kostenerstattungen und Koslenurnlagen 6.320,25 7.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

07 • Sonstige ordentliche Erträge 11.492,72 7.680 3.200 0 0 0 

10 • Finanzerträge 4.514.57 0 0 0 0 0 

11 Ordentliche ErtrlJge 3.689.968,04 3.592.680 3.458.4()O 3.361.300 3.257.300 3.159.300 

12 Personalaufwendungen -2.273.747.30 -2.286.000 -2.174.590 -2.108.360 -2.040.450 -1.952.495 

13 Versorgungsaufwendungen -560.491.18 -579.080 -550.695 -534.205 -517.110 -494.930 

14 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -569.868,45 -479.300 -475.960 -465.700 -465.700 -465.700 

15 Bilanzielle AbsChreibungen -174.755,14 -169.730 -183.020 -180.200 -162.280 -155.170 

18 Sonstige ordentliche AUfwendungen -64.284.79 ·77,700 -73.655 -71.603 -71.603 -71.603 

19 Ordentliche Aufwendungen -3.643.146,86 -3.591.810 -3.457.920 -3.360.068 -3.257.143 -3.139.898 

20 • Ordentliches Ergebnis 46.821,18 870 480 1.232 15T 19.402 

11, Außerordentliche VerwaltungstätIgkeit --------------------
21 • Außerordentliche Erträge 3.388,23 0 0 0 0 0 

22 Außerordentliche Aufwendungen -150,00 0 0 0 0 0 

23 · Außerordentliches ErgebnIs 3.238,23 0 0 0 0 0 

24 • Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 333.400,00 152.300 156.100 178.000 185.200 143.800 

25 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -333.400,00 -152.300 -156.100 -178.000 -185.200 -143.800 

26 · JahresergebnJs (Jahresliberschussl Jahresfehlbetrag) 50.069,41 87. 4SO 1.232 16T 19.402 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 0,00 0 0 0 • 0 
JahresergebnIs 

1 von 1 301/68/03.06.2014/07:54/0-4 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 54.11.11 
Produktbereich: 54 

54.11 
54.11.11 

Produktgruppe: 
Produkt: 

I. Laufende Verwaltungstätigkeit ._---_._--_._-----
os· Privatrechtliche Leistungsentgelte 

OS. Koslenerstattungen und Kostenumlagen 

07. Sonstige ordentliche Erträge 

10 • Finam:ertrage 

11 Ordentliche Erträge 

12 Personaleufvlendungen 

13 Versorgungsaufvlendungen 

" 
Aufwendungen rur Sach- und Dienslleistungen 

15 Bilanzjelle Abschreibungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 = Ordentliche Aufwendungen 

20 = Ordentliches Ergebnis 

11. Außerordentliche Verwaltungstätigkeit 

'-'--'-"'-'---.-
21 • Außerordentliche Ertrage 

23 = AußerordentliChes Ergebnis 

25 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

26 "'" Jahresergebnis (JahresUberschussl 
Jahresfehlbetra~) 

27 um Jahresfehlbeträge derVorjahre bereinigtes 
Jahresergebnis 

1 von 4 

Verkehrsflächen und -anlagen, 

Gemeindestraßen, Straßenreinigung, Anlagen, Winterdienst 
SB I - Durchführung von Unterhaltungsarbeiten 

1.344.129,79 1.376.300 1.425.700 1.379.100 

51,45 0 500 500 

1.705,44 0 0 0 

2.257.24 0 0 0 

1.348.143,92 1.376.300 1.426.200 1.379.600 

-722.634,74 ·810.750 -801.880 -749.160 

-190.245,90 -205.310 -203.115 -16S.835 

-238.722,56 -204.620 -224.690 -224.690 

-51.569,60 -56.570 -64.620 -64.100 

-23.750,02 -19.885 -21.050 -21.060 

~1.226.922,82 ~1.297.135 -1.315.365 -1.248.845 

121.221,10 79.165 110.835 130.155 

1.377.13 0 0 0 

1.377,13 0 0 0 

-85.400,00 -59.000 -110.500 -130.600 

37.198,23 20.165 335 166 

0,00 0 0 

1.338.600 1.298.600 

500 500 

0 0 

0 0 

1.339.100 1.299.100 

-730.300 -720.060 

-185.080 -182.490 

-224.690 -224.690 

-57.810 -54.350 

-21.060 -21.060 

~1.218.940 ·1.202,650 

120.150 S6.450 

0 0 

0 0 

-120.100 -78.600 

60 17.850 

0 0 

301/68/03.06.2014/08:03/0-4 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 
Produktbereich: 

Produklgruppe: 
55 Natur- und Landschaftspflege 

Öffentliches Grün 

55,11,11 

Produkt: 
65.11 
55.11.11 SB 11 • Bewirtschaftung und Pflege von öffentlichen Flächen 

I. Laufende VerwaltungstätIgkeit 

05+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.466.792,59 1.449.700 1.426.100 1.399.700 1.344.200 1.286.200 

06 + Kas1enerstattungen und Kostenumlagen 6.215,25 7.000 500 500 500 500 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 9.133,44 7.680 3.200 0 0 0 

10 + Finanzertrage 2.257,33 0 0 0 0 0 

11 Ordentliche Erlräge 1.484.398,61 1.464,380 1.429.800 1.400.200 1.344.700 1.286.70lJ 

12 Personalaufwendungen -1.103.306,84 -1.058.560 -1.020.470 -1.020.480 -989.475 -911.760 

13 Versorgungsaufwendungen -267.342,76 -268.150 -258.530 -258.530 -250.720 -231.140 

14 Aumendungen für $ach- und Dienstleistungen -298.389,51 -190.715 -181.810 -175.610 -175.610 -175.610 

15 Bilanz!elle Abschreibungen -105.334,60 -78.580 -86.900 -85.800 -77.280 -73.950 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen -32.810,82 -40.135 -38.127 -36.810 -36.810 -36.810 

19 '" Ordentliche Aufwendungen -1.807.184,53 -1,636.140 -1,585.837 -1.577.230 -1.529.895 ~1.429.270 

20 • Ordent.IJcnes Ergebnis -322.7$5,92 ~171.760 -156.037 ~177.030 ·185.195 ·142.510 

11. Außerordentliche Verwaltungstätigkeit 
----------------------

22 - Außerordentliche Aur.vendungen -150,00 0 0 0 0 0 

23· Außerordentliches Ergebnis ·150,00 0 0 0 0 0 

24 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 333.400,00 152.300 156.100 178.000 185.200 143.800 

26 = Jahresergepnls (Jahresüberschussl 10.464,08 .. 19.460 '3 970 5 1.230 
Jahresfehlbetrag) 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 0,00 0 0 0 0 0 
Jahresergebnis 

2 von 4 301/68103.06.2014/08:03/0-4 
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Eigenbetrieb Stadthof 

TeiJergebnisplan 2014 
Produktbereich: 55 
Produktgruppe: 55.12 

55.12.10 Produkt: 

I. Laufende VerwaltungstäUgkeit 

05 + Priva1rechtllche leistungsentgelte 

11 OrdenWehe Erträge 

12 Persona!aufwendungen 

13 Versorgungsaufwendungen 

" Aufwendungen fUr Sach- und Dienstleistungen 

15 Bi!ant.ie!!e Abschreibungen 

18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

19 = Ordentliche Aufwendungen 

20- Ordentliches Ergebnis 

11. Außerordentliche Verwaltungstät!gkeit -_._-------_._------_._.-
23 • Außerordenifiches ErgebniS 

25 . Aufwendungen aus internen leistungsbeziehungen 

26· Jabresergebnis .(Jahr!'lsOberscbussl 
Jahresfehlbetrag) 

27 um Jahresfehlbeträge derVorjahre bereInigtes 
Jahresergebnis 

3 von 4 

Natur- und Landschaftspflege 
Tiergehege 
Bewirtschaftung der Tiergehege 

212.203,68 118.000 

212.203,68 118.000 

-105.980,98 -59.510 

-24.475,16 -15.110 

-6.977,82 -15.275 

-3.507,10 -6.285 

-1.150,70 -3.229 

~142.091,76 -99.409 

10.111,92 18.591 

0,00 0 

-70.000,00 -18.500 

111,92 91 

0,00 0 

Oi01 

55.12,10 

20.9QO 0 0 0 

20.900 0 0 0 

-10.400 0 0 0 

-2.430 0 0 0 

-4.060 0 0 0 

·2.520 0 0 0 

-735 0 0 0 

-20.145 0 0 0 

755 0 0 0 

0 0 0 0 

-700 0 0 0 

6. 0 0 0 

0 0 0 0 

301168103.06.2014108:0310·4 



Eigenbetrieb Stadthof 

Teilergebnisplan 2014 
Produktbereich: 55 
Produktgruppe: 55.30 

55.30.10 Produkt: 

I. laufende VerwaltungstätigkeIt 

05 + PrivatrechUiche lelslungsentgelte 

06 + Kostenerstatlungen und Kostenumlagen 

07 + Sonstige ordentliche Erträge 

11 Ordentliche Eitrige 

12 PersonaJ3ufwendungen 

13 Versorgungsaufl."endungen 

" Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 

15 Bilanzielle Abschreibungen 

16 Sonstige ordentliche Auf\vendungen , .. Ordentliche Aufwendungen 

20 = Ordentll~hes Ergebnis 

11. Außerordentliche Verwaltungstätlgkeit ._----_._-_._-
23 '" Außerordentliches Ergebnis 

25 AUfwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 

26 '" J.ahreaergebnls (JahresOberscllu&&J 
Jahreafehlbetrsg) 

27 um Jahresfehlbeträge der Vorjahre bereinigtes 
Jahresergebnis 

4 von 4 

Natur- und Landschaftspflege 

Frjedhofswesen 
Bewirtschaftung und Pflege der Friedhofsflächen 

644.514.44 634.000 581.500 

53,55 0 0 

635,84 0 0 

645.203,83 634.000 581.50D 

~341.824.74 ~357.180 -341.840 

-78.427,36 -90.510 -86.620 

-25.778,56 -68.690 -65.400 

-14.343,84 -28.295 -28.980 

-6.573,25 -14.451 -13.733 

466.947,75 ~559.126 -536.573 

178.256,08 74,874 44.927 

0,00 0 0 

-178.000,00 -74.800 -44.900 

256,08 74 27 

0,00 0 0 

55.30.10 

581.500 573.500 573.500 

0 0 0 

0 0 0 

581.500 573.50D 573.500 

-338.720 ~320.675 ~320.675 

-85.840 -81.310 -81.300 

-65.400 -65.400 -65.400 

-30.300 -27.190 -26.870 

-13.733 -13.733 -13.733 

~533,993 -508.308 -507,978 

47.507 65.192 65.522 

0 0 0 

-47.400 -65.100 -65.200 

107 92 322 

0 0 0 

301 /68/ 03.06.2014 / 08:03/ 0-4 



Eigenbetrieb Stadthof 

Finanzplan 2014 

I. Laufende Verwaltungstätigkeit 

05 + Privatrechtliche leistungesentgelte, 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

06 + Sonstige Einzahlungen 

07 + Zinsen und ähnliche Einzahlungen 

08 Einzahlungen aus laufender Verwa/tungstätJgkelt 

09 Personalauszahlungen 

11 + Auszahlungen fUr Sach- und Dienstleistungen 

13 + Sonstige Auszahlungen 

14 + Zinsen und ähnliche Auszahlungen 

15 Auszahlungen aus laufender VerwaltungstätigkeJt 

1. • Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

11. Investitionstätigkeit 

" · Einzahlungen aus InvestitionstätIgkeit 

20 Auszahlungen für eigene Investitionen 

22 Auszahlungen aus lnvestltJQnstf:Jtlgkeit 

23 Saldo aus Inveslitlonstätigkeit 

2. • Ananzmlf1!;llüberschuss J ..feldbetrag 

111. Flnanzlerungstätlgkeitl LIquiditätsreserven 

2. Saldo aus Finanzierungstätigkeit 

32 Saldo aus der Inanspruchnahme von 
Liquldftiitsreserven 

33 Summe aus den ,Salden 
der Flna~erun96tätlgkelt und 
der Inanspruchnahme von LIquiditätsreserven 

34 Summe aus dem Finanzmltlelüberschuss/-fehlbetrag 
und aus den Salden 
der Finanzierungstätigkeit und 
der Inanspruchnahme von Uquiditätsreserven 

35 , Voraussichtlicher Bestand an Finanzmitteln 
am Anfang des Haushaltsjahres 

36 Voraussichtlicher Bestand an FInanzmitteln 
am Ende des Haushaltsjahres 

1 von 1 

EJgebf1ji~ 
2012 

Ansatz 
.~013 

Ans~tz, 
2014 

-- .•.... ;-cc7··.?T'':Tqf:' .. -"';-c'ffi.E\liF"-... .,-·i"··---·7· ... --c·7-:-·-:TT·-· ___ ._.~ ... ,~.'"'_""_~.;...._>->-_. __ ,o..,._,,'_>;"_ .. ___ ~,..>~_,~~"'_~"._".,-__ ~,_' __ ~ __ '~ __ ._~._ 
1 2 :s 4 5 $ 

3.599.397,21 3.585.000 3,455.200 3.361.300 3.257.300 3.159.300 

12,417,74 7.680 3.200 0 0 0 

4.514,57 0 0 0 0 0 

3.616,329,52 3.592.680 3.458.400 3.361.300 3.257.300 3.159.300 

-2.850.751,07 -2.865.080 -2.725.285 -2.642.565 -2.557.560 -2.447.425 

-584.430,33 -478.600 -475.280 -465.030 -465.030 -465.030 

·59.396,69 -78,400 -74.335 -72.273 ·72.273 -72.273 

-250,00 0 0 0 0 0 

~3.504.828,09 ·3.422.080 ~3.274,900 -3.179.868 -3.094.863 -2.984.728 

111.501,43 170,600 183.500 181.432 162.437 174.572 

0,00 0 0 0 0 0 

-64.078,12 ·73.000 ·116.000 -47.000 -56.000 -51,000 

-64.078,12 -73.000 ·116.000 --47.000 -56.000 -51.000 

-64.078,12 -73.000 -116.000 -47.000 ~56.000 ~51.000 

47.423,31 ST.600 67.500 134.432 106.437 123.572 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

0,00 0 0 0 0 0 

47.423,31 97.600 67.500 134.432 106.437 123.572 

555.627,98 0 0 0 0 a 

603.051,29 97.600 67.500 134.432 106.437 123,572 

301/68/03.06.2014/08:05/0-4 



Bädergesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH 



BILANZ zum 31. Dezember 2012 

Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Bitterfeld·Wolfen 

AKTIVA 

A Anlagevennögen 

I. Finanzlnlagen 

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 

B. UmJaufvermögen 

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenslände 

1. sonstige Vermögensgegenslände 

11. Kassenbestand, Bundesbank· 
guthaben, Guthaben bei 
Kred"lIInslftuten und Schecks 

EUR 

13.392.024,90 

5.270,14 

24.992,80 

13.422 •. 287,84 



BILANZ zum 31. Dezember 2012 

Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Bitterfeld-Wolfen 

PASSIVA 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Kapl!alrücklage 

111. Jahresfehlbetrag 

B. Rückstellungen 

1. sonstige RUcksteJlungen 

c. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus 
Ueferungen und leistungen 
- davon mit einer Res~aufzelt 

bis zu einem Jahr 
EUR 33.158,69 

EUR 

25.000,00 

13.365.000,00 

2.430,85-

1.560,00 

33.158,69 

13.422.287,84 



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNGvom 04.12.2012 bis 31.12.2012 

Bädergesellschaft 8itterfeld-Wolfen rnbH 
Bitterfeld-Wolfen 

1. sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

2. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

3. Jahresfehlbetrag 

EUR 

2·43Q•85 

2.430.85-

2.430.85 

-; .. 



Bidergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Aufsichtsrat 

Wirtschaftsplan 2014 und Folgejahre 
der 

Bädergese"schaft Bitterfeld - Wolfen mbH 

Gliederung: 

1. Erfolgsplan 2014 
incl. Erläuterungen zu den veranschlagten Erträgen und Aufwendungen des 
Erfolgsplanes 2013 

2. Stellenplan 2014 

3. Investitionsplan 2014 bis 2018 

4. Mittelfristige wirtschaftliche Entwicklung der Bädergesellschaft 
Bitterfeld-Wolfen mbH 2013 bis 2018 

5. Liquiditätsplan 2014 bis 2018 

GLUt 



Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Erfolgsplan 

WIrtschaftsjahr Wirtsehaflsjahr Wirtschaftsjahr 

(Angaben in TE) 2014 (Plan) 2013 (Plan) 2012 (IST) 

I 
Erlöse 

Badbetrieb 517,50 521,70 760,46 

Saunabebieb 181,00 186,00 0,00 

Schulschwimmen 79,00 79,00 0,00 

Vereinsschwimmen 26,00 0,00 0,00 

500stige Erträge 30,10 27,60 1,92 

Zinsen und ähnliche Erträge 0,80 3,00 I 1,89 

Zuschuss Stadt Bltterfeld-Woifen 0,00 660,00 I 1.052,00 

Auszahlung Stadtwerke aus Vorjahr (brutto) 0,00 ! 768,50 I 0,00 
-

Auflösung Sonderpost"" 0,00 0,00 759,10 

Ergebnis EAV laufendes Jahr 1.157,80 I 1.481,50 0,00 

Gesamtertrag I 1.992,20 I 3.715,50 I 2_575,37 

Materialaufwand I I 
Aufwendungen für Roh,* Hllfs- und 80,13 77,26 64,64 

Betriebsstoffe 

• Roh,- HUfs- und Betriebsstoffe 35,60 33,21 24,10 

.. Rohwasser , 44,53 44,05 40,54 
, 
, _. 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 
, 

915,98 856,86 778,80 

.. Bezug Fernwärme 375,00 375,00 344,01 

" Bezug Strom , 280,23 249,18 223,84 

.. Abwasser 86,91 90,35 83,14 ----_ .... 

.. Fremdleistungen 42,00 16,30 12,18 

.. Fremdarbeiten 129,84 125,43 115,63 

Personalaufwand 
, 

729,96 691,10 629,57 

Abschreibungen 8,24 0,00 867,65 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 417,10 382,50 391,27 

Zinsen und ähnliche AufWendungen 0,00 0,00 0,00 

Gesamtaufwand 
, 

2.151,41 2.007,72 I 2.731,93 
i I I 

Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit I -159,21 1.707,78 I -156,56 

I 
abzügL steuerfreie ZuschOsse I 0,00 -1.428,50 

zuzüg1. 5% der Gewinnausschüttung SW I 0,00 38,43 

zuzOgt. Verlust SchuJ- Nereinsschwlmmen 51,10 50,00 

zu versteuerndes Einkommen -108,11 367,71 

I 
Ertragssteuern -17,11 I 107,09 0,28 

.• 

sonstige Steuem 0,00 0,00 0,00 

I 
Jahresergebnis I -142,10 I 1.600,69 I -186,84 

OiOS 



Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
AufsichIsrat 

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2014 

Erläuterungen zu den veranschlagten Erträgen und AUfwendungen des Erfolgsplanes 
2014 

Erlöse 

Der ErlOsplanung 2014 liegen Im Wesenllichen folgende EcI<daten zu Grunde: 

Gesamterlöse BTWolfen BT Bllterfeld 

• Erlöse aus Badbetrieb 517,5 T€ 382,0 T€ 135,5 T€ 

• Erlöse aus Saunabetrieb 181,0 T€ 104,0 T€ 77,OT€ 

• Erlöse aus Schulschwimmen 79,OT€ 33,OT€ 46,OT€ 

• Erlöse aus Vereinsschwimmen 26,0 T€ 26.0T€ 

sr ;0: Betriebsteil 

Die Erlösplanung fOr belde Betriebsteile basiert auf den vorläufigen Ergebnissen des Betriebsjahres 2013 sowie 

unter Berücksichtigung der vom Aufsichtsrat genehmigten Preisanpassungen für den Bade- und Sauna betrieb, 

gültig ab dem 01.01.2014. 

Sonstige Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 30,1 T€ berücksichtigen im wesenHiche Erlöse aus 

• der gastronomischen Versorgung der Saunen, 

• Nutzungsgebühren fUr den Caravanstellplatz, 

• dem Verkauf diverse Badartikel, 

• Werbeeinnahmen und Kostenbeteiligungen von Werbepartnem sowie 

• Pacht und Nebenkosten des Gastronomiebetriebes im Woliday 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Unt.r dieser Position sind die Zinseinnahmen aus der Anlage der vom Eigenbetrieb Freizeitforum Bitterfeld

Wolfen übernommenen Instandsetzungsrücklage verbucht. Der minimale Zinsertrag 2014 wird durch eine aktuell 

niedrige Guthabenverzinsung beeinflusst. 

Materialaufwand 

a) Aufwendungen für ROh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

In dieser Position sind die Aufwendungen für den Bezug von Rohwasser, von Betriebshilfsstoffen sowie fUr den 

Wareneinkauf berticl<sichtigt. Bisher angekündigte Preisanpassungen verschiedener Lieferanten sind 

berücl<sichtigt. 



Bädergesellschaft Bitterfeld·Wolfen mbH 
Aufsichtsrat 

bl AufWendungen für bezogene Leistungen 

Diese Position beinhaHet die Aufwendungen für den Bezug von Fernwärme, Elektroenergie sowie die Kosten fOr 

die Abwasserbeseitigung. DarOber hinaus sind hier die Aufwendungen für die Dienstleistungsverträge in den 

Bereichen Objektsicherung und Kassenbetreuung erfasst. Veränderte Bezugspreise wurden berOcksichtigt. 

Diese AufWendungen verteilen sich wie folgt: 

• Betriebsteil Wolfen 

• Betriebsteil Bitterfeld 

538,24 T€ 

382,24 T€ 

Die Kalkulation der Aufwendungen fOr bezogene Leistungen berOcksichtigt die für beide Betriebsstätten aktuell 

gOitigen Liefer·, Wartungs· und Dienstleistungsverträge. Angezeigte Preisanpassungen, speziell der Versorger 

und Dienstleister, sind im Wirtschaftsplan 2014 berOcksichtigt. 

Die Steigerung der gesetzlich festgesetzten EEG-Umlage sowie ein erhöhter Stromverbrauch im Anlagenbetrieb 

des Betriebsjahres 2013 werden im Betriebsjahr 2014 zu MehraufWendungen beim Strombezug in Höhe von ca. 

30.400 € führen. 

Fremdleistungen 

Eine Modifizierung der DIN 19643 .Aufbereitung von Schwimm- und Badebeckenwasser" führt zukünftig zu 

erheblichen Mehraufwendungen bei der monatlichen Hygieneüberwachung, da eine Vielzahl von zusätzlichen 

Untersuchungen durchzuführen ist. Der Mehraufwand für diese (nur durch Fachlabore) zu erbringenden 

Leistungen beziffert sich auf rund 21 T€. 

Auf Grund des Wegfalls der Bürgerarbeit Ende März 2014 ist die Plege der Außenanlagen ab diesem Zeitpunkt 

wieder eigenständig durch die Bädergesellschaft zu organisieren und durchzuführen. Der Ansatz fOr 

Aushilfskräfte wurde in Summe um 5,0 T€ erhöht 

Fremdarbeiten 

Für die Dienstleistung "Kassenbetreuung" sind Mehraufwendungen in Höhe von ca. 4,5 T€, resultierend aus 

angekundigten Tarifsteigerungen, eingeplant. 

Personalaufwand 

Löhne und Gehälter 

In dieser Position sind die Lohnkosten inel. der AG- Aufwendungen für soziale Abgaben und AufWendungen für 

die Altersversorgung für alle, bei der Bädergesellschaft angestemen Mitarbeiter, einschließ'ch der 

GeschäftsfUhrer ausgewiesen. 

Die Planung berOcksichtigt eine Tarifsteigerung 2014 für die dynamisch übergegangenen Mitarbeiter in Höhe von 

:l%. Eine Lohnerhöhung für statisch übergegangene Mitarbeiter ist fOr 2014 nicht geplant. 

2 
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BädergeseUschaft Bltterfeld-Wolfen mbH 
Aufsichtsrat 

DarOber hinaus beabsichtigt die Geschäftsführung ab August 2014 einen Auszubildenden in der Berufsrichtung 

Facharbeiter fOr Bäderbetriebe einzustellen. Die Aufwendungen für die dreijährige Ausbildung sind auch in der 

mittelfiisUgen Planung berileksiehtigt, der im 'NP 2014 eingesteilte Personalkostenanteil beträgt 4,5 T€ 

Abschreibungen 

Eigentomer des der Betriebsgrundstücke und Betriebsanlagen und damit Nutznießer der Abschreibungen auf das 

SachanlagevennÖQen ist die Stadt Bitterfeld-Wolfen. Die Bädergesellschaft kann aktuell keine Abschreibungen 

geltend machen und für Investitionen nutzen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Inhatt dieser Position sind die Aufwendungen rur Verwaltung inel. der Pachtaufwendungen, Reinigung, Werbung 

und Veranslaltungsdurehführung, Qualifizierung, Instandsetzung, Steuerberatung und Wirtschaftsprilfer sowie 

Qualifizierungsmaßnahmen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen teilen sich wie folgt auf die Betriebsteile auf: 

• Betriebsteil Wolfen 

• Betriebsleil Bttter/eid 

232,25€ 

184,85 € 

Die deutliche Steigerung der Aufwendungen dieser Position resultiert aus: 

• erhöhten Instandsetzungs- und Wartungsaufwendungen: plus 19,5 T€ auf in Summe 111,0 T€, 

• gestiegenen Versicherungsaufwendungen: plus 3.3 T€ 

• die Einstellung von 30,0 T€ tur die Entwicklung eines strategischen Konzeptes zur mitlelfristigen Entwicklung 

der Bäderlandschaft in der Stadt Bitter/eld-Wolfen 

Ertragssteuern 

Ertragssteuern wurden pauschal mit 30 %, bezogen auf das Ergebnis der gewöhnlichen Gesch~ftstätigkeit 

kalkuliert. Steuererstattungen des Vo~ahres wurden berilcksichtigt. 

Ergebnis Schul- und Vereinsschwimmen 

In dieser Zeile ist das erwartete Ergebnis aus den Spartenrechnungen für das Schul- und Vereinsschwimmen 

dokumentiert. Um die Rechtsfolgen einer verdeckten Gewinnausschüttung nach §8 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 KStG zu 

venneiden, muss ein Verlust nachweislich von der Stadt Bitter/eld-Wolfen getragen werden. Dies wir durch 

Minderung des Jahresergebnisses (Gewinn) in Vertusthöhe berücksichtigt. 

3 
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Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH I I 
Mittelfris~ge wirtschaftliche Entwicklung der Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 

I 

(Angaben in T€) 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
SOLL WP 

Erlöse 

BadbelJieb 521,70 517,50 516,50 514,50 514,50 514,50 

SaunabelJieb 168,00 181,00 179,00 177,00 177,00 177,00 

Schulschwimmen 79,00 79,00 79,00 79,00 79,00 79,00 - _. 
VereinsschwImmen 0,00 26,00 26,00 25,00 25,00 25,00 

.. _._. 
sonstige Ertrlige 27,BO 30,10 29,00 29,00 29,00 29,00 

Zinsen und ähnliche Erträge 3,00 0,80 1,00 1,00 1,00 1,00 

Zuschuss Stadt Bitterfeld-Wolfen 650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Auszahlung Stadtwerke 2.268,00 1.157,BO i 1.597,10 1.606,60 1.384,90 1.409,20 

I 
Gesamtertrag I 3715,50 I 1.99~20 I 2.427,60 2.432,10 I 2.210,40 2.234,70 

f-:-:-: 
I 

Materialaufwand I , 
AufWendungen rur Roh,- Hilfs- und 77,26 80,13 80,13 80,13 80.13 80,13 

Betriebsstoffe 

.. Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffen 33,21 35,60 35,80 I 35,60 35,60 35,60 

.. Rohwasser 44,05 44,53 44,53 I 44,53 44,53 44.53 

I 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 856,86 915,98 915,98 915,9B 915,98 915,98 

.. Bezug Femwarme 375,00 375,00 375,00 375,00 375,00 375,00 --
• Bezug Strom 249,78 280,23 280,23 1 280,23 280,23 280,23 

.. Abwasser 90,35 88,91 88,91 88,91 88,91 88,91 

.. Fremdleistungen 16,30 42,00 42.00 42,00 42,00 42,00 

.. Fremdarbeiten 125,43 129,84 129.84 129,84 129,84 129,84 

._-
Personalaufwand 691,10 729,96 744,46 732,46 732,46 724,34 

Abschreibungen 0,00 8,24 10,04 15,37 34,13 72,47-_. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 382,50 417,10 417,10 422,00 422,00 422,00 
---'---

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

, 
Gesamtaufwand I 2.007,72 2_151,41 I 2.167,71 I 2_165,94 2_184,70 I 2.214,92 

I I 
I I 

Ergebnis der gew. Geschäfts!. 1.707,78 I -159,21 I 259,89 I 266,16 I 25,70 I 19,78 

I ! ._._-
Sonstige Steuern 0,00 0,00 0.00 I 0,00 0.00 0.00 

I 
Etragssteuem 107,09 -17,11 78,43 96,11 23,97 22,20 

Ergebnis Schul~ und Verelnsschw'immen -50,00 -51,10 -52,63 -54,21 -54,21 -54,21 

I 
Jahresüberschuss I 1.600,69 -142,10 I 181,46 I 170,05 1,73 I -2,42 



Wirtschafts plan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Stellenplan 

Lfd. 

Nr. 

2 
3 

4 

5 

6 
7 

8 

Geschäftsführer 

Geschäftsführer 

MA Betriebsorganisation 

MA Buchhaltung 

Meister für Bäderbetriebe 

FA fü r Bäderbetriebe (Wo) 

FA fü r Bäderbetriebe ( BTF) 

FA fü r Bäderbetriebe (Wo) 

FA fü r Bäderbetriebe (BTF) 

9 Techniker 

10 Techniker 

11 Auszubildender 

gesamt 

Entgeld

gruppe 

EG9 

EG5 

EG8 

EG5 

EG5 

EG3 

EG3 

EG6 

EG5 

Stellen plan Ist- Besetzung 

2013 (Sland 30.06.2013) 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

2 

4 

1 
1 

17 

1 

1 

1 
1 

1 

3 

1 
2 
4 

1 

1 

17 

Stellenplan 

2014 

1 

1 

1 
1 

1 

3 
1 

2 
4 

1 

1 

1 

18 



Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Investitionen 

ffd. 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

Investitionsmaßnahme 2014 2015 2016 2017 2018 

( Angaben In T~ 

NoUalikolfer Wolfen (Ersalzinvestitlon& 1,00 

PersonalkOche WOlfen (Ersatzinvestltlon) 6,00 

elektronisches Zeiterfassungssystem 4,00 

Geräteschuppen Bitt.rfeld 1,70 

mobile Musikanlage für Kurse 1.50 

Schwimmbadmöblierung Wolfen ( Ersatz) 6,00 

DeR filr Saunabeulebe 4,00 

Schwimmgerätewagen BItterleid 1,00 

Erweiterung Beleuchtung Hauptweg 4,00 

GWG 4,00 

ErsatzinvestitJon Bistroküche Wolfen 8,00 

Planung Schlammwasseraufbereilung 15,00 

GWG 5,00 

Planungsleistungen Konzept 40,00 

Schlammwasseraufbereitungsan!age ( Einbau) 140,00 

Beckenbodenrelniger Bitterfeld ( Ersatz) 10,00 

Reinigungsautomat Wolfen (Ersatz) ) 8,00 

Baumassnahmen Konzept 200,00 

Videoüberwachungsanlage (Ersatz) 5,00 

Ersa~nvestitionen 50.00 

Baumassnahmen Konzept 500,00 

Gesamtinvestition 33,20 68,00 140,00 223.00 550.00 

Der Wirtschafts plan 2014 unterstellt, dass die geplanten Investitionen 2014 und Folgejahre aus 

Abschreibungen sowie aus Rücklagen finanziert werden. 

(} I 



"""' """-'"-' ,... 
prl"" 

~'';; , 

Wirtschaftsplan 2014, Bädergesellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH 
Liquiditätsplan 

-
! 2013 

I 
Erträge 2.228,00 

Ergebnisabführungsvertrag 

I 
Einnahmen gesamt 2.228,00 

I 
Kosten ohne Abschreibungen I 2.007,72 

Steuem vom Einkommen lind Ertrag 1--
107,09 

Finanzielles Ergebnis 113,19 

. 
Investitionen 0 

Liquidität am Jahresanfang 0,00 

liquidität zum Jahresend_e ___ 113,19 

.• 

2014 

. __ .-
834,40 

1.487,50 .. -' . 

2.321,90 

2.143,17 

-17,11 

195,84 

33,20 

1-. 113,19 

275,83 

.•. 
2015 2016 2017 2018 

830,50 825,50 825,50 825,50 

1.157,80 1.597,10 1.606,60 1.384,90 

1.988,30 2.422,60 2.432,10 2.210,40 

2.157,67 2.150,57 2.150,57 2.142,45 

78,43 96,11 23,97 22,20 

. 
-247,80 175,92 257,56 45,75 

68,00 140,00 223,00 550,00 

275,83 ~3.9,98 -4,06 30,50 

-39~98 -4,06 30,50 -473,75 
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Zur aktuellen Situation der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH 

Die erarbeiteten Unterlagen. Wirtschaftsplan für die Stadtentwicklungsgesellschaft Bitterfeld-Wolfen 
mbH 2014" (STEG mbH) wurden auf Basis der bekannten vertraglichen Bindungen und zukünftigen 
Aufgabenfelder entwickelt. 
Aus heutiger Sicht wird 2014 unter Betiicksichtigung der Abschreibungen ein negatives Ergebnis 
erwirtschaftet, da nur der Geschäftsbereich 1 (GB1 ehemals EWN) kostendeckend arbeitet bzw, einen 
kleinen Gewinn erwirtschaftet. 
Der Geschäftsbereich 2 (GB2 ehemals IPG) verfügt zurzeit noch nicht über die wirtschaftlich 
notwendigen Wer1tverträge, Ursachen im negativen Ergebnis des GB 2 liegen auch darin, dass trotz 
umfangreicher Verkäufe von Immobilienbesitz in einer Größenordnung von 425 TE diese fehlenden 
Einnahmen nicht kompensiert werden können und auch ein kostendeckender Betrieb des 
Wasserzentrums Bitterfeld nicht möglich ist. Hier zahlt die Stadt Bitterfeld-Wolfen zwar einen Zuschuss 
von 60 TE, trotzdem mOssen ca, 15 TE aus Mitteln der STEG mbH aufgebraCht werden, 
Weitere Probleme liegen im Aufgabenbereich Baubetreuung, Nahezu alle betreuten Baumaßnahmen 
des GB 2 sind 2013 ausgelaufen bzw, stehen unmittelbar vor dem Abschluss, Deshalb sind auch 2014 
die Haupteinnahmequellen für den GB2 die Verkäufe firmeneigener Immobilien. 

Hinsichtlich zukOnftiger Aufgaben fOr die STEG mbH besteht die gute Hoffnung, dass sich aus dem 
gerade zu erarbeitenden Stadtentwicklungskonzept 2014-2025 ab 2015 bzw. 2016 zahlreiche 
Aufgaben fOr die STEG mbH ergeben werden. Mit einem beschlossenen STEK 2015-2025 für 
Bitterfeld-Wolfen wird die Voraussetzung geschaffen, wichtige Sladtentwicklungsprojekte durch die 
EU, Bund und Land gefördert zu bekommen. Teilweise setzt aber diese Umsetzung auch zUkOnftig 
voraus, dass es gelingt, dass die Stadt oder Dritte die notwendigen Eigenanteile bereitstellen können, 

Zurzeit werden auch Gespräche mit dem neuen Eigentümer der Goitzsche und der Stadt geführt, um 
Aufträge fOr die STEG mbH zu akquirieren. Hier zeigen sich erste positive Ansätze, dass die STEG 
mbH die notwendigen Infrastrukturmaßnahmen im Bereich der Goitzsche übertragen bekommt. 
Parallel wurden bereits mehrere Gespräche mit dem Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr 
(MLV) in Magdeburg und vor Ort gefOhrt, um auf die anstehenden Projekte aufmerksam zu machen 
und ggf. die notwendigen Fördermittel einzuwerben, Auch für die angedachte Erweiterung der Marina 
sollen Fördermittel akquiriert werden, Auch hier gibt es eine hohe Bereitschaft des zuständigen 
Ministeriums, diese wichtigen Projekte mit Fördermitteln zu unterstützen. Genauere wirtschaftliche 
Angaben können aber zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht getroffen werden, Die Beantragung der 
Fördermittel wird in Absprache mit der Stadt fristgerecht erfolgen. 

Ein weiteres wichtiges Zukunftsprojekt könnte die Umsetzung der Ergebnisse des Wettbewerbs 
EUROPAN werden. Hier steht die STEG mbH in enger Zusammenarbeit mit der Stadt und potentiellen 
Investoren, Die STEG mbH kOnnte auch bei diesen Projekten als Projektsteuerer agieren, Weitere 
Überlegungen gibt es z, B. auch im Zusammenhang mit der weiteren Erschließung von 
Eigenheimstandorten im Gebiet .Am Krankenhaus". 

Es wird weiter an der Erschließung zukünftiger Aufgaben, denen sich die 
Stadtentwicklungsgesellschaft annehmen kann, um perspektivisch ein wirtschaftlich ausgeglichenes 

Ergebnis zu erreichen, gearbeitet. __ /1/-
Bitterfeld-Wolfen, 09,01.14 -- ~-,--

W. Rienäcker 
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Wh ... •• 11 der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH für 2014 
Netto Netto Netto 

[(all. Werte , 

iErträ9 
In€ In€ In€ 

A,l 

,. 
IdavOll 

1.1. 1 ?!:Q Mn 

;avon 

1.1.1. E~O .. aus I (GB1) 163.000 

1.1.2.IErlösef. linden I , OT Wolfen u. OT BItterfeId IGBI 49.$00 

I 1.1.3. IErlös. aus Idee ~ 
, (GB1) 58.000 

11.1.4. , ror Proj. I lOT I ,(GB1) 564.000 

11.1.6. ,aus , Or Dritte (GB1) 10.&00 

11.1.6. , Abriss von 3 ' 11m Rahm.n IOsttncl. I (GB1) 306.600 

11.1.7. I ,'ncl. HOAllm Rahmen SUO (GB1) 110.000 
, 1.1.8. IlmOT I (G82) 18.000 

1.2. _u .. ~ .... ~ ..len 
davon 

1,2.1. , für Projekl. ' , (GB1) 211.800 

1.2.2. , 8US r Projekt BIWAQ 11 (GB1) 116.100 
11.2.3. '8US r Pro/ekt MGH IGBH 40.000 
11.2.4. ,I für Projekt ,Demenz (GB1) 2&.000 
11.2.5. I , W.·Nord(GB1) 67.12 
11.2.6. i ,"us 1& , GBI 10.20 

11.2·7. , I so •. Projekle GBI 2.881 

11.2.8. ; Stadt' IimOT I (GB2) 60,000 
I.U. ,aus ru. I Pro/. I (GB2) 46.000 

I u, GB2 188.000 

'.2.". Eröse aus "US dem ,GB2 425.000 

1.3. _".~~., und , ~ ... a .. " .!!. ~ ~ 

.. ~ _ ..... a ..... ~ .. 2.451.600 



2. 

2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 

2.1.3. 

2.1.4. 

2.2. 

2.3. 

2.3.1. 

2.3.2. 
2.3.3. 

2.3.4. 

2.3.5. 

2.3.6. 

2.3.7. 

2.3.8. 

2.3.9. 
2.3.10. 

2.3.11, 

2,3.12. 

2.4. 

2.4.1. 

2,4.2. 

2,4,3. 

2.4.4. 

2.4.5. 

2.4.6. 

2.4.7. 

2.5. 

2.5.1. 

2,5.2, 

(alle Werte ohne Mehrwertsteuer!) 

Au~andsarUErtTag 

Au~and 
d.von 

Personalau~and 
davon 
löhne und GehäiterGB 1 

Löhne und Gehälter GB 2 

Löhne und Gehälter (Wasserzentrum) (GB2) 

Sozialabgaben (GB1+2) 

Au~endungen für Altersversorgung 

sonstige betriebliche Aufwendungen 
davon 
BQromleten incl. Betriebskosten, Reinigung, Energie. Wärme 

Beiträge, Versicherungen 

KFZvKoslen ind_ Finanzierung 

Werbe. und Reisekosten 

Inst.lWartung, R~p_~raturkosten 

BUchfOhruna, Steuerneretungskosten, Rechtsberatungskosien 

sonstige betriebliche Aufwendung!!" 

zwec_~gebundene Ausgaben fOr laufende Betriebskosten Objekte (G82) 

zweck.ebundene Aus.aben IOr B·Plan Objekt (GB2) 

zweckgebundene Ausgaben für Objekt Sladtbad (GB:!!) 

laufende Betriebskosten Parkplatzbewirtschaftung (GB2) 

sonstige Steuern (GB2) 

Zweckgebundene Ausgaben 
davon 

Zweckgeb. Ausgaben fUr Projekte Wohnumfeld. pnege· u. Baumaßnahmen (GB1) 

Zweckgeb. Ausgaben FM-Projekte Abriss von 3 Wohnblöcken im Rahmen Stadtumbau Ost incl. SIGE 

Zweckgeb. Ausgaben FM·Proiekte SUO Umschlussarbeiten inct HOAI (GBn 

Zweckgen Ausgaben ror Prol. Straßenemeuerung OT WOlfen (GB 1) 

ZWeck.eb. Ausgaben Projekt BIWAQn (GB1) 

Zweckgeb. Ausgaben Projekt MGH (GBl) 

Zweckgeb, Ausgaben Projekt Begegnungsstatte Demenz (GB1) 

Zwischensumme Ausgaben 

Betriebsergebnis vor Abschreibung 

Abschreibungen 
davon 

Anlagevenn6gen GB 1 

Anlageverm6gen GB 2 

Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 

(J0 • "p 
.t 4- d 

Netto Netto Netto 
in€ in€" in € 

527.5DO 

228.500 

155.000 

58.000 

86.000 

6.Il00 6.900 

569.400 

36.700 

8.500 

36.600 

3.600 

7.500 

30.000 

28.000 

117.000 

120.000 

1$0.000 

19.500 

12.200 

1.314.700 

182.400 

306.800 

110.000 

526.000 

109.000 

40.000 

40.800 

2.418.500 

33.100 

74.400 

26,000 

49.400 

-41.300 
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Llauiditätsplan der STEG Bitterfeld-Wolfen für das Jahr 2014 

2014 2014 

Einnahmen Ausgaben 
Übertrag laufender Monat laufender Monat Saldo am 
Vormonat netto netto Monatsende 

Januar (Ubertrag Vorjahr) 74.500€ 122.780€ 92.908€ 104.372 € 

Februar 104.372€ 133.300 € 155.308 € 82.364€ 

März 82.364€ 351.000 € 304.208€ 129.157 € 

April 129.157€ 420.780€ 429.558€ 120.379 € 

Mai 120.379 € 319.000 € 352.568€ 86.811 € 

Juni 86.811 € 232.015 € 255.833€ 62.993 € 

Juli 62.993€ 295.280€ 240.508€ 117.765 € 

August 117.765€ 81.000 € 121.308 € 77.457 € 

September 77.457€ 122.325 € 112.083 € 87.70D€ 

Oktober 87.700€ 244.83D€ 170.458€ 162.072 € 

November 162.072 € 63.800 € 109.750 € 116.122€ 

Dezember 116.122€ 56.390€ 87.015 € 85.497 € 

Anmerkung: Der Liquiditätsplan wurde auf Basis der vertraglich vereinbarten Zahlungsziele 

der beiden Geschäftsbereiche hinsichtlich der prognostizierten Einnahmen und Ausgaben aufgestellt. 

Für den Verkauf der Immobilien sind Abschlagszahlungen vereinbart. 

Die GmbH verfügt über keine Kontokorrentlinie bei Banken oder Sparkassen. Bei Fördermitteln 

muss davon ausgegangen werden, dass Bund und land ihren vertraglich vereinbarten Verpflichtungen 

nachkommen. Aus heutiger Sicht gewähren die Zahlungseingänge und Abgänge die notwendige 

Liquidität der Gesellschaft. 
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Plan 2013 
Netto 

in EURO 

615.827€ 

!l76.897€ 

o 
1.592.724 

• € 

528.400 € 
434.0oo€ 

87.500€ 

8.0oo€ 

Plan 2014 
Netto 

in EURO 

1.259.600E 
11!1l!.1no € 

o 
2.451.600€ 

. € 

534.400€ 
441 .. 500-
86.000-
6.900~ 

744nO€ 

47:t n58 € I 56\1.400 € 

I € I 1.314.700 € 

Plan 2015 
Netto 

. in_E:lJRO 

820.OOO€ 
1.1l1li000 € 

o 
-_.~ 

1.970.OOOE 

• € 

521.900€ 
430.000 

;.000' 
.900-

7n.nno€ 

4G!I.ntJO € 

I€ 

Plan 2016 Plan 2017 
Netto Netto 

in EURO •• ,llE ............ 

920.000 € 990.000 € 

1.050.000 € 1.016.000 € 

o I 0 
1.1170_000 ~ 2.006.000 E 

• E 

S31.!IOOE 

86.000-
6.900~ 

70 000 € 

510.000E 
--~--

RAAMO€ 

• € 

IGnOE 

6.900-

7nnoO€ 

- -

:nOOE 

,noGE 

1.R~'RQ8 € 1_2.492.900 € 1 .. _1.969.!:I00 € 1 1.967.900 € 1 2.ööi )€ 

1-~9.974€ 1- _ 41.300_€ 100€ 2.100€ 4.100€ 

• € • € -=--!. • € • € 
• € -=--!. • € • € • € 

1- 39.974€ 1- 41.300€ 100€ 2.100€ 4.100€ 
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Stellenplan fOr 2014 STEG mbH 
AUfsichtsratsitzung 27.01.2014 

__ . 'I'StellenÜbersicht für das Wirtschaftsjahr 2014 
I . STEG Bitteneid-Wolfen mbH._ I ._ 

l i VergOtungsgruppe bzw. SIelIen STEG Stellen STEG davon per 
Ifd. Nr, Funktionsbeschreibung L- Beschäftigungsstatus Planj.hr 2014 Planjahr 2013 30.06.13 besetzt 

, I 

1 GeschaftsfOhrer .,.,----, i-. GehoftaußerTarif 

I 
2 BauleHung u. Wohnumfeld .-.. ------.-11--

~~====~==~====~, c= __ _ Förderprogramme, Föf(j8rmittel-Projektmanagement. I, 

3 Quartiermanagement, ÖffentlichkeitsarbeH I 

2 2 

1 1 

41 Assistentin GF, Fördermitlelcontrolling, Buchhaltung 1----.--.. _ ... n .w_., 1 1 

r----c5::i!-:M""Ha::--,rbe:--:cH-e-r P=r-o-c"je'7k-c"t W=a-sse-rz-e-n-:tr-u-m"Ci:-n""Ccl-. t:-ec-h:-n-. '7M:"CA·-----r GohaK ., .., 
. 

5 5 

. 
6 Sachbearbeiterin WasserzenlrumlMarlna (Tellzel! 0,75) I GehaK .' 1 

I 
7\AZUBI fOr Bereich BOrokauffrau 1 1 

... - ... _---

-- ,---
8 Förderprogramm MGH, Projektmanagemenl, Finanzierung eu,Proje_JUng 1 

Förderprogramm Demenz, Projeklmanagemen~ "'--.=t= Finanzierung aus Projektförderung 1 

1 

1 
1 , 

9!Förderprogramm BI~AQ 11- Projektmanagement 
Forderprogramm BIWAQ 11 - technischer MA 

1 Finanzierung aus Projektförderung . ___ +-_. __ 1:"'-__ +-__ ":' __ -1-
Finanzierung aus ProjektfOrderung 1 1 

Förderprogramm BIWAQ II->Vorrarbeiter Proj. Alttagshelfer .+ ..... rlnanzierung aus Projektförderung 2 2 

1 

1 

1 -. 
10 

10IProjekte Wohnumfeld vOrarbeiter .. ----t Finanzierung aus W. Verträgen 1 

Projekt Wohnumfeld -> MHarbeHer In VZ ~. Finanzierung aus W Vertragen + Förderung Jobcenter I 1 
Projekt Wohnumfeld -> MA in geringf. Bschaftigung Finanzierung aus W. Vortragen ~ ___ 1 

1 

-
1 

1 
1 

1 
1 
2 

1 

1 
1 
10 

--
1 1 

Wohnumfeld -> Minijobs ,Finanzierung aus 1,. Vertragen I 10 

~ Bereich Stadtentwicklung I-Ieilservice -> vorrarbeite~-'-' Finanzierun:':us w. Vertragen ---+1---1:---1r------+ 

Bereich Stadtentwicklung I-teilservice -> MHarbeiter in VZ 1
1 

Finanzierung .us 1,. Vertragen + Förderung Jobcenter 1 • 1 
"1 

14 14 
I Bereich sladtentwicklung I-tellservlce > MA In genngl. 1 Finanzierung aus 1,. Venragen 1 • 

... t'- ---. 
Bereich Stadtentwicklung I-Ieilservice --> Minijobs I Finanzierung aus W. venragen 14 



Erläuterungen zu den aktuellen Proiekten und Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan 

Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.1. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 
Haushaltstitel: Geschäftsbesorgungsvertrag 
Projekttrilger STEG mbH, GB1, 
Vereinbarung mit: Bitterfeld-Wolfen, WBG Wolfen mbH, Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 
Laufzeit: seit 2000, zuletzt überarbeitet am 07.09.2004 

Auftragsvolumen: 153.000 € pro Jahr 

Schwerpunkte 

- Projekte Stadtumbau Ost Aufwertung und Rückbau incl. der notwendigen Umschlüsse 
- Städtebauförderprpgramm SoZiale Stadt incl. dem Quartiennanagement 
- Fördennittelakquise und Fördennittelmanagement 
- Projektkonzeption und - initiierung (auch zur Aktivierung der Bürger(innenJ) 
- BOrgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

Die vereinbarten Aufgabenschwerpunkte des bereits 2000 abgeschlossenen und 2004 überarbeiteten 
Geschäftsbesorgungsvertrages zwischen der damaligen EWN mbH und der damaligen Stadt Wolfen, 
Stadtwerke Wolfen GmbH, WBG Wolfen mbH und WG Wolfen e.G. werden ab 2013 von der STEG 
mbH, GB1, fortgeführt. Die WG Wolfen e.G. ist zum 31.12.2012 aus dem Vertrag ausgeschieden und 
hat Anfang 2013 einen neuen projektbezogenen Vertrag abgeschlossen, der vorrangig die 
notwendigen Eigenanteile für zahlreiche soziale Projekte absichert. Wesentlicher Vorteil für die 
Vertragspartner des aktuellen Geschältsbesorgungsvertrages ist die optimale Koordinierung des 
weiterhin notwendigen Stadtumbauprozesses. Neben den wirtschaftlichen Vorteilen dieses integrierten 
Ansatzes für die städtebauliche Entwicklung werden für die Auftraggeber auch soziale Projekte initiiert, 
die der Stabilisierung des laufenden Stadtumbauprozesses dienen. 
Dabei handelt es sich um Projekte zur Stärkung des Gemeinwesens, wie u.a. das Projekt 
Quartiersmanagement mit der Freiwilligenagentur sowie Netzwerkarbeit für die Vereine. 
Die pennanente Förderung und Unterstotzung bOrgerschaftlichen Engagements in der Region 
Bitterfeld-Wolfen ist eine der Hauptaufgaben des Quartierrnanagements im sozialen Bereich. In 
diesem Bereich agiert die Freiwilligenagentur MehrWERT seit 2005 erfolgreich. Dies geschieht 
zusätzlich durch die Zusammenarbeit von Trägern des Gemeinwesens und Wirtschaftsunternehmen 
der Region, zur Weiterentwicklung der weichen Standortfaktoren der Region. 
Als Kooperationspartner unterstützt das Quartiersmanagement u.a. die Aktivitäten des biworegio e.V. 
im Familien- und Quartierbüro Bitterfeld in den Bereichen Planung und Organisation von 
Veranstaltungen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Vorhalten von Beratungsangeboten. 
Alle Kooperationsprojekte werden grundsätzlich in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit durch uns 
unterstützt. 
Wichtiges Instrument für die erfolgreiche Umsetzung der Aktivitäten ist die Netzwerkarbeit: Die 
Koordination des Lokalen Bündnisses fOr Familie in Anhalt-Bitterfeld erfolgt durch eine Doppelspitze 
von Landkreis Anhalt-Bltterfeld und der STEG Bitterfeld-Wolfen mbH. Des Weiteren wirken wir in 
Netzwerken wie ,FIN - Familie in Nachbarschaft", im Netzwerk zur Integration von Migranten im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld sowie im DEMENZ NETZWERK REGIONAL mit. 
Innerhalb des Quartiersmanagements sind BOrgerbeteiligungsprojekte wie Bürgerforen, 
Fotowettbewerbe, Stadtteilfeste oder beispielsweise die jährlichen Pleinairs im OT Bitterfeld wichtige 
Faktoren, um die Menschen unserer Stadt direkt in die Stadtenlwicklung einzubeziehen, die 
Identifikation mit ihrer Heimatregion zu stärken und das Image der Stadt regional und überregional zu 
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verbessern. Die Projekte tragen wesentlich zum wechselseitigen Wissenstransfer und somit zum 
weiteren Zusammenwachsen von Bitterfeld und Wolfen bei. 
Im Wirtschaftaplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.2. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 

Haushaltstitel: Projektmanagement in den prioritären Stadtumbeugebieten WK1 im OT Wolfen
Norel und DIchterviertel OT Sitterfeld. EIgentümerstandortgemeinschaft CESG, DIchterviertel 

Projekttrllger 
Vereinbarungen mit: 

Laufzeit: 

STEG mbH, GB1, 
Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Neue Bitterfelder Wohnungsgesellschaft mbH (Neubi) 
Wohnstättengenossenschaft Bltterfeld-Wolfen eG (WSG) 
Wohnungsgenossenschaf! Bitterfeld eG (WGB) 
Investorengruppe Horus/Facta Invest 
Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 200912010 (initiiert durch die ehern. EWN mbH) 

Bewilligung: 

Vergotungen 2014 : 

aktuelle Projekte des Stadtumbau Ost PJ 2013 HHJ 2014 sind bewilligt 

ca.49.500€ 

Schwerpunkte 

- Projekte Stadtumbau Ost Aufwertung und RUckbau 
- Quartiersmanagement 
- Fördermittelakquise und Fördermittelmanagement 
- Projektkonzeption und -initiierung (auch zur Aktivierung der BUrger[innen)) 
• BOrgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

Proiektziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 

Entsprechend Stadtratsbeschluss ~Prioritäre Stadtumbaugebiete. Es werden von der STEG mbH, 
GB1, die vom Stadtrat beschlossenen Quarliervereinbarungen umgesetzt. 

Die Konkreten Projekte 2014, im Projekt WK1 im Gebiet Wolfen-Nord sind 

Umsetzung der Sanierung eines Wohnblockes mit der WBG 
Projekte des Straßen- und Wegebaues. 

Konkrete Projekte 2014, im Projekt ESG Dichterviertel im OT Bitterfeld 

Steuerung der Diskussionsrunden und Projektbesprechungen der ESG 
Planung/Ausschreibung und Bauleitung der Baumaßnahme .Lustgarten" im Dichterviertel 
Vorbereitung und Umsetzung Baumaßnahme Lännschutzwall incl. Bauleitung 
Umsetzung des Bauprojektes Hofladen incl. Bauleitung 
Planung Sanierung Goeihe-Boulevard 
Osterspaziergang im Dichterviertel 

In beiden prioritären Stadtentwicklungsgebieten wurden in den letzten Jahren bereits zahlreiche 
Projekte umgesetzt bzw. begonnen und werden dazu beitragen, diese Gebiete zu stabilisieren. Das 
Dichterviertel ist zwischenzeitlich das Gebiet mit dem jUngsten Altersdurchschnitt der Gesamtstadt. 

10 



Im Wirfschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.3. u. Ausgaben 2.1. und 2.3. 

Haushaltstitel: Erarbeirung des Stadtentwlcklungskonzeptes für Bltterfeld-Wolfen 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Vergotungen 2014: 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
Stadt Bltterfeld-Wolfen 
(Stadtratsbeschluss ) 

seit 201312014 

liegt vor 

ca.58.000€ 

- ein Projekt im Rahmen des weiteren Stacltumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
AufgabensteIlung des Stadtentwicklungskonzeptes (STEK) Teil 1 ist formuliert im Beschluss des 
Stadtrats 113-2013 vom 07.08.2013, darin fonnulierte Ziele des STEK Teil 1 u. a.: 

- quartiersgenaue Erhebung und Auswertung der Wohnungs-Marktdaten (Steckbriefe) 
- Abgleich der unternehmerischen Ziele der Wohnungswirtschaft mit den Fachplanungen der 

Kommune 
- Quartiersgesprächen bzw. BOrgerbeteiligungen zu den Planungen im Quartier (inkl. der dörflich 

geprägten Stadtteile) und gemeinsam mit der organisierten Wohnungswirtschaft und den privaten 
Eigentümern 

Die ehemalige EWN mbH hatte bereits fOr das erste gemeinsame Stacltentwicklungskonzept (GINSEK) 
für Bilterfeld-Wolfen die Federführung. Dieses Konzept war in den letzten Jahren Basis 10r die 
erfolgreiche Stadtentwicklung in Bilterfeld-Wolfen. Der Stadtrat hatte die geplante Beauftragung der 
STEG mbH durch die Verwaltung bestätigt. Auf Basis dieser Beauftragung wird unter Federführung der 
STEG, GB1, das Stadtentwicklungskonzept Bitterfeld-Wolfen 2015-2025 erarbeitet. 

Diese Arbeiten sind mit dem wohnungswirtschaftlichen Teil 2013 erfolgreich angelaufen und werden 
2014 bis zum Herbst in das STEK 2015-2025 einfließen. 

Das Sladlentwicklungskonzept 2015-2025 ist die Voraussetzung für die weitere 
Fördennittelbereitslellung seitens BUND/LAND und EU für die Städte und Gemeinden und so auch im 
Speziellen fOr die Stadt Bilterfeld-Wolfen. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.4. u. Ausgaben 2.4.4. sowie 2.1. + 2.3. 

Haushaltstltel: Straßensanierung im or Wolfen, Bereich W.-Nord, Wittener Str. 

ProjekHräger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014 : 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
(Basis war Stacllratsbeschluss aus 2013 zur Straßensanierung) 

seit 2013 bis 2014 

liegt vor 

Gesamtkosten ca. 554.000 € 

Es handelt sich um ein Projekt im Rahmen des weiteren Stadtumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen. 

Die STEG mbH, GB1, hat den Auftrag seitens der Stadt erhalten, das Projekt Straßenerneuerung im 
Bereich der Wrttener Str. in Wolfen-Nord zu koordinieren. Die Maßnahme wurde 2013 planmäßig 
begonnen. Die vorbereitenden Arbeiten, wie Planungen, Erarbeitung der Leistungsverzeichnisse, die 
öffentliche Ausschreibung im Ausschreibungsanzeiger LSA wurden fristgerecht umgesetzt. Die 
Ausschreibung und nachfolgende öffentliche Submission sowie Auswertung der Angebote ist erfolgt 
und hat ein eindeutiges Ergebnis erbracht. Nach einem Bietergespräch wurde der Auftrag an ein 
regionales Untemehmen erteilt. 
Der Baubeginn für den ersten Bauabschnitt wurde auf das Frühjahr 2014 festgelegt. 

Ziel ist es, die Maßnahme hinsichtlich von Nutzungsdauer und Kosten zu optimieren, dam~ die 
notwendigen Auftragserweiterungen mit dem vorhandenen Budget erfolgen können. Es wäre dann 
ggf. eine lückenlose Sanierung der Straße bis zur Einbindung in den Bereich Siebenhausener Str. 
(LKR) möglich. Durch ein klares Kostenmanagement 5011 dieses Sanierungsziel erreicht werden. Durch 
die gemeinsam mit den Fachplanem vereinbarten Maßnahmen sind die wesentlichen 
Voraussetzungen, um diese zusätzlichen Leistungen aus dem vorhandenen Etat zu realisieren, erfüllt. 

Die STEG mbH übernimmt neben der Oberbauleitung auch das komplette Finanzmanagement und 
wird das Projekt bis zum Verwendungsnachweis abarbeiten. Für diese komplette Projektsteuerung 
erhält die STEG mbH eine vereinbarte Vergütung (ca. 5% der Gesamtkosten). 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.6. u.1.1.7. Ausgaben 2.4.2. sowie 2.4.3 und 2.1. + 2.3. 

HaushaltstIfBI: Abriss von 3 Wohnbl6cken, Stadtumbauma8nahme im OT Wolfen, W.-Nord 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014 : 

Schwerpunkte 

STEG mbH, GB1, 
WBG Wolfen mbH 
Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 

Umsetzung des Abrisses 2014 

liegt vor 

ca. 306.500 € fOr Abriss 
ca. 110.000 € für Um schlüsse 

Es handelt sich um ein Projekt im Rahmen des weiteren Stadtumbau Ost, Aufwertung und Rückbau 
in der Stadt Bitterfeld-Wolfen. 

Die STEG mbH, GB 1, hat den Auftrag seitens der WBG Wolfen mbH erhalten, dass Projekt Abriss von 
drei Wohnblöcken im Bereich WK 4.4. in Wolfen-Nord zu koordinieren 
Für die Maßnahme wurden die notwendigen Fördermittel akquiriert und stehen der WBG zur 
Verfügung. 
Die Maßnahme wurde Ende 2013 planmäßig begonnen. 
Das Gesamlprojekt ist in zwei Stufen untergliedert. In der ersten Stufe müssen im Rahmen von 
Umschlussarbeiten die Voraussetzungen geschaffen werden, damit der Abriss erfolgen kann, ohne die 
Weiterbewirtschaftung der verbleibenden Wohnblöcke zu gefährden. 
Diese Facharbeiten werden von der STEG mbH in enger Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
Bitterfeld-Wolfen GmbH geplant und fachlich umgesetzt. Die notwendigen Aufträge an die 
Fachbaufirmen ergehen nach vorgeschalteter öffen1licher Ausschreibung und Submission. Durch 
dieses über viele Jahre erfolgreich praktizierte Prozedere ist eine hohe Transparenz dieses 
Stadtumbauprozesses gegeben. Gleiche Aussagen lassen sich für den Abriss treffen, der nach 
gleichem Prozedere umgesetzt wird. 
Im zweiten Maßnahmeteil, der teilweise zeitlich parallel abgearbeitet wird, werden die vorbereitenden 
Arbeiten, wie Planungen, Erarbeitung der Leistungsverzeichnisse, die öffentliche Ausschreibung des 
Abrisses im Ausschreibungsanzeiger LSA im 1. Quartal 2014 fristgerecht realisiert. 
Die Ausschreibung und nachfolgende öffen1liche Submission sowie Auswertung der Angebote wird von 
der STEG mbH im Auftrage der WBG umgesetzt. 

Der Baubeginn für den ersten Bauabschnitt wird im 2. Quartal 2014 sein. 

Die STEG mbH übernimmt neben der Oberbauleitung auch das komplette Finanzmanagement und 
wird das Projekt bis zum Verwendungsnachweis abarbeiten. Für diese komplette Projektsteuerung 
erhält die STEG mbH aus dem Etat eine vereinbarte VergOlung. 

n ' ").i o I. <.. c· 

13 



Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.1.8. sowie Ausgaben 2.1 und 2.3. 

Haushaltstltel: Erschließung Blttel'feld SUd 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Vergiltung 2014 : 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

bis 2014 

liegt vor 

ca.18.000€ 

Das Erschließungsprojekt .Bitterfeld SUd" wurde im Wesentlichen im Jahr 2012 fertiggestellt. Auf 
Grund einer notwendig gewordenen Überarbeitung der Grondung tur die Brocke über den Streng bach 
wurde die Realisierung dieses Teilobjektes sowie der angrenzenden Straßenbereiche auf das Jahr 
2013 verschoben. Die Arbeiten wurden zum Jahresende 2013 abgeschlossen. Im Jahr 2014 werden 
eventuelle Nacharbeiten überwacht sowie die Schlussrechnungen der Auftragnehmer bearbeitet. 

Zum Abschluss des Projekts erfolgt die Erstellung der Endabrechnung und des 
Verwendungsnachweises gegenüber dem Fördermittelgeber. 

Die Leistungen der STEG mbH werden mit 2% der nachgewiesenen förderfilhigen Kosten in Höhe von 
voraussichtlich 5,3 Mio. € vergiltet. Die Schlussrechnung der Leistungen der STEG mbH, GB2, erfOlgt 
nach Abschluss des Projektes. 

Ein gesondertes Projekt ist die Überarbeitung der touristischen Ausschilderung an den Bundesstraßen 
tur die Goitzsche sowie die innere Ausschilderung Bitterfeld Süd, die ebenfalls Anfang 2014 realisiert 
werden. Hierzu wurden FördermitteJ des Landkreises akquiriert. 

Anmerkung 

Erweiterung der Marina (noch ohne Haushaltstitel) 

Die STEG mbH betreibt die .Marina Bernsteinsee" als öffentliche touristische Einrichtung. Der 
Sportboothafen trägt wesentlich zur touristischen Attraktivität der Bitterfeider Wasserfront und des 
Erholungsgebietes Goitzsehe insgesamt bei. 

Die Steganlage ist seit dem Jahr 2008 vollständig belegt. Es besteht eine Warteliste weiterer 
Interessenten. Auf Grund dessen ist eine Erweiterung um einen vierten Steg mit 50 Liegeplätzen 
möglichst noch im Jahr 2014 vorgesehen. Die ursprOngliche Absicht, im Stadthafen einen weiteren 
Steg zur touristischen Belebung des Areals zu installieren, musste auf Grund des zwischenzeitlich 
erfolgten Verkaufs des Sees verworfen werden. 

Der für die Erweiterung notwendige Platzbedarf wurde in einem Optionsvertrag mit der EBV gesichert. 

Es wird versucht, tor dieses Projekt Fördermittel zu akquirieren. Auf Grund der noch nicht 
gesicherten Finanzierung, ist die Erweiterung nicht im WIrtschaftsplan aufgenommen. Durch 
das Hochwasser entstandene Schäden am Marina-Gebäude, sowie entstandener Aufwand zur 
Bergung der Steganlage wurde durch die Versicherungen erstattet. 
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Im Wirtschafts plan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.1. Ausgaben 2.4.1. und 2.1. + 2.3. 

HaushaltstlteJ: Projekt Wohn umfeld, Pflege- u. Baumaßnahmen 

Projektpartner: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Projektkosten 2014: 

Schwerpunkte 

WBG Wolfen mbH 
WG Wolfen e.G. 
Wohnstättengenossenschaft Bittelfeld-Wolfen eG 
Wohnungsgenossenschaft BitteIfeid eG (WGB) 

teilweise Vertrage 2014-2015 
Auftrage nach Vereinbarung fOr 2014 

liegen vor bzw. werden je Auftrag abgeschlossen 

Ansatz bisher geplant ca. 211.800,-€ 

Es handelt sich um begleitende Maßnahmen des Stadtumbaus in der Stadt Bittelfeld-Wolfen. Einzelne 
Maßnahmen werden eingebunden in Förderprojekte. 

_""";CT-C' , 

tlää~ahmen im Bereich Wegebau und Wohnumfeld werden im Auftrag der regionalen 
Wohnungswirtschaft und der Stadt Bittelfeld-Wolfen realisiert. Dadurch konnten im Rahmen dieser 
Einzelprojekte Aufwertungsmaßnahmen im gesamten Stadtgebiet realisiert werden. 

Es existieren Verträge fOr Projekte im Bereich Wohnumfeldpflege für die Wohnungswirtschaft und auf 
kommunalen Flächen im OT Wolfen, Bereich Wolfen-Nord sowie fOr die Pflege des Filmbandes im 
Nordpark für die Stadt. 

Auf Basis eines Werkvertrages (2014-2015) werden die Pflegearbeiten an den Außenanlagen des 
Rathauses der Stadt Bitterfeld-Wolfen und den beiden Seitenflügeln des Gebäudes für die WBG 
Wolfen mbH fortgesetzt. 

Alle Einzeimaßnahmen sind kostendeckend kalkuliert. Das bedeutet, dass alle für die 
Projektumsetzung notwendigen Personal- und Sachkosten erwirtschaftet werden. Darüber hinaus 
werden durch diese Dienstleistungsprojekte auch zusätzliche Personalkosten- und 
Gemeinkostenan!eile der STEG mbH erwirtschaftet. 

Das für die Umsetzung notwendige Personal ist jeweils befristet und teilweise mit Förderung angestem. 
Neben den zahlreichen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen gibt eine Vielzahl von 
sogenannten Minijobarbeitsverhältnissen. 

Die zahlreichen Maßnahmen beinhalten damit auch teilweise eine erhebliche soziale Komponente, da 
vielen Langzeitarbeitslosen eine Chance gegeben wird, im Rahmen von sogenannten Minijobs ihre 
volle Beschäftigungs- bzw. Leistungsfähigkeit wieder zu erlangen. Die Projekte wurden in der 
Vergangenheit mit Hilfe von zahlreichen Förderprojekten begleitet, um durch gezielte fachliche 
Schulungen und Lehrgänge die Arbeitssuchenden zu unterstützen. Durch die praktischen Tätigkeiten 
wurden zahlreiche Fähigkeiten neu entwickelt bzw. Wiedererlangt. Die Vermittlungsquote dieser 
Minijobber auf den ersten Arbeitsmarkt lag deshalb immer ober dem Landesdurchschnitt und hat ein 
sehr positives Echo erzeugt. Ziel ist es, diese Menschen weiter zu begleiten und trotzdem die 
wirtschaftlichen Ziele voll umzusetzen. 
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Im WIrtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.2. (FM) und 1.2.5 (Eigenmitte/) u. Ausgaben 2.4.5. 

Hauahaltstitel: BlWAQII -+/ntegra plus - soziale Integration durch 
Etablierung eines Servicebüroa für alle Generationen (ServicebOro AIItag.helfer) 

Projektträger STEG mbH, GB1, 
(Antragsteller war EWN mbH Stadteilmanagement & Stadtentwicklung) 

Projektpartner: 

Förderung Ober: 

Projektlaufzeit: 

Bewilligung: 

Fördermittelhöhe 2014: 

Gefördertes Personal: 

Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Wohnungsbaugesellschaft Wolfen eG 

Bildung, Wirtschaft und Arbeit im Quartier (BIWAQ 11) der 
.Sozialen Stadt" (Bundes- und ESF-Mittel) 

01.01.2012 bis 31.10.2014 

ja, für die gesamte Projektlaufzeit 

116.000,00 € 

3 Vollzeitstellen 
3 anteilig im Projekt Beschäftigte (Mitarbeiter Stammfirma) 

Projektziel. Ergebnisse sowie PerspektiVe 2014: 
Das Projekt ist vorrangig an die Mieter(innen) der Wohnungswirtschaft adressiert, steht aber allen 
BOrger(innen) offen. 
Ziel des Projektes ist die Etablierung eines ServicebOros tor alle Generationen als Anlauf- und 
Beratungsstelle im MehrGenerationenHaus Billerfeld-WoIfen, die Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten im Rahmen des Stadtteilservices in den Bereichen niedrigschwellige 
Betreuungs- und UnterstOtzungsangebote sowie Aktivierung insbesondere der äHeren Menschen 
unserer Stadt, um länger selbstbestimmt in der eigenen Häuslichkeit leben zu können. 
Das ServicebOro im MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen hat sich als Anlauf- und Beratungsstelle 
für BOrger(innen) etabliert. Wöchentlich finden hier ca. 6 Erstberatungen statt. Sen 01/2012 konnte 30 
langzeitarbeitslosen Projekteilnehmenden eine Beschäftigungsmöglichkeit im Bereich 
niedrigschwellige Hilfs- und UnterstOtzungsangebote bzw. Wohnumfeld angeboten werden. Angeleitet 
werden diese durch fachlich qualifizierte Projektmitarbeiter(innen). Neben 
Beschäftigungsmöglichkeiten werden bedarfsgerechte QualifIZierungen zur Stärkung der fachlichen 
und sozialen Kompetenzen organisiert. 6 Teilnehmende konnten bis dato in den 1. Arbeitsmarkt, eine 
Teilnehmerin in eine weiterfOhrende QualifIZierung vermittelt werden. 

FOr das Förderjahr 2014 werden weitere 8 bis 10 Langzeitarbeitslose innerhalb des Projektes eine 
Beschäftigungsmöglichkeit und begleitende QualifIZierungen emalten, um ihre Beschäftigungsfähigkeit 
zu emöhen und sie bei einer ROckkehr in den 1. ArbenBmarkt zu unterstOtzen. Des Weiteren sind 
Veranstaltungen, insbesondere Informationsformate, in Planung, die die Menschen im Quartier 
informieren und aktivieren, ihre eigene Lebenssituation zu verbessern und am Leben in der Stadt 
teilzuhaben. Perspektivisch werden Anstrengungen unternommen, wie insbesondere die Hilfs- und 
UnterstOtzungsangebote sowie das BeratungsbOro nach Ende der Projektförderung weiter emalten 
bleiben können. 

n ' '11 U10 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.3. u. Ausgaben 2.4.6. 

Haushaltstltel: MehrGeneratIonenHaus Bltt&rfeld-Wolfen (MGH) 

Projektträger STEG mbH, GB1, 

r ... lehr 
GenefiftiorWIl 
H3US 

(Antragsteller war EWN mbH Stadteilmanagement & Stadtentwicklung) 

FOrderung Ober: Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser 11 des 
Bundesministeriums fOr Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Projektlaufzeil: 01.01.2012 bis 31.12.2014 

Bewilligung: ja (jährliche AntragsteIlung innerhalb des Förderzeitraums) 

FOrdermittelhöhe 2014: 40.000,00€ 

Gefördertes Personal: 1 Vollzeit im Projekt Beschäftigte 

Projektziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 
Als Instrument dem demografischen Wandel entgegenzuwirken hat das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend das Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser I initiiert, um 
einen nachhaHigen Beitrag zum Zusammenhalt in der Gesellschaft, fOr ein gemeinsames Miteinander 
der Generationen zu leisten. Die EWN mbH hat bereits 2006 bis 2011 an diesem Aktionsprogramm 
teilgenommen. Mit Beginn des Aktionsprogramms Mehrgenerationenhauser 11 agiert der Projektträger 
innerhalb der vorgegebenen Handlungsfelder: Alter und Pflege, Bildung und Integration, freiwilliges 
Engagement sowie Angebot und Vermittlung von haushaltsnahen Dienstleistungen. 
ProjektinhaH ist die Sicherung familien naher Service und generationsObergreifender Angebote am und 
um das MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen. Dazu werden Angebote und VeranstaHungen 
analog der vorgegebenen Handlungsfelder und darüber hinaus entwickelt, organisiert und 
durchgefOhrt. 
2013 wurden Einzelveranstaltungen, regelmäßige Angebote und Angebote unserer 
Kooperationspartner von 28.350 Besucher(innen) aller Altersgruppen genutzt. Durchschnittlich 25% 
unserer Besucher(innen) sind zwischen 0 bis 19 Jahre, 45% sind im Alter zwischen 20 und 64 Jahren 
und 30% sind über 65 Jahre alt. 
Ein wichtiger Aspekt ist darOber hinaus die Oberregionale Lobbyarbeit. Das MehrGenerationenHaus 
Bitterfeld-Wotfen steht innerhalb des Moderalionskreises mit anderen Häusern in regelmäßigem 
fachlichem Austausch. DarOber hinaus besteht eine Mitarbeit innerhalb der AG Expertennetzwerk 
Mehrgenerationenhäuser sowie eine Kooperation mit der Agentur tor Arbeit Dessau-Roßlau
Wittenberg. 
Von hoher Priorität ist 2014 Recherche und AntragsteIlung von FOrdermitteln zur FortfOhrung des 
Projekts nach Ablauf der Förderung durch das BMFSFJ. 
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Im Wirtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.4 (FM) und 1.2.5 (EIgenmittel) sowie Ausgaben 2.4.7. 

Haushaltstitel: Begegnungsstltte DEMENZ 

Projektträger: 

Projektpartner: 

STEG Bitterfeld-Wolfen mbH, GB1 

Wohnungs- und Baugesellschaft Wolfen mbH 
Wohnungsbaugesellschaft Wolfen eG 

~ 
SACHSEN-ANHALT 

Förderung Ober: Sozialagentur Sachsen-Anhalt in Kooperation mit den Pflegekassen 

Fördermittelhöhe 2014: 

davon: 

Gefördertes Personal: 

26.000,OO€ 

13.000,00 € Land Sachsen-Anhalt 
13.000,00 € Pflegekassen 

1 Vollzeitstelle 

Projektziel. Ergebnisse sowie Perspektive 2014: 

Mit den niedrigschweIligen Betreuungsangeboten werden pflegende Angehörige von demenziell 
Erkrankten stundenweise entlastet. Die Betreuungszeiten dienen zudem Beständigkeit und Routine in 
den Tagesablauf zu bringen sowie Altes und Gewohntes beizubehalten. Das Projekt ist insbesondere 
an die Mieter(innen) der Wohnungswirtschaft adressiert, sieht aber allen BOrger(innen) offen. 
Die Betreuung erfolgt durch speziell für dieses Tätigkeitsfeld ausgebildete Ehrenamtliche in der 
eigenen Häuslichkeit oder als Gruppenbetreuung im MehrGenerationenHaus Bitterfeld-Wolfen. 
Angeleitet und betreut werden diese von der Projektmitarbeiterin, die zudem fOr die regelmäßigen 
Weiterbildungen der Ehrenamtlichen verantwortlich ist. 
Die Projektmitarbeiterin berät außerdem Angehörige zu Leistungen nach § 45b SGB XI und unterstotzt 
bei der AntragsteIlung der zusätziichen Betreuungsleislungen (Pflegestufe 0). 
Der Fördermöglichkeit vorangestellt war zunächst eine Trägeranerkennung erforderlich. Die STEG 
Bitterfeld-Wolfen mbH ist durch das Land Sachsen-Anhalt anerkannter Träger von niedrigschwelligen 
Betreuungsangeboten gemäß §§ 45a bis c SBG XI tur demenziell Erkrankte. Erst mit 
Trägeranerkennung ist eine finanzielle Förderung durch das Land in Kooperation mit den Pflegekassen 
möglich. 
Problematisch hat sich jedoch der Zugang zu den betroffenen familien erwiesen. Hier gilt es tur 2014 
die Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken, um nicht nur Aufklärungsarbeit für die Betroffenen zu leisten, 
sondem auch die Öffentlichkeit fOr dieses Thema zu sensibilisieren und insgesamt das stark 
vorhenschende Schamgefühl, fremde Hilfe hierfOr anzunehmen, zu senken. HierfOr ist geplant die 
Zusammenarbeit mit dem DEMENZ NETZWERK REGIONAL zu vertiefen, um sowohl die Akquise von 
Einsatzstellen zu befördern als auch den fachlichen Aspekt weiter zu verbessern. 
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Im WIrtschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.8. und 1.2.9. sowie Ausgaben 2.1.3. und 2.3 

Haushaltstltel: Wasserzentrum 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Zuschuss 2014 : 
Eintrittsgelder 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 2009 

liegt vor 

60.000,-€ (Stadt Bitterfeld-Wolfen) 
45.000,-€ 

Das Wasserzentrum wird seit dem Jahr 2009 im Auftrag der Stadt Bitterfeld-Wolfen betrieben. 

Es hat sich zwischenzeitlich weiter als Veranstaltungsraum etabliert. Es wird von einer Vielzahl von 
Firmen und Institutionen für die verschiedensten Veranstaltungen genutzt. Der Zuspruch von Schulen, 
die das Wasserzentrum in unterrichtsergänzenden Exkursionen besuchen, ist konstant. Durch die 
zeitliche Begrenzung der Schulen auf die Vormittage ist die Kapazitätsgrenze in den meisten Monaten 
des Jahres erreicht. 

Auf Grund des Hochwassers im Juni 2013, der damit verbundenen zeitweisen Schließung des 
Wasserzentrums und eines Ausbleibens der Besucher Ober einen Zeitraum von mehreren Wochen, 
konnte die angestrebte Steigerung der Einnahmen gegenüber dem Vo~ahr nicht erreicht werden. In 
Folge einer PreiserhOhung entsprechen die Einnahmen denen des Vo~ahres. FOr das Jahr 2014 ist 
eine weitere Erhöhung der Eintrittspreise um 10 % vorgesehen. Aus KostengrOnden wurde ein zum 
31.12.2013 befristeter Arbeitsvertrag einer Mitarbeiterin nicht verlängert. Bei Bedarf erfolgt die 
personelle Absicherung zum Betrieb des Wasserzentrums innerhalb der STEG mbH. 

Für das Jahr 2014 sind weitere inhaltliche Veränderungen und verstärkte Maßnahmen im 
Marketingbereich z.B. Ober den Tourismusverband vorgesehen. 

Der Zuschuss der Stadt in Höhe von 60.000 € ist für den Betrieb des Wasserzentrums nicht 
ausreichend. Es werden weiterhin ca. 14.000 € durch die STEG mbH getragen. 

Das Wasserzentrum ist Bestandteil der touristischen Themenroute der Industriekultur .Kohle-Dampf
Licht". 

Darüber hinaus werden das Wasserzentrum und die Marina Ober die touristische Markensäule des 
Landes, dem .Blauen Band" und über die. Tourismusregion Anhalt-Dessau-Wittenberg" vermarktet. 

Die Bemühungen, des Vereins der Freunde und Förderer des Kreismuseums Bitterfeld, eine 
qualifIZierte Bernsteinausstellung im Wasserzentrum zu etablieren, werden positiv begleitet. Eine 
finanzielle UnterstOtzung des Projektes ist jedoch auf Grund der wirtschaftlich angespannten Situation 
der Gesellschaft zurzeit nicht möglich. 
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Im Wirlschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.3.8. und 2.3.12 

Haushaltstitel: Gewemeparlc 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

STEG mbH, GB2. 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

liegt vor 

Durch die Ansiedlung von vier Untemehmen in den Jahren 2012 und 2013 und dem damit 
verbundenen Neubauten an der Haupterschließungstrasse .Straße an den Rohrwerken" hat sich das 
Erscheinungsbild des Gewerbeparks erheblich verbessert. In den infrastrukturell erschlossenen 
Bereichen stehen nunmehr noch 25.000 m2 ausgewiesene Gewerbellächen zur VerfOgung. Im nicht 
erschlossenen Teil des Gewerbeparks sind weitere 45.000 m2 als Industriellilche ausgewiesen. 

Ein bereits im Jahr 2013 beschlossener Verkauf eines bisherigen Mietobjektes wird erst im Jahr 2014 
realisiert und ist bei der Ermittlung der Mieteinna hmen berücksichtigt. 

Der Gewerbepark ist im Anlagevermögen mit 1.538 TE erfasst. Darin ist das BOrogebilude Vierzoner 
Straße mit 353 T€ enthalten. Der Bodenrichtwert fOr dieses Gebiet beträgt 13,00 €im2

• Ausgehenc;l'~!?JJtAIj 
der noch zur Verfügung stehenden Fläche kann von einem Gegenwert von 910 T€ zuzOglich dep;,,,,'~'" 

BOrogebiludes ausgegangen werden. 

Nachdem der Betriebssitz der ehem. IPG nach Wolfen verlegt wurde, werden verstärkte BemOhungen 
untemommen. das Verwaltungsgebäude Vierzoner Straße zu verkaufen. 

Der Gewerbepark insgesamt wird über die Stadt und die EWG des Landkreises vermarktet. 

Im Wirlschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.1. und 2.3.11. 

Haushaltstitel: Parkplätze 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

liegt vor 

Die STEG mbH bewirtschaftet seit dem Jahr 2006 drei Parkplätze im Bereich der Bitterfelder 
Wasserfront. Auf Grund der Gestattung des Parkens in den Straßenbereichen der .Großen Mühle" 
sind die Einnahmen auf den Parkplätzen im Jahr 2013 um ca. 40 % zurückgegangen. 
Ein weiterer Abbruch der Einnahmen wurde durch das Hochwasser im Juni 2013 und dem damit Ober 
mehrere Wochen verbundenen Wegbleiben der Besucher verursacht. 
Durch den Verkauf der Goitzsche ist eine Parkplatzfläche (Baugebiet S0121Schotterplatz) an den 
neuen Investor übergegangen und steht der STEG mbH nicht mehr zur VerfOgung. 
Nachdem rechtliche und verkehrstechnische Fragen weitestgehend geklärt werden konnten, werden 
ab Anfang 2014 die Straßenbereiche durch die STEG mbH bewirtschaftet. Von der neuen Situation 
ausgehend rechnen wir trotzdem mit einer leichten Erhöhung der Einnahmen. 

O ' ", ,- « -' '); 
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Im W1rlschaftsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.10. sowie Ausgaben 2.1 und 2.3 

Haushaltstitel: Wassersportzentrum 

Projektträger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Vertrag: 

Einnahmen 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

seit 2011 fortlaufend 2014 

liegt vor 

30.000,-€ 

Das Wassersportzentrum wurde innerhalb des Erschließungsprojektes .Bitterfeld SOd" infrastrukturell 
erschlossen. Bereits im Jahr 2011 wurde der Pachlvertrag mit dem Betreiber des Campingplatzes auf 
Grund nicht ordnungsgemäßer Pachtzahlung gekOndigl. Der daraus resultierende Rechtsstreit dauert 
an. Da aus gegenwärtiger Sicht nicht abgeschätzt werden kann, wann das Verfahren abgeschlossen 
ist und ob evtl. eine Einigung durch einen seitens der STEG mbH angebotenen Vergleichsvorschlag 
erreicht werden kann, wird fOr das Jahr 2014 von der aktuellen Einnahmesituation ausgegangen. 
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Im Wlrtschaflsplan zu den Punkten 
Einnahmen 1.2.11. sowie Ausgaben 2.3.9. und 2.3.10. 

Haushaltstitel: Stadtbad-Wohnparlc am Stadthafen 

Projek!träger 
Vereinbarung mit: 

Laufzeit: 

Einnahmen 2014: 

STEG mbH, GB2, 
Auftrag von der Stadt Bitlerfeld-Wolfen 

fortlaufend 2014 

Verkaufserlöse ca. 425.000,-€ 

Die IPG hat im Jahr 2006 das Gelände des ehemaligen Stadtbades mit dem Ziel erworben, das 
Gelände zu erschließen und als Eigenheimstandort zu vermarkten. Auf Grund ungelöster Fragen im 
Zusammenhang mit dem Lärmschutz konnte das Projekt zum damaligen Zeitpunkt nicht weitergeführt 
werden. 

Im Jahr 2012 konnte mit einem Investor ein Kaufvertrag für das Baugebiet abgeschlossen werden. Er 
wird auf dem Gelände eine weitestgehend energieautarke Eigenheimsiedlung errichten. Die STEG 
wird mit der Fertigstellung des Bebauungsplanes und der Herstellung des Lärmschutzes Baurecht 
herstellen. In Abhängigkeit der Rechtskraft des B-Planes wird der noch zu zahlende Kaufpreis in Höhe 
von 851 T€ in den Jahren 2014/15 in mehreren Raten fällig. Davon sind 337 T€ Restkaufpreis an die 
Stadt zu zahlen. AbzOglich der AufWendungen der Gesellschaft wird ein voraussichtlicher Gewinn in 
Höhe von 290 T€ realisiert. Da das Projekt von Beginn an als Handelsobjekt vorgesehen war, ist der 
damit verbundene Aufwand im Umlaufvermögen gebucht. Der Aufwand der IPG/STEG resultiert aus 
Kosten fOr den Bebauungsplan, anteiligen Geschäftskosten sowie möglichen Kosten fOr einen 
Lärmschutzwall. 

Der Bereich zwischen den ausgewiesenen Wohnbauflächen und der Bundesstraße 100 soll künftig als 
Parkplatz genutzt, u.U. mit einem Parkhaus bebaut werden. Nach Rückspreche mit der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt, wäre in diesem Falle eine Förderung möglich. Zum Jahresende 2013 
wurde seitens des Investors signalisiert, sich am Bau eines Parkhauses zu beteiligen. Mit dem 
BaukörpBr wären gleichzeitig die Anforderungen für den Lärmschutz des Wohngebietes gegenüber der 
Bundesstraße erfüllt. 
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